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1	� Nach Unterlagen im städtischen Museum Haus Hövener zu ergänzen: um Kairo, Peru, evtl. weitere „Holland“, außerdem 
zahlreiche Lieferungen ab Hamburger Hafen, womit möglicherweise teilweise die obigen Glocken gemeint sind.
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A)  Technische Daten und Klanganalysen 
ausgewählter Glocken von Greve und Humpert  
Bei den Klanganalysen bedeuten +/- =  Halbtonsechzehntel über/unter 

Normalstimmung nach a‘=435 Hz; 
Messung mit verstellbaren Stimmgabeln.

Zinnbronze-Glocke 
der kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Wormbach,
Röttger Greve 1773, sehr schwere Rippe

• Bedeutung: nach heutiger Kenntnis älteste erhaltene Greve-Glocke
•  Charakteristisch: Unterton reine kleine Unternone, 

Prime stark erhöht, vertiefter Quartschlagton 

Zinnbronze-Glocke 
der kath. Pfarr- und ehem. Klosterkirche St. Peter u. Paul 
in Gehrden, 
Caspar Greve 1787

•  Bedeutung: ursprünglich größte Glocke der Kirche, verm. 
als Umguss einer früheren Glocke genau abgestimmt auf die 
zweitgrößte Glocke (Johann Gottfried Delapaix 1735), 
größte erhaltene Glocke von Caspar Greve in schwerer Rippe

•   Charakteristisch: kleine Unternone und vertiefte Prime stehen 
parallel im Oktavabstand, reich besetzter Mixturtonbereich; 
sehr voluminöser Klang

Ø mm 1010
Schlagringstärke mm 78
Gewicht ca. kg 680
kleine Unternone g+2,5
Schlagton as‘+3
kleine Sekunde heses‘+10
kleine Terz ces‘‘+6
verminderte Quinte eses‘‘+8
Oktave as‘‘+3
kleine Dezime ces‘‘‘+3
große Dezime c‘‘‘+9(f)
Undezime des‘‘‘-1(f)
Duodezime es‘‘‘+2(f)
kleine Tredezime fes‘‘‘+9
kleine Quattuordezime ges‘‘‘±0
Doppeloktave as‘‘‘+9
2‘-kleine Sekunde heses‘‘‘+3
   -Quarte des‘‘‘‘-1
Abklingdauer Sek. 62/17/17

(Inventarisation 
Gerhard Best/

Theo Halekotte 1980)

Ø mm 1283
Schlagringstärke mm 99/93 (abgenutzt)
Gewicht ca. kg 1400
kleine Unternone dis-3
Schlagton e‘-6
kleine Untersekunde dis‘-4
kleine Terz g‘-8
Quarte a‘-3
Oktave e‘‘-6
kleine None f‘‘-1(f)
kleine Dezime g‘‘-9(f)
kleine/große Dezime gis‘‘-14(f)
übermäßige Undezime b‘‘-12(p)/-7
Duodezime h‘‘-4
kleine Tredezime c‘‘‘-12(p)
kleine Quattuordezime d‘‘‘±0
große Quattuordezime dis‘‘‘-6
große Quattuordezime dis‘‘‘+3
Doppeloktave e‘‘‘+5/+10(p)
2‘-große Sekunde fis‘‘‘-2(p)
   -große Terz gis‘‘‘-2(p)
   -Quarte a‘‘‘-2
   -kleine Sexte c‘‘‘‘-4
Abklingdauer Sek. 105/?/?

(Inventarisation 
Gerhard Best/

Theo Halekotte 1981)



Zinnbronze-Glocken der ev. Pfarrkirche in Horn/Lippe, 
Caspar Greve und sein Sohn Jacob 1820

•  mittelschwere Rippe, die hier ohne 
Vorgaben durch vorhandene Glocken 
gewählt werden konnte

•  Bedeutung: größtes erhaltenes Teil-
geläute der Gießer Greve, wobei eine 
dritte Glocke mit dem Schlagton f‘ im 
Zweiten Weltkrieg beschlagnahmt und 
ein geschmolzen worden ist

•  Charakteristisch: Etwas grollender 
Klang durch kräftige mitklingende 
Nonen; reich besetzter Bereich zwischen 
Oktave und Duodezime

•  Der um ca. 1,5 cm zu groß geratene 
Durchmesser von Glocke 2, ihr zu tief 
geratener Schlagton, die tiefe Lage des 
Untertons und die hohe Lage der Prime 
erklären, was dazu geführt hat: offen-
sichtlich wurde das oben an der Spindel 
befestigte Schablonenbrett beim Formen 
unten etwas nach außen gedrückt, was 
genau die hier beobachteten Folgen hat! 

Zinnbronzeglocken der kath. Pfarrkirche St. Urbanus in Voßwinkel,
gegossen 1837 von Josef Greve, Meschede

•   Bedeutung: zwei der wenigen 
erhaltenen Werke von Josef Greve, 
zudem in einer einzigen Kirche

•   Funktion: kleine Glocke ist 
als Kleppglocke vermutlich 
nicht auf das Hauptgeläute 
abgestimmt

•  Charakter: trotz unterschiedlicher 
Rippenschwere fast identische Klang-
struktur mit kleinen Unternonen 
und (fast) ebenso stark vertieften 
Primen
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Glocke Nr. 1 2 
Ø mm 1468 1320
Gewicht kg 1950 1450 
große Unternone des-8
kleine Unternone c-2
Schlagton des‘-6 es‘-12
Prime (erhöht) des‘-1 es‘±0
kleine Terz fes‘-2 ges‘-15
Quarte ges‘-4 as‘-6
Oktave des‘‘-6 es‘‘-12
None es‘‘-14(f) fes‘‘-17(f)
kleine Dezime fes‘‘+1
große Dezime g‘‘-9(f)
Undezime f‘‘+4/+10(p) as‘‘-8
überm. Undezime a‘‘-8
Duodezime as‘‘-11/-6(f) b‘‘-11
kleine Tredezime heses‘‘-13(f) ces‘‘‘-9
große Quattuordezime c‘‘‘-9(p)
große Quattuordezime c‘‘‘+1(p)
Doppeloktave des‘‘‘+3(Schärfe) es‘‘‘-16(p)/-11(f)
2‘-kleine Sekunde eses‘‘‘-8(f/Schulter) fes‘‘‘-18
   -große Sekunde es‘‘‘-12 f‘‘‘-14
   -kleine Terz fes‘‘‘-9
   -große Terz f‘‘‘-3
   -Quarte ges‘‘‘-7(Schärfe)
   -übermäßige Quarte g‘‘‘-11(Schulter)
Abklingdauer Sek. 122/31/26 134/23/16 
Verlauf schwebend unruhig

(Inventarisation Gerhard Best/
Theo Halekotte 1980)

Glocke Nr. 1 4
Aufhängungsort Turm Dachreiter
Konstruktion leicht mittelschwer
Ø mm 900 485
Schlagringstärke mm 63/59 (abgenutzt)
Gewicht ca. kg 530 80
kleine Unternone g+3 fis‘-1
Schlagton as‘±0 g‘‘-4
kleine Untersekunde g‘+3 fis‘‘+3 (= g‘‘-13)
kleine Terz ces‘‘-4 b‘‘-8
verminderte Quinte eses‘‘-6 des‘‘‘-9
Oktave as‘‘±0 g‘‘‘-4
kleine Dezime ces‘‘‘-4
große Dezime c‘‘‘-1
übermäßige Undezime eses‘‘‘+3(p)
Duodezime es‘‘‘±0(f)
Abklingdauer Sek. 50/?/? 28/?/?

(Inventarisation: Gerhard Best/Theo Halekotte 23.7.1980)
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Drei Zinnbronzeglocken an verschiedenen Orten, 
zwei von Heinrich und eine von Franz Humpert im Vergleich

•   Bedeutung: Glocken in dieser Größenordnung sind noch in größerer Zahl erhalten, weil sie als kleinste 
eines Geläutes oder als Dachreiterglocken die Kriegsbeschlagnahmen überstanden haben

•    Charakteristisch: über 47 Jahre fast identische Klangstruktur der Glocken (kleine Unternone und leicht 
erhöhte Prime) zeigt die Sorgfalt der Arbeit; mittelschwere Rippe

Zinnbronzeglocke der kath. Pfarrkirche St. Margaretha in Hohenwepel, 1887
von Heinrich (?) und Franz Humpert

•  Bedeutung: Gegossen von Heinrich und Franz Humpert, evtl. 
auch von Franz Humpert allein; zweitgrößte erhaltene Hum-
pert-Glocke; läutet am Original-Holzjoch von 1887

•  Charakteristisch: weiche, ausgeglichene Klangwirkung; Oktav-
glocke mit leicht gesenkter Unteroktave und Quinte, reich 
besetzter Bereich zwischen Oktave und Duodezime; mittel-
schwere Rippe

Ort Werl Altenbeken Warstein 
Kirche Alte Wallfahrtskirche Alte Heilig- Kreuz-Kirche St. Pankratius
Gießer Heinrich Humpert Heinrich Humpert Franz Humpert
Gussjahr 1860 1876 1907
Ø mm 500 490 495
Schlagringstärke mm   40
Gewicht ca. kg   85   85   85
kleine Unternone fis‘+3 fis‘+6 fis‘+1
Schlagton g‘‘+7 g‘‘+2 g‘‘+5
Prime g‘‘+13 g‘‘+4 g‘‘+7
kleine Terz b‘‘+4 b‘‘+2 b‘‘+3
verminderte Quinte des‘‘‘+1 des‘‘‘-1 des‘‘‘-2
Oktave g‘‘‘+7 g‘‘‘+2 g‘‘‘+5
None/Dezime a‘‘‘+10 a‘‘‘+10
große Dezime h‘‘‘+1/10 h‘‘‘+8
Abklingdauer Sek. 22/?/? 34/10/8 35/?/?

(Inventarisation Gerhard Best/Hans-Jürgen Dicke/Theo Halekotte 1980)

Ø mm 1015
Schlagringstärke mm 75
Gewicht kg 641
Unteroktave g-3
Schlagton g‘+3
Prime g‘+7
kleine Terz b‘+6
Quinte (vermindert) d‘-6
Oktave g‘‘+3
kleine Dezime b‘‘+4
große Dezime h‘‘-1
große Dezime h‘‘+7
Undezime c‘‘‘+6(f)
Duodezime d‘‘‘+2
kleine Tredezime es‘‘‘+2
Doppeloktave g‘‘‘+9
2‘-kleine Sekunde as‘‘‘+7
   -kleine Terz b‘‘‘+10
   -Quarte c‘‘‘‘-1
Abklingdauer Sek. 78/24/20

(Inventarisation Theo Halekotte 
22.10.1984)



Zinnbronzeglocken der Wallfahrtskirche Mariä Heimsuchung in Werl, gegossen 1906,
1918 beschlagnahmt und eingeschmolzen

•  Bedeutung: Eines der vollständigen neuen 
und allesamt zerstörten Geläute von Franz 
Humpert, das die Weiterentwicklung hin 
zu Oktavglocken zeigt

•  Charakteristisch: sauber geordneter 
Teiltonaufbau, gesenkte Quinten

B)  Rippentabelle Humpert

Tabelle der mittelschweren Rippe der Glockengießer 
Greve und Humpert
(rekonstruiert nach Inventarisation, Notizen von 
Heinrich und Franz Humpert und Literaturangaben)
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Glocke Nr. 1 2 3
Ø cm [!] 138 114 100
Gewicht kg 1595 912 639
Unteroktave d-6 f+2 g+3
Schlagton d‘-2 f‘±0 g‘+3
Prime d‘-2 f‘+1 g‘+2
kleine Terz f‘-1 as‘+2 b‘+1
(verminderte) Quinte as‘+2 c‘‘-6 d‘‘-5
Oktave d‘‘-2 f‘‘±0 g‘‘+3
kleine Dezime f‘‘±0 as‘‘+3 b‘‘+3

(Klanganalyse Johannes Cordes 19062)

2  Archiv des Franziskanerklosters Werl, Glocken 1906-, S. 16, Gutachten Cordes; die dort fehlenden Untertöne sind durch 
die Verfasser anhand statistischer Werte aus den Quinten errechnet worden.

Schlagton Ø cm Gewicht ca. kg
gis 190 4400
a 182 3800
b 172 3300
h 166 2850
c‘ 151 2300
cis‘ 144 1900
d‘ 135 1625
dis‘ 129 1350
e‘ 123 1150
f‘ 116   925
fis‘ 108   800
g‘ 100   680
gis‘   95   550
a‘   90   475
b‘   85   400
h‘   82   350
c‘‘   75   275
cis‘‘   72   215
d‘‘   67   175
dis‘‘   63   155
e‘‘   60   130
f‘‘   59   105
fis‘‘   54   100
g‘‘   50     85
gis‘‘   47     69
a‘‘   45     58
b‘‘   43     50
h‘‘   39     36
c‘‘‘   37     33
cis‘‘‘   36     27
d‘‘‘   34     23
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C)  Bisheriges Werkverzeichnis 
von Greve und Humpert bis 1915

Für die Jahre vor 1830 und für Greve in Meschede bis etwa 1860 sind jährliche ähnliche Stückzahlen anzu-
nehmen, wie von 1830-48 für Jacob Greve und Heinrich Humpert verzeichnet sind. 
Erläuterungen: Für das 18. Jahrhundert ist eine Reihe von Orten mit einem „?“ versehen. Hier steht nur fest, 
dass es aus dem angegebenen Jahr eine Glocke gegeben hat; diese kann von Greve gegossen worden sein, 
jedoch ist weitere Archivforschung notwendig, um das zu veri- bzw. falsifizieren. 
+ = nicht erhalten, soweit bekannt; * = erhalten, soweit bekannt; ubz unbezeichnet.
Mehrmals genannte Quelle „(Padberg“) = Glocken im Sauerland3.

Röttger Greve, Grevenstein/Meschede  Caspar Greve, Brilon
1762 Wormbach +
1764 Allendorf?
1764 Deutmecke ubz
1766 Eversberg, Ø 93 cm +
1768 Bredenborn?, 2 ++
 Pömbsen ?
 Buke ?
 Sommersell?, 2
1772 Freienohl, 2 ++
1773 Hellinghausen
 Wormbach +
1776 Giershagen, Ø 2‘5‘‘
1777 Wormbach, gis‘ *
1778 Meschede, St. Walburga, Ø 0,81 m4

1779 Berghausen, Ø 96 cm + zusammen 1779 Berghausen, Ø 96 cm +
1780 Hörste
 Altenbergen?, 2 zusammen?  Altenbergen?, 2
1781 Natzungen zusammen 1781 Natzungen
 Affeln + 1811   Brilon, Nikolaikirche?, Ø 31/21 cm ++
1782 Marienmünster? zusammen? 1782 Marienmünster?
 Altenbergen? zusammen?  Altenbergen?
 Pömbsen? zusammen?  Pömbsen?
 Himminghausen? zusammen?  Himminghausen?
    Corvey, a‘ *
1783 Lüdenscheid, 3  1783 Schmallenberg
    Remblinghausen
1784 Delbrück, c‘ * zusammen 1784 Delbrück, c‘ *

3  Magdalena Padberg [+2019], Glocken im Sauerland, Eslohe 1983.
4  „Usse niggen Glocken“, Artikel in der Mescheder Zeitung vom 06. Mai 1922, Verf. nicht bekannt, Nachdruck aus dem 

Jahre 1985, in dem auch das Schicksal der Mescheder Glocken im 2. Weltkrieg und die Lieferung der neuen Glocken 
am 08. März 1947 in Meschede beschrieben ist.-Archiv Reinhold Humpert



1786 Grafschaft, Ø 65 cm
 Lüdenscheid
 Bredenborn? + zusammen? 1786 Bredenborn? +
 Merlsheim? zusammen?  Merlsheim?
 Pömbsen? zusammen?  Pömbsen?
 Stahle, 2 zusammen?  Stahle, 2, Ø 0,95/0,78 m
1787 Thieringhausen, a‘‘  1787 Gehrden, e’ *
1788 Allendorf, Gl. 1 +
 Sundern + zusammen 1788 Sundern +
1789 Hörste +  1789 Brilon +
o. J. Westheim  1790 Himminghausen?
(anschließend keine Zusammenarbeit mehr  1792 Kallenhardt; 3 +++
nachgewiesen, daher Fortsetzung der    Natzungen
Mescheder Gießer Greve siehe unten!)   Bontkirchen, Ø 1‘1/8‘‘
   1797 Dahlhausen
    Brilon, Pfarrkirche, Gl. 2 +
   1799 Lügde, St. Kilian *
    Lügde, Stadtkirche, 3 +++
    Sommersell?
   1800 Herstelle, Ø 71 cm
    Bergheim, 2 ++
    Vörden +
Jacob Greve, Brilon   Nieheim, Gl. 1, Ø 132 cm +
1801 Etteln +  1801 Warburg/Altstadt, 3303 ½ Pfd.
   1802 Natzungen
   1803 Warstein, des‘-es‘-f‘5

   1814 Lütgeneder
   1815 Hegensdorf +
    Siddinghausen , 3 +++
    Neuengeseke, 1 +
   1817 Oberntudorf? +
1817 Niedermarsberg, Gl. 1, 3‘6 1/2‘‘+ zusammen  Niedermarsberg, Gl.1, Ø 3‘6 1/2‘‘+
1818 Niedermarsberg, Ø 2‘ + zusammen 1818 Niedermarsberg, Ø 2‘ +
1819 Delbrück + zusammen 1819 Delbrück +
1820 Schwaney?, Gl. 1
 Horn/Lippe, 3, c‘-d‘-e‘**+ zusammen 1820 Horn/Lippe, 3, c‘-d‘-e‘ **+
1821 Exter + zusammen 1821 Exter +
 Theiningsen, d‘‘‘ * zusammen?  Theiningsen, d‘‘‘ *
 Hallenberg zusammen  Hallenberg
1822 Kollerbeck, Ø 47 cm zusammen 1822 Kollerbeck, 47 cm
 Atteln, Gl. 1 + zusammen  Atteln, Gl. 1 +
1823 Asseln, 415 Pfund + zusammen? 1823 Asseln, 415 Pfund +
1829 Bredenborn, 2 ++
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5 Dietmar Lange, a.a.O., S. 24f.
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Fortsetzung Werkverzeichnis Jacob Greve, seit 1830 zusammen mit Heinrich Humpert, 
ab 1887 Franz Humpert

Erläuterungen: Die Liste basiert auf einem handschriftlichen Werkverzeichnis, das Franz Humpert etwa 
1915 angefertigt hat. Das Titelblatt ist mit einer Glocke geschmückt; die Überschrift lautet: „Heinr. Humpert 
Brilon Westf. Glockengießerei – Gegründet 1762 – [!]“Auf dem zweiten Blatt steht: „Verzeichnis der seit ca. 
65 Jahren von der Firma Heinrich Humpert Brilon Westf. gelieferten Kirchenglocken nebst einem Anhang 
von Zeugnissen und Prüfungsberichten.“ Letztere sind in diesem Heft leider nicht erhalten, dürften aber in 
den einzelnen Pfarrarchiven zu finden sein.
Die Liste ist offensichtlich chronologisch geordnet, enthält aber keine Jahreszahlen. Sie sind von den Verfas-
sern vorangestellt, soweit bekannt. Die Schreibung der Ortsnamen ist (in der Regel) wörtlich übernommen 
und bei starker Abweichung zum heutigen Namen erläutert; die Tonangaben sind der heutigen Schreibweise 
angepasst.
Ergänzungen aus Notizbüchern von Heinrich Humpert, aus den Abrechnungsbüchern von Heinrich und 
Franz Humpert sowie von den Inventarisationen der Verfasser stehen in [   ] Klammern. Soweit das fest-
steht, sind nicht erhaltene Glocken mit +, erhaltene mit * bezeichnet.
Wichtig: Bis 1842 war Jacob Greve Inhaber der Firma, so dass die Glocken 1830-42 von ihm zusammen mit 
Heinrich Humpert stammen. 
Die bei Otte (und daraus zitiert bei Walter)6 genannte große Glocke für „Bücken“, ein Ort im damaligen 
Oldenburg, von 39 ½ Zentner Gewicht ist die falsche Lesart des handschriftlichen Ortsnamens „Büren“, 
zumal die dorthin gelieferte große Glocke genau das angegebene Gewicht hat und bei Otte fehlt! 

1830	 Neuenbeken bei Paderborn, h‘, 407 kg +
1830	 De[h]ringhausen, e‘‘, 177 kg
1830	 Niederwerbe, e‘‘, 85 kg
1830	 Kneblinghausen b. Büren, d‘‘‘, 31 kg +
1830	 Bensen [=Benhausen] b. Paderborn, h‘‘, 61 kg
1830	 Hardt b. Büren, f‘‘, 71 kg
1830	 [Glöckchen Olsberger Hütte 18 ¾ [alte] Pfund“, Notizbuch Humpert]
1831	 Wünnenberg, c‘‘, 319 kg +
		  [Hohenwepel]
1831	 Madfeld, d‘‘-e‘‘, 360 kg
1831	 Hoppecke, d‘‘, 157
1832	 Mengeringhausen, Waldeck, d‘, 1673 kg +
1832	 [Wahrstein [!], Glocke 2, 2386 [alte] Pfund] +
1832	 Elkeringhausen, 100 [alte] Pfund
1833	 Marsberg, g‘, 627 kg, +
1833	 Marsberg, Oberstadt, e‘‘, 134 kg +
1833	 Freienhagen i. Lippe, gis‘, 591 kg
1833	 Steinhausen b. Büren, c‘‘, 282 kg
1833	 Bleiwäsche, e‘‘, 111 kg
1833	 Oberwahroldern, Waldeck, h‘, 301 kg
1833	 Oesdorf, as‘‘, 68 kg
1834	 Nieder[n]tudorf, h‘, 303 kg +

6	 Heinrich Otte, Glockenkunde, Leipzig 1884, S. 195; Karl Walter, Glockenkunde, Regensburg-Rom 1913, S. 776.



1834	 Wewelsburg, d‘‘-g‘‘, 228 kg ++
1835	 Lemgo i. Lippe, cis‘, 1811 kg +
1835	 Kallenhardt, b‘, 364 kg +
1835	 Kallenhardt Kohrglocke, a‘‘, 53 kg +
1835	 Fürstenberg, a‘, 468 kg
1836	 [Siddinghausen, Gl. 2 +]
1836	 [Lage/Lippe]
1837	 Altenbüren, h‘, 316 kg
1837	 Nehden b. Brilon, b‘‘, 44 kg
1837	 Alme b. Brilon, d‘‘-f‘‘, 332 kg +
1838	 Lippspringe, gis’-h’, 899 kg ++ [große Glocke 1841 gesprungen und umgegossen]
1838	 Alfen b. Paderborn, b’, 379 kg +
1838	 Rüblinghausen, a’’, 59 kg
1838	 Wiemeringhausen, as’’, 70 kg
1839	 Thülen Pfarrkirche, fis’-ais’, 1237 kg [große Glocke 1863 gesprungen und umgegossen]
1839	 [Alme, Schloss, Graf Buchholz, 109 Pfd.]
1839	 Niesen Kr. Warburg, a‘‘, 55 kg *
1839	 Alten Brilon Kapelle, a‘‘, 55 kg *
1839	 Brilon Pfarrkirche, b, 2445 kg +
1840	 Nehden, g‘‘, 80 kg
1840	 [Oberwege ?]
1840	 [Wewer, 549 [alte] Pfund, Notizbuch Humpert]
1841	 Giershagen, c‘‘-d‘‘, 333 kg
1841	 [Messinghausen]
1841	 [Rüblinghausen]
1841	 [Suttrop]
1841	 [Lippspringe, Ersatzguss, s. 1838, 971 Pfd. +]
		  Heringhausen b. Bestwig, c‘‘, 300 kg
1842	 Paderborn, Jesuitenkirche, e‘‘, 122 kg
1842	 Brilon Pfarrkirche, d‘, 1780 kg + 
		  Mindestens bei diesem Guss ist Jacob Greve noch Inhaber der Gießerei.
1842	 [Berlar]
1842	 [Lippspringe]
1841	 Heringhausen [in Waldeck!], c‘‘, 300 kg]
[1841	 [Heringhausen b. Bestwig, 60 Pfd. +]
1842	 [Hardt, 250 Pfd.]
1842	 [Niederberge]
1843	 Brenken b. Paderborn, d‘-[fis‘-] a‘, 1843 kg ++
1843	 Eickhoff, b‘‘, 42 kg
1843	 Paderborn, Kloster, f‘‘, 85 kg [„Barmherziges Kloster“]
1844	 Wennemen, gis‘‘, 63 kg
1844	 [Vorratsglocke, Notizbuch Humpert]
1844	 Dringenberg, Pfarrkirche, es‘-g‘, 1982 kg ++
1844	 Schwaney b. Paderborn, a‘-c‘‘, 730 kg ++
		  Erkeln b. Brakel, f’-c’’, 1188 kg ++
1845	 Büren, cis‘-[eis‘-] gis‘, 2584 kg ++
1845	 [Bredenborn, b‘ ?, 799 ½ Pfd.]
1845	 [Sommersell, 665 ½ Pfd.]
1845	 [Riesel, 33 Pfd.]
1845	 [Siebenstern b. Dringenberg, Schule, 32 ¾ Pfd.]
1845	 Istrup b. Brakel, a‘, 498 kg
1845	 Fürstenau Kr. Höxter, h‘, 337 kg
1845	 Hegensdorf b. Büren, a‘, 448 kg +
1845	 Böddiken, Kloster, b‘‘, 41 kg
1846	 Albaxen Kr. Höxter, c‘‘, 312 kg
1846	 [Fürstenberg, 997 ½ Pfd., Ersatzguss]
1846	 Neuastenberg, d‘‘, 140 kg
1847	 Belecke, e‘-fis‘, 1865 kg ++
1848	 Belecke Kohrglocken, fis‘‘-ais‘‘-c[is‘‘‘?], 155 kg +++
1847	 Fürstenberg, c‘‘, 293 kg
1847	 Scharfenberg, b‘-c‘‘, 665 kg ++
1847	 Scharfenberg Kohrglocke, b‘‘, 72 kg
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1847	 Willingen Waldeck, e‘‘, 156 kg
1848	 Plettenberg, c‘‘‘, 30 kg
1848	 Wülfte, gis‘‘, 73 kg +
1848	 Niederfleckenberg, g‘‘, 87 kg
1848	 Niedersorpe, b‘‘, 40 kg
1848	 Schliprüthen, b‘-d‘‘-f699 kg +++
1849	 Affeln bei Balve, h‘, 269 kg +
1849	 Scharfenberg, des‘‘, 188 kg +
[1849	 Wülfte, Herr Bödefeld, 27 ½ Pfd. ]
1849	 [Brilon, Minoritenkirche, 1 Gl. +]
1850	 [Brilon, Armenhaus, 25 ½ Pfd. (frühere Glocke nach dortigem Kirchenbrand nach Scharfenberg 	
		  ausgeliehen und dort nach kurzer Zeit gesprungen, 22 Pfd.]
1850	 Haaren, dis‘‘, 118 kg +
		  Neheim, gis‘‘, 62 kg +
1850	 Treiste [= Twiste] in Waldeck, f‘, 864 kg
1850	 Oberwahroldern, cis‘‘, 215 kg
1850	 Hörle, [Waldeck], b‘‘, 47 kg
1850	 Haaren, g‘, 697 kg fraglich; abgerechnet sind 2 Gl. 811 ½ / 589 ½ Pfd.!]
1851	 Neheim, gis‘‘, 63 kg +[
1851	 Winterberg. Kapelle, c‘‘‘, 33 kg
1851	 Hemer b. Iserlohn evg. Kirche, a‘, 410 kg
1851	 Bredenborn, a‘-c‘‘-d‘‘, 812 kg
1851	 Heggen bei Attendorn, d‘‘-f‘‘, 296 kg ++
1851	 Liesen Krs. Warburg, d‘‘, 140 kg
1851	 Velmede, a‘, 398 kg + [bereits in Brilon gegossen!]
1851	 Grevenhagen b. Nieheim, d‘‘‘, 30 kg *
1851	 [Brilon, Gymnasium, Gl. für das Stundenläuten, 14 ¾ Pfd.]
1851	 [Brilon, Klosterkirche, Gl. 2 u. 3, 184/140 ½ Pfd. ++]
1851	 [Netphen, 3 Kirchenschellen]
1852	 Winterberg, f‘, 967 kg +
1852	 Leiberg b. Büren, c‘‘, 238 kg
1852	 Istrup b. Brakel, h‘, 326 kg
1852	 Hellefeld Kohrglocke, a‘‘, 55 kg
1852	 [Kapelle auf Hof Schulte/Plassmann b. Hellefeld, 55 ½ Pfd.]
1852	 [[Gut?] Schäferhoff bei Brakel, 16 ½ Pfd.]
1852	 [Schwaney, Gl. 2, 781 ½ Pfd.[
1852	 Sommersell, h‘, 327 kg
1853	 Ramsbeck, f‘‘-gis‘‘, 160 kg
1853	 Eilversen Kr. Höxter, e‘‘, 105 kg [bereits in Brilon gegossen!]
1853	 [Brilon?, kl. Glöckchen für Herrn Reuter, 26 ¾ Pfd.]
1853	 Küstelberg, b‘‘, 40 kg
1853	 Bremerberg Kr. Höxter, [Schule], g‘‘, 70 kg
1854	 Walpersdorf, fis‘‘, 87 kg +
1854	 Bökendorf b. Brakel, gis‘‘, 64 kg
1854	 [Stadtberge [gemeint ist hier Niedermarsberg!], „Irrenanstalt“, 16 Pfd.]
1854	 Langenbeck b. Eßlohe [=Eslohe], c‘‘‘, 30 kg
1854	 Brunskappel, gis‘‘, 576 kg +
1855	 Altenbergen b. Höxter, b‘‘, 41 kg
1855	 Haaren, a‘, 425 kg +
1855	 Obervalbert b. Elspe, c‘‘‘, 32 kg
1855	 Balve, a‘‘, 53 kg
1855	 Recklinghausen b. Allendorf, h‘‘, 36 kg *
1855	 Stockum bei Allendorf, e‘, 1047 kg +
1855	 Bleiwäsche, f‘‘, 95 kg
1855	 [Herrn Joh. Moog, „Bergmann auf den Gärden bei Allendorf“, 28 ½ Pfd.]
1855	 [Winterberg, Bürgermeister Oppermann, 2 Schellen]
1855	 Scharfenberg Kohrglocke, g‘‘, 78 kg
1855	 Wewelsburg, d‘‘-e‘‘, 273 kg ++
1856	 Brilon evang. Kirche, d‘‘-f‘‘, 204 kg ++
1856	 Medebach, d‘‘, 182 kg +
1856	 Weiberg bei Büren, b‘, 342 kg +
1856	 [Hegensdorf, Gl. 1, 957 Pfd. +]



1856	 [Nieder-Marsberg, 3021 Pfd. +]
1856	 [Madfeld, Pfarrkirche, 2 Schellen]
1857	 Warstein evang. Kirche, c‘‘-es‘‘, 427 kg
1857	 Altenbüren, a‘, 460 kg +
1857	 Rattlar, Waldeck, a‘‘, 47 kg
1857	 Olsberg Kapelle, g‘‘, 77 kg
1857	 Rösenbeck, f‘‘, 109 kg
1857	 Borgholz, e‘ [ist: e‘+10/16 HT], 1080 kg *
1858	 Muttenhagen [= Muddenhagen], a‘‘, 55 kg *
1858	 Schwalenberg i. Lippe, g‘, 70 kg
1858	 Gierskopp, d‘‘‘, 20 kg
1858	 Assinghausen, c‘‘‘, 30 kg +
1858	 Steinhausen b. Büren, b‘, 362 kg
1858	 Rhenegge, Waldeck, d‘‘, 190 kg
1858	 Jakobsberg, f‘‘, 106 kg +
1858	 [Warstein, Kleppglocke7 +] 
1859	 Borgholz, fis‘, 740 kg +
1859	 Ösdorf [=Oesdorf] b. Westheim, d‘‘, 161 kg +
1859	 Andreasberg b. Ramsbeck, b‘‘, 40 kg
1859	 Warstein Pfarrkirche h-dis‘-fis‘, 5877 kg (Glocke 1: 3247 kg)8 +++
1860	 Beverungen a. d. Weser, b‘, 373 kg +
1860	 Löwendorf b. Höxter, e‘‘, 138 kg
1860	 Suttrop b. Warstein, fis‘-b‘, 1100 kg
1860	 Werl. Franziskanerkloster, dis‘‘-fis‘‘ [ist: g‘‘], 241 kg +*
1860	 [Sümmern, cis‘‘‘ *]
1860	 Referinghausen b. Medebach, a‘‘, 56 kg
1860	 Böminghausen [= Bömighausen], Waldeck, gis‘‘, 63 kg
1860	 Kirchrahrbach Kapelle, c‘‘‘, 28 kg
1860	 Altengeseke, g‘-h‘, 925 kg
1861	 Flechtdorf, Waldeck, a‘-c‘‘, 732 kg
1861	 Ösdorf b. Westheim, e‘‘, 100 kg +
1861	 Steinhausen b. Büren, a‘, 457 kg
1861	 Soest, c‘‘‘, 30 kg [Kreissyndikus Dr. Suren]
1861	 [Brilon, Krankenanstalt, 55 Pfd., retour u. nach Wenkhausen geliefert *]
1861	 [Bildhauer Prange aus Münster auf die Marmor-Schleiferei Alme, 18 1/10 Pfd.]
1861	 Henglarn, a‘, 497 kg +
1862	 Elleringhausen, gis‘‘, 83 kg
1862	 Waldhausen a. d. Möhne, ais‘‘, 61 kg
1862	 Hüsten, b‘‘, 41 kg +
1862	 Thülen, f‘, 922 kg +
1862	 Züschen, c‘‘‘, 30 kg
1862	 Oberense, ais‘‘, 61 kg +
1862	 [Stadtberge [gemeint ist hier Niedermarsberg!], mittlere Gl., 2074 Pfd. +; ist Januar 1864 auf die 
		  Oberstadt gekommen]
1862	 [Thülen, Kirchenschelle (gegen eine alte)]
1863	 Helminghausen, g‘‘, 74 kg +
1863	 Gevelinghausen, Frhr. v. Wendt, h‘‘, 34 kg
1863	 Elkeringhausen, gis‘‘, 60 kg
1863	 Herstelle, fis‘, 790 kg +
1863	 [Hoinkhausen, 2 Gl., 1935 2/3 u. 1012 Pfd. ++]
1863	 [Thülen, Pfarrkirche, gr. Gl., Ersatzguss, s. 1839, fis’ +]
1863	 Bredenborn, g‘, 631 kg
1863	 Hohehaus, gis‘‘, 60 kg
1863	 Enkhausen, f‘-gis‘, 1474 kg ++
1863	 Willebadessen, fis‘-gis‘, 1337 kg ++
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269

1863	 [Meschede, St. Walburga, Gl. 1 u. 29; 2369/1638 Pfd. ++]
1864	 Miste [heute: Meiste] b. Rüthen, g‘, 596 kg +
1864	 Niederntudorf, h‘, 422 kg +
1864	 Medebach. evang. Kirche, d‘‘-fis‘‘, 253 kg
1864	 [Stadtberge [Niedermarsberg], mittlere Glocke, Ersatz, f‘, 2009 ½ Pfd. +, dafür Gl. von 1862 auf die Oberstadt +]
1864	 [Obermarsberg, Nikolaikapelle, 1101 Pfd. +]
1864	 Rolfzen b. Steinheim, e‘‘, 121 kg
1864	 Paderborn Schwesternhaus, a‘‘, 52 kg [Barmherzige Schwestern]
1864	 Atteln bei Paderborn, f‘, 955 kg +
1864	 Hoppecke, cis‘‘-f‘‘, 319 kg
1865	 Erwitte, Marienhospital, gis‘‘, 58 kg
1865	 [Brilon, Lohmühle, Franz Schlüter, 35 2/3 Pfd.]
1865	 [Stadtberge [Niedermarsberg], Anstalt, 78 ½ Pfd.]
1865	 [Werl, Ausschellglocke, 2 ¾ Pfd. (gegen alte)]
1865	 [Büren, Gutsbesitzer Herr Arnstein [?], 16 ½ Pfd.]
1865	 [Stadtberge [ebenfalls Niedermarsberg, vgl. 1862], Glocke 1, Ersatz, e‘, 2933 Pfd. +]
1865	 [Klingelborn, 40 1/3 Pfd.]
1865	 [Brilon [?], Franz Schilling, Hausglocke, 52 Pfd.
1865	 [Madfeld, Chorglocke, 51 Pfd.]
1865	 [Alme, Gutsbesitzer Wiekerhold, 18 ½ Pfd.]
1865	 Warburg Kloster, fis‘‘, 92 kg [= evang. Kirche]
1865	 Scherfede evang. [verm. kath.!] Kirche, f‘, 942 kg
1865	 Bruchhausen, fis‘‘, 92 kg
1866	 Eversberg, e‘, 1072 kg +
1866	 Assinghausen, a‘, 466 kg +
1866	 Meschede evang. Kirche, d‘‘, 174 kg [sowie kl. Glocke, 175 Pfd.]
1866	 Lichtenau Westf., g‘, 658 kg +
1866	 [Büren, Seminar Haus Büren, 153 Pfd.]
1866	 [Nordenbeck b. Corbach, Gutsbesitzer [unlesbar], 23 Pfd.]
1867	 Lichtenau Kohrglocke, a‘‘, 53 kg
1867	 Beverungen a. d. Weser, [Kreuzkapelle],a‘‘, 50 kg
1867	 Buke in Westf., b‘, 359 kg
1867	 [Esshoff, Dorfglocke *]10

1867	 [Etteln, 128 Pfd. +]
1867	 [Suttrop, 951 Pfd. +]
1867	 [Stadtberge [gemeint ist Niedermarsberg!], Gl. 3, 1453 1/3 Pfd. (1868 
		  zurückgenommen und andere geliefert mit 1486 Pfd.)]
1867	 Manrode bei Borgen[t]reich, d‘‘, 166 kg
1867	 Sandebeck, f‘-a‘, 410 kg ++
1867	 Großeneder b. Warburg, fis‘, 779 kg
1867	 Assinghausen, c‘‘, 226 kg +
1868	 Brunskappel, b‘, 350 kg +
1868	 Meschede, e‘-fis‘, 1989 kg ++
1868	 Vinsebeck b. Steinheim, h‘, 379 kg
1868	 [Nuttlar, Lohmühle, 35 2/3 Pfd.]
1868	 [Stadtberge [gemeint ist Niedermarsberg!], Gl. 3, Ersatzguss, 1486 Pfd. +, vgl. 1867]
1868	 Merlsheim b. Driburg, g‘‘, 74 kg *
1868	 Siddessen b. Brakel, d‘‘-fis‘‘, 290 kg [nur d‘‘, 337 ½ Pfd.?]
1868	 Alt-Astenberg, c‘‘‘, 30 kg
1868	 Bökenförde b. Lippstadt, ges‘-as‘-b‘, 1867 kg
1869	 Leitmar b. Marsberg, gis‘‘, 60 kg
1869	 Paderborn, a‘‘, 50 kg [eine Kirchhofskapelle]
1869	 Amelunxen b. Höxter, fis‘-cis‘‘, 1049 kg
1869	 [Bökenförde, Ersatzguss?, 792 ½ Pfd.]
[1869	 Langeneicke, 184 Pfd.]
1869	 [Giershagen, Ausschellglocke („von unserem Modell 1 ½ oder 1 1/3 Pfd.“)]
[1869	 Hewingsen, h‘‘, 34 kg *]

10	 Westfalenpost, 30.05.2006.



1869	 Netphen – Siegerland, fis‘‘, 73 kg +
1870	 Hirschberg Westf., f‘-g‘, 1702 kg ++
[1870	 Brüllingsen *]
1870	 Erlinghausen b. Marsberg, es‘‘-f‘‘, 256 kg
1870	 Eppe, Waldeck, es‘‘-f‘‘, 252 kg
1871	 Bigge, g‘, 624 kg +
1871	 [Büren, Schelle zum Ausschellen mit Stiel und gelbem Bändchen]
1871	 [Willebadessen, 1144 Pfd.]
1871	 [Essentho, St. Antoni Kapelle, 26 1/3 Pfd.]
1871	 Schwaney, g‘, 632 kg +
1871	 Werl, f‘‘-gis‘‘, 177 kg ++
1871	 Horn b. Lippstadt, d‘-e‘, 2779 kg ++
1871	 Brilon, Nikolai Kirche, d‘‘-a‘‘, 236 kg ++
1872	 Altenbüren, b‘‘, 34 kg
1872	 Warburg, Neustadt, d‘, 1812 kg +
1872	 [Welver, Herrn Dreyer & Comp., 20 Pfd.]
1872	 Fölsen b. Peckelsheim, g‘, 655 kg
1872	 Bettinghausen, gis‘‘, 60 kg +
1872	 Hesborn b. Hallenberg, d‘‘, 271 kg
1872	 Weiberg b. Büren, e‘‘, 198 kg
1872	 Brenkhausen b. Höxter, f‘‘, 133 kg
1872	 Heddinghausen, f‘-g‘-a‘, 2024 kg +++
1873	 Husen b. Atteln, fis’’, 94 kg
1873	 Rhena Waldeck, a’-c’’, 729 kg
1873	 Welleringhausen Waldeck, c’’, 257 kg
1873	 Bömighausen b. Korbach, g’’, 65 kg
1873	 Siddinghausen b. Büren, c‘‘, 260 kg +
1873	 Altenbeken, b‘-d‘‘-f‘‘, 613 kg +++
1873	 Affeln Kr. Paderborn, b‘, 385 kg +
1873	 Bensen [= Benhausen] bei Paderborn, e‘‘, 133 kg
1873	 Holtheim b. Lichtenau, d‘‘, 180 kg
1873	 Wallen b. Meschede, gis‘‘, 78 kg
1873	 Haaren, g‘, 630 kg +
1873	 [Hallenberg, 1 Schelle]
1873	 [Küstelberg, Herrn Ewers, 1 „Schelle nach dem Hallenberger Modell“, 4 ¾ Pfd.]
1873	 [Eisenbahndirection d. Ruhrtalbahn Elberfeld, Schelle]
1873	 [Medebach, Kreuzkapelle?], 62 ½ Pfd.
1873	 [Eslohe, Gabriel & Schüren, 29 1/6 Pfd.]
1874	 [Eslohe, Gabriel & Schüren, 18 2/3 Pfd.]
1874	 [Amt Warstein, 3 Ausrufeschellen, durchschnittlich 3 Pfd.
1874	 [Berg. Märkische Bahn, 3 Schellen, je 5 ¼ Pfd.]
1874	 [Madfeld, Kirchhofskapelle, 27 ½ Pfd.]
1874	 Enkesen bei Soest, c‘‘‘, 26 kg
1874	 Geseke, [Stadtkirche, d‘, 1651 kg +
1874	 Dahl bei Paderborn, a‘, 480 kg +
1874	 Frohnhausen, a‘-cis‘‘, 706 kg
1874	 Pfarrkirche Brilon Kohrglocken, e‘‘-g‘‘, 213 kg ++
1874	 Ostuffeln bei Werl, a‘-cis‘‘ 688 kg ++
1874	 Westuffeln, e‘‘, 134 kg +
1874	 Bontkirchen, c‘‘, 258 kg
1874	 Ruhne b. ]Werl, gis‘‘, 65 kg +
1875	 Nordenbeck b. Attendorn, c‘‘‘?, 26 kg
1875	 Hillershausen Waldeck, g‘‘, 76 kg +
1875	 Olsberg, a‘‘, 50 kg
1875	 Eissen, fis‘-a‘-c[is?]‘‘, 1570 kg +++
1875	 [Germete, „vorräthige neue Glocke“, 938 Pfd.]
1875	 Grönebach, g‘, 655 kg +
1875	 [Heddinghausen, Ersatzguss, siehe ca. 1872, 949 Pfd. +]
1875	 [Oratorium zu Nierhof b. Attendorn, 52 ½ Pfd.]
1875	 [Niedermarsberg, Ausschellglocke]
1875	 [Anröchte, Gutsbesitzer Schlüter, 19 Pfd.]
1875	 [Küstelberg, Herrn Ewers, 1 Schelle]
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1875	 Neuenheerse, cis‘‘, 216 kg +
1875	 Wellen, Waldeck, g‘, 627 kg
1875	 Rösebeck b. Warburg, c‘‘, 268 kg
1876	 Lütgeneder b. Warburg, fis‘, 795 kg
1876	 Driburg Pfarrkirche, h‘, 373 kg +
1876	 Schwaney, cis‘‘, 237 kg +
1876	 Eversen b. Steinheim, f‘‘, 125 kg
1876	 Deislar [soll heißen: Dreislar], dis‘‘, 159 kg
1876	 Etteln, dis‘, 1258 kg +
1876	 Kanstein, [=Canstein] c‘‘-d‘‘, 419 kg ++
1876	 Alt-Astenberg, fis‘‘, 77kg
1876	 Altenbeken Kohrglocke, fis‘‘, 74 kg
1876	 Eickeloh b. Lippstadt, fis‘‘, 73 kg
1876	 [Horn b. Lippstadt, Gl. 2, Ersatzguss, e‘, 2320 Pfd. +] 
1877	 [Frohnhausen, a‘, 949 ½ Pfund]
1877	 Thülen, c‘‘, 350 kg +
1877	 Benninghausen, h‘ [zu e‘-g ‘], 365 kg +
1877	 Weninghausen, g‘, 75 kg
1877	 Westönnen, c‘‘, 279 kg +
1877	 Ebbinghof b. Fredeburg, b‘‘, 41 kg (verkauft erst 1879!)
1877	 Diestedde, d‘-e‘-fis‘, 3602 kg [d‘ erst 1878!]
1877	 Oeynhausen b. Bergheim, c‘‘, 261 kg
1877	 [Antfeld, [Schlosskapelle,] fis‘‘ bis g‘‘, 158 1/3 Pfund, Notizbuch Humpert]
1877	 [Himminghausen, gis‘‘ bis a‘‘, 100 ½ Pfund, Notizbuch Humpert]
1877	 Westönnen Kohrglocke, g‘‘, 75 kg +
1878 	 Kleinenberg, fis‘, 694 kg +
1878	 Vörden, c‘‘, 248 kg
1878	 Obermarsberg Kohrgl[ocke], a‘‘, 52 kg *
1878	 Großeneder Kr. Warburg, c‘‘, 268 kg
1878	 [Rahrbach, [bei Kirchhundem] g‘‘, 146 Pfund, Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert]
1878	 Steinheim, d‘, 1735 kg +
1879	 Vinsebeck b. Steinheim, g‘, 675 kg
1879	 Beverungen, a‘, 490 kg +
1879	 Ramsbeck evang. Kirche, e‘‘, 162 kg
1879	 Dahl bei Paderborn, h‘, 329 kg +
1879	 [Heinsberg, 19 Pfd., Chr. Hoebelheinrich]
1879	 Holtheim b. Fürstenberg, fis‘‘, 84 kg
1879	 Reiste Kr. Meschede, g‘‘, 64 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Brilon Krankenhaus, a‘‘, 52 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Weiperz Hessen-Nassau, a‘‘ 52 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Westendorf b. Allagen, h‘‘, 28 kg [Vorrat, 1880 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Scherfede, a‘, 426 kg [Vorrat, 1880 geliefert, Notizbuch Humpert] +
1879	 [Belecke, Provinzial-Steinbruch, 28 ½ Pfund, Vorrat, 1880 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Referinghausen, e‘‘, 92 kg [Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert]
1879	 Altenbüren, c‘‘, 270 kg [Vorrat, 1880 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Amelunxen b. Höxter, a‘, 478 kg
1880	 Vinsebeck, d‘‘, 298 kg [495 ½ Pfund lt. Notizbuch Humpert!]
1880	 Aschersleben, d‘‘-fis‘‘, 272 kg
1880	 Giershagen, d‘‘, 178 kg
1880	 Werl Krankenhaus, c‘‘‘, 29 kg *
1880	 Alertshausen b. Schwarzenau, d‘‘, 173 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Grevenstein, [Kapelle,] d‘‘‘, 22 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert, dort c‘‘‘!]
1880	 Westheim, g‘, 536 kg [Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Heringhausen, a‘, 476 kg [Vorrat, 1884 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Bümeke [=Büemke] b. Reiste, c‘‘‘, 29 kg [Vorrat, 1881 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	� [Bümeke [=Büemke]  , b‘‘, 58 1/3 Pfund, Vorrat, erst n. Reiste, dann zurückgenommen  

u. 1882 n. Bümeke gel., 	Humpert]
1880	 Willingen, cis‘‘, 231 kg [Vorrat, 1882 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Bödefeld, d‘‘‘, 21 kg [Vorrat, 1882 geliefert, Notizbuch Humpert]
1880	 Bellersen, h‘, 331 kg [Vorrat, 1884 gel., Notizbuch Humpert]
1880	 [Niedersfeld?, cis‘‘‘ bis d‘‘‘, 29 ½ Pfd., Vorrat, Notizbuch Humpert]
1880	 [Fürstenberg, Ökonomie, cis‘‘‘, 29 Pfd., Notizbuch Humpert]



1881	 [Vorrat, as‘‘, 89, ½ Pfd., Notizbuch Humpert]
1881	 Borgentreich, fis‘‘, 77 kg [Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert] +
1881	 Thülen, a‘‘, 51 kg [Vorrat, 1882 geliefert, Notizbuch Humpert]
1881	 Altenrüthen, b‘‘, 45 kg [Vorrat, 1882 geliefert, Notizbuch Humpert]
1881	 Reiste Kr. Meschede, c‘‘, 271 kg + [sowie Chorglocke, 127 ½ Pfd.]
1881	 [“Stadtkasse Belecke zu Warstein“, Ausschellglocke mit Griff]
1881	 Löschenroth b. Fulda, f‘‘, 81 kg
1881	 Beller b. Brakel, h‘‘, 40 kg [Vorrat, 1885 geliefert, Notizbuch Humpert]
1881	 Bigge, f‘, 885 kg +
1881	 Störmede bei Geseke, [Schulzenhöfe,] h‘‘, 37 kg [Vorrat, 1884 geliefert, Notizbuch Humpert]
1881	 [Olsberger Verlosung d. Landraths Federath, d‘‘‘, 28 ½ Pfd., 1884 geliefert, Notizbuch Humpert]
1881	 [Winterberg, Woll-Strumpfwarenfabrik Georg v. d. Helm, d‘‘‘, 28 Pfd. [Vorrat, 1884 geliefert, Notizbuch Humpert]]
1882	 Messinghausen, b‘-d‘‘-f‘‘, 667 kg
1882	 Blankenburg, dis‘‘-g‘‘, 238 kg
1882	 Rösebeck b. Warburg, b‘, 381 kg
1882	 Grevenstein, b‘, 389 kg
1882	 Oedingerberg, d‘‘, 182 kg [Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert]
1882	 Rahrbach, h‘, 335 kg
1882	 Benhausen, a‘‘-c‘‘‘, 82 kg [Vorrat, c‘‘‘ 1883, a‘‘ 1885 geliefert, Notizbuch Humpert]
1882	 Warstein Krankenhaus, cis‘‘‘, 27 kg
1882	 Büninghausen b. Reiste, a‘‘, 51 kg [Vorrat, 1883 geliefert, Notizbuch Humpert]
1882	 [Lenhausen, Graf v. Plettenberg, 121 ½ Pfd.]
1883	 [Lenhausen, Kapelle außerhalb, 43 2/3 Pfd.]
1883	 Westheim, g‘-d‘‘, 718 kg ++
1883	 [Westereiden, f‘‘]
1883	 Haarbrück, g‘-h‘-d‘‘, 1165 kg, ++*
1883	 Nuttlar, fis‘‘, 93 kg, * in Friedhofskapelle
1883	 Völlinghausen, fis‘‘, 92 kg +
1883	 Wenholthausen b. Eßlohe, gis‘‘, 60 kg [Vorrat, 1885 geliefert, Notizbuch Humpert]
1884	 Bredenborn b. Nieheim, h‘, 325 kg
1884	 Marienmünster, c‘‘, 252 kg
1884	 Wewelsburg, d‘‘, 156 kg +
1884	 [Niedereimer, c‘‘‘, 37 ½ Pfd., Vorrat, 1885 geliefert, Notizbuch Humpert +]
1884	 Kollerbeck, e‘, 135 kg [Vorrat, 1885 geliefert, Notizbuch Humpert]
1884	 Holzminden, d‘‘-fis‘‘, 274 kg [Vorrat, 1885 geliefert, Notizbuch Humpert]
1884	 Antfeld, a‘‘, 49 kg [Vorrat, 1884 geliefert, Notizbuch Humpert]
1885	 Schwaney, b‘, 399 kg +
1885	 [Giershagen, b‘, 739 Pfd., Notizbuch Humpert +]
1885	 [Hellefeld, h‘‘, 65 ½ Pfd., auf Vorrat, Notizbuch Humpert]
1885	 [Bütow/Pommern11]
1885	 [Madfeld, Uhrglocke (ohne Klöppel, mit Hammer) 141 Pfd.]
1885	 Germete b. Warburg, c‘‘, 287 kg
1885	 Madfeld, c‘‘-e‘‘-g‘‘, 417 kg [g‘‘ Vorrat, geg. 1884, Notizbuch Humpert]
1885	 Lütmarsen b. Höxter, dis‘‘, 152 kg
1885	 Altastenberg, dis‘‘, 153 kg [Vorrat, 1886 geliefert, Notizbuch Humpert]
1885	 Meinkenbracht b. Grevenstein, e‘‘, 80 kg
1885	 Hampenhausen b. Borgholz, b‘‘, 42 kg
1885	 Hüsten, e‘‘, 112 kg [Vorrat, 1886 geliefert, Notizbuch Humpert] +
1886	 Körbecke [b. Warburg], gis‘, 550 kg +
1886	 Helmern, d‘‘, 183 kg [und h‘, 329 kg, Notizbuch Humpert]
1886	 Beringhausen, e‘‘, 125 ½ kg [zu a‘, s. 1880; e‘‘ ist: f‘‘] *
1886	 Neuastenberg, e‘‘, 127 kg
1886	 Richstein b. Schwarzenau, fis‘‘, 95 kg
1886	 Madfeld, a‘‘, 55 kg
1886	 [Sabbenhausen, Schule, g‘‘, 162 Pfd., Notizbuch Humpert]
1887	 Enkhausen Kr. Arnsberg, g‘, 640 kg [sowie kl. Gl., 83 Pfd.]
[ca. 1881-86, Vorrat, Ø 285 mm, 17 ½ Pfd., Notizbuch Humpert] 
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11	 Freundliche Mitteilung von Herrn Kreplin in Herdecke.
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1887	 Scharfenberg, g‘-h‘, 980 kg ++
1887	 Niederbergheim, dis‘‘, 153 kg
1887	 Padberg, a‘‘, 77 kg +
1887	 Hohenwepel b. Warburg, g‘, 641 kg *
1887	 [Paderborn, Studienfont [sic!], 65 ½ Pfd.]
1888	 Siddinghausen b. Büren, h‘, 427 kg +
1888	 Geseke, [Stiftskirche,] dis‘, 1292 kg +
1888	 Züschen, dis‘, 1097 kg +
1888	 Holzminden, a‘, 477 kg
1888	 [Siedlinghausen, 112 Pfd. +]
1888	 [Bremen b. Werl, g‘‘] +
1889	 Allagen a. d. Möhne, ges‘-b‘-des‘‘, 1352 kg +*+ [sowie Dachreiterglocke]
1889	 Jerusalem, es‘‘-ges‘‘, 247 kg
1889	 Warburg, c‘‘, 266 kg
1889	 Brüllingsen, e‘‘-g‘‘, 220 kg
1889	 Kallenhardt, fis‘‘, 97 kg +
1889	 Effeln, f‘, 895 kg +
1889	 Udorf bei Kanstein [=Canstein], d‘‘, 180 kg
1889	 Herdringen b. Hüsten, fis‘‘-a‘‘, 299 kg
1889	 [Herstelle, 108 ½ Pfd.]
1889	 [Hoken, 110 Pfd.]
1889	 [Brilon, Nikolaikirche, 53 Pfd., zurückgenommen und schwerere geliefert]
1889	 [Schwalefeld, 267 Pfd.]
1889	 [Drankhausen b. Borgholz, 131 Pfd.]
1889	 Bökendorf, dis‘‘, 151 kg
1890	 Miste [heute: Meiste], a‘‘, 478 kg +
1890	 Büren, dis‘‘, 150 kg +
		  Geseke, Landesarmenhaus, dis‘‘, 150 kg
1890	 [Geseke, Stiftskirche, 300 Pfd. +]
1890	 [Echelnpöthen, Gutsbesitzer Mittrop, 52 ½ Pfd.]
1890	 [Wasserfall, bei Ramsbeck 159 Pfd.]
1890	 Rüthen, a‘‘, 50 kg +
1890	 Brabecke Kr. Meschede, cis‘‘-f‘‘?, 353 kg
1890	 Grevenstein, c‘‘, 273 kg
1890	 Mülheim a. ]d. Möhne, gis‘‘, 60 kg
[1891	 Waltringen, a‘‘ +] 
[1891	 Körbecke, Krankenhaus, cis‘‘‘ [jetzt i. Altenheim] *
1891	 Ostwig, e‘‘-gis‘‘-h‘‘, 253 kg 
		  Antfeld, gis‘‘, 67 kg
1891	 Madfeld, g‘-b‘-d‘‘, 1100 kg [nur g‘; b‘-d‘‘ 1892!]
1891	 [Niedermarsberg, Schlossermeister Oberliesen, 1 Schelle, 4 ½ Pfd.
1891	 [Würgassen b. Carlshafen, 294 Pfd.]
1891	 [Northeim (Hannover), 151 Pfd.
1891	 [Antfeld, Baron v. Papen, 2 Uhrglocken, 21/13 Pfd.]
1891	 Jakobsberg, b‘, 400 kg +
1891	 Elleringhausen, h‘-d‘‘, 469 kg
[1892	 Mülheim-Selbeck, St. Theresia]
1892	 Etteln, g‘, 644 kg +
1892	 [Twismecke bei Bad Fredeburg, 61 Pfd.]
1892	 [Münster, Uhrmacher Luis Kurtz, Uhrglocke, 62 ½ Pfd.]
1892	 Wehrden a. d. Weser, b‘, 341 kg
1893	 Körbecke bei Soest, d‘-f‘-g‘-a‘, 3562 kg ++++
1893	 Wiedenbrück, [Marienkirche,] h‘, 320 kg +
1893	 Büren, e‘‘, 135 kg
1893	 Elpe, f‘‘, 94 kg +
1893	 Bredenborn, a‘, 463 kg
1893	 Menzel b. Rüthen, a‘-c‘‘, 762 kg ++
1893	 Voßwinkel Kr. Arnsberg, b’-c’’, 559 kg ++
1893	 Neheim, b‘, 352 kg +
1893	 Paderborn, [Michaelskloster,] e‘‘, 133 kg
1893	 [Kückelheim bei Eslohe, 289 Pfd.]
1893	 [Marsberg, Klempnerei Liesen, 22 Pfd.]



1893	 [Hainhausen b. Brakel, Gräfin Asseburg, 60 Pfd.]
1893	 [Eichholz b. Vinsebeck, Kapelle, 100 Pfd.]
1893	 [Gemeinde Kallenhardt bei Rüthen, Schelle mit Griff]
1894	 Sümmern, g‘-b‘-c‘‘, 1234
1894	 Albaxen, a‘-c‘‘-d‘‘, 858 kg
1894	 Oedingen, a‘, 452 kg +
1894	 Peckelsheim, dis’, 1076 kg +
1894	 [Selkentrop bei Schmallenberg], 142 Pfd.]
1894	 Erkeln Kr. Höxter, a’, 448 kg +
1894	 Leiberg Kr. Büren, a‘-c‘‘-d‘‘, 876 kg
1894	 Henglarn, h‘-cis‘‘, 547 kg ++
1894	 Upsprunge b. Salzkotten, c‘‘, 259 kg	
1894	 [Hillmicke, f‘‘ *]
1895	 Daseburg b. Warburg, f‘-gis‘, 1462 kg ++
1895	 Herstelle Pfarrkirche, a‘-h‘, 785 kg
1895	 [Holzen bei Herdringen, 93 ½ Pfd.]
1895	 [Hovestadt, St. Ida Hospital, 58 ½ Pfd.]
1895	 [Estinghausen, 62 Pfd.]
		  Marienheide, es‘‘-ges‘‘, 100 kg
1895	 Warburg evang. Kirche, b‘-c‘‘-d‘‘, 810 kg
1895	 [Berghausen, 30 kg +]
1896	 [Warburg, Neustadt, f‘-g‘ [zu c‘-es‘] ++ ]
1896	 Halle, a. d. Saale, es‘-ges‘-as‘, 2573 kg +++
1896	 Wünnenberg, h‘, [720 Pfd. +]
1896	 Großeneder b. Warburg, f‘, 932 kg
1896	 [Upsprunge, 3 Gl., 664/518/342 Pfd. +++]
1896	 [Madfeld, 719 Pfd., gratis, wohl Ersatzguss}
1896	 Echthausen a. d. Ruhr, a‘-c‘‘, 718 kg ++
1896	 Oberschledorn b. Medeb., cis‘‘, 222 kg
1896	 Echthausen, a‘‘, 59 kg
1896	 Altenbüren, g‘-b‘-des‘‘, 1339 kg
1896	 Oberschledorn, b‘, 361 kg
1896	 Dortmund Josephinenstift, d‘‘-f‘‘, 285 kg
1896	 Driburg, f‘‘, 107 kg +
1896	 Altenheerse, a‘‘, 62 kg
1896	 Sellinghausen, a‘‘, 61 kg
1896	 Bergheim, cis‘‘, 231 kg
1896	 Deifeld b. Medebach, g‘-a‘-h‘, 1393 kg
1896	 Deifeld Kohrglocke, g‘‘, 74 kg
1897	 Glatz in Schlesien, [Minoritenkirche,] a‘-c‘‘-d‘‘, 918 kg
1897	 [Echtrop, 78 Pfd.]
1897	 [Bentrop, Herr Schulze zu Bentrop,118 Pfd.]
1897	 [Stahle, Kapelle, 113 Pfd.]
		  Völlinghausen, d‘‘-f‘‘, 275 kg ++
1897	 Dortmund kath. Waisenh. d‘‘, 175 kg
1897	 Ahden, a‘‘, 59 kg
1897	 Vinsebeck b. Steinheim, h‘, 369 kg
1897	 Arolsen, g‘-b‘-c‘‘, 1222 kg, ++*
1897	 Dörenhagen, b’-c’’, 613 kg
1897	 Dörenhagen, b’’, 38 kg
1897	 Hesborn, c‘‘, 342 kg
1897	 Hesborn, a‘‘, 57 kg
1897	 [Ostwig, gis‘-h‘]
1897	 Niedersalwey, f’’-a’’, 146 kg
1898	 Wewer b. Paderborn, fis‘-a‘-h‘, 1567 kg +++
1898	 [Berlin, Arbeiter-Hospiz[!], 46 Pfd.]
1898	 Derne b. Dortmund, d’’-fis’’, 232 kg
1898	 Leipzig, d‘‘, 246 kg
1898	 Oeventrop, e‘-g‘-a‘, 2180 kg
1898	 Bele[c]ke, g‘-a‘-h‘, 1420 kg
1898	 Endorf. Kr. Arnsberg, a‘-d‘‘, 677 kg ++
1898	 [Endorf, Chorglocke, b‘‘ *]
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[1898	 Holtum, c‘‘-e‘‘, 266/154,5 kg ++]
1898	 Berge Kr. Lippstadt, fis‘-h‘, 1100 kg
1898	 Schwaney b. Paderborn, fis‘-a‘-h‘, 1585 kg
		  Paderborn, fis’’, 103 kg
1899	 Velmede, g’’; 81 kg
1899	 Geithe b. Hamm, fis’-a’, 1231 kg
1899	 Oestereiden b. Lippstadt, a’-h’, 798 kg
1899	 Kaunitz, a‘‘, 61 kg
1899	 Valme, a‘‘, 62 kg
1899	 Rösenbeck, d‘‘-e‘‘, 320 kg
1899	 [Rhode Krs. Olpe, 123 Pfd.]
1899	 [Hohenwepel, 368 Pfd. +]
1899	 [Oesdorf, Pfr. Hufnagel, 46 Pfd., geliefert nach Oelinghausen]
1899	 [Paderborn, Michaelskloster, 83 ½ Pfd.]
1899	 Paderborn Herz Jesu Kirche, d‘-f‘-g‘, 3103 kg +++
		  Paderborn Herz Jesu Kirche, g‘‘, 83 kg +
1899	 Thüle b. Salzkotten, g‘‘, 78 kg
1899	 Glatz in Schlesien, a‘‘, 60 kg
1899	 Himmelpforten, e‘‘, 128 kg +
1900	 Oberröblingen, g’’, 78 kg
1900	 [Holtum, cis’’’, 31 kg * [Liste: irrtümlich a’’]
1900	 Sundern, e‘-g‘, 1722 kg ++ [sowie a‘, 482 kg +]
1900	 Bremen i. Westf., g‘-a‘, 1114 kg ++
1900	 Hohenwepel, h’, 329 kg +
		  Rösebeck b. Warburg, f’-as’-c’’, 1757 kg
1900	 Ramsbeck, d’’, 183 kg
1900	 Drenke, d’’, 181 kg
1900	 Bruchhausen, d’’, 186 kg
1900	 Atteln, f’’, 106 kg
1900	 Bleiwäsche, h‘-d‘‘-e‘‘, 698 kg
1901	 Sundern, e’’, 137 kg +
1901	 Stahle b. Holzminden, a‘-c‘‘-d‘‘, 893 kg
1901	 Wehrstapel a. d. Ruhr, h‘-d‘‘, 506 kg
1901	 Rösenbeck, h‘, 326 kg
1901	 Nuttlar, a‘‘, 60 kg +
1901	 Lichtenau, d‘, 1637 kg +
1901	 Kirchrahrbach, g‘-a‘-h‘, 1434 kg
1901	 Kollerbeck, g‘‘, 77 kg
1901	 Düdinghausen, fis‘-a‘-h‘, 1557 kg
1901	 [Glatz in Schlesien, 153 ½ Pfd.]
1901	 [Bökenförde, 82 Pfd.]
1901	 Lippling b. Dellbrück [!], f‘‘-gis‘‘, 177 kg	
1901	 Ostenland bei Dellbrück [!], b‘-d‘‘-f‘‘, 649 kg
1901	 Ottenhausen, c‘‘, 261 kg *
1901	 [Bad Meinberg]
1901	 Vlotho, f‘‘, 104 kg
1901	 Hanxleden, b‘‘, 40 kg
1902	 Helmern, g‘, 614 kg
1902	 Lage, b‘-des‘‘, 575 kg
1902	 Oestereiden bei Rüthen, cis‘‘, 227 kg
1902	 Hennen bei Iserlohn, h‘-cis‘‘, 540 kg *+
1902	 Frohnhausen, h‘, 343 kg
1902	 Lippspringe, g‘‘, 78 kg
1902	 Lippstadt, b‘‘-c‘‘‘, 70 kg [Josefskirche, 80 Pfd.; Josefsschule, 59 ½ Pfd.]
1902	 [Eringerfeld, Schloss, 78 Pfd.]
1902	 [Paderborn, Michaelskloster, 120 Pfd.]
1902	 Mailar, b‘‘, 40 kg
1902	 Bökenförde, gis‘, 551 kg
1902	 Paderborn Marktkirche, e‘‘, 124 kg
1902	 Salzkotten, [Liborikapelle,] c‘‘‘, 30 kg
1902	 Welschen-Ennest, a‘-c‘‘-d‘‘, 937 kg
1902	 Grundsteinheim, dis‘‘, 155 kg



1902	 Iggenhausen, dis‘‘, 155 kg
1902	 Olsberg, [evang. Kirche,] dis‘‘, 153 kg +
1902	 Gi[e]rshagen [!], b‘‘, 38 kg
1902	 Salwey bei Eslohe , d‘‘-g‘‘, 253 kg
1903	 Lippspringe, e‘, 1070 kg +
1903	 Herdringen, a‘-c‘‘, 747 kg
1903	 [Berlar, 249 Pfd.]
1903	 Manrode, a‘-c‘‘, 705 kg
1903	 Velmede, e‘, 1070 kg
1903	 [Bühne, 2]
1903	 Haaren, g‘‘, 78 kg *
1903	 [Oelinghauser Heide, c‘‘ *]
1903	 Wewer b. Paderborn, a‘‘, 57 kg
1903	 Hagen Josephskirche, d’-f’, 2476 kg ++
1903	 Nordborchen, b‘-des‘‘, 586 kg
1903	 Elpe, a‘‘, 59 kg
1903	 Artern, a‘‘, 59 kg
		  Ovenhausen Kr. Höxter, a‘-cis‘‘, 680 kg
1904	 Husen, b‘-d‘‘-f‘‘, 650 kg
1904	 Olsberg Pfarrkirche, e‘-g‘-a‘-h‘, 2578 kg +++*
1904	 Lütmarsen, c‘‘-f‘‘, 304 kg
1904	 Bosseborn, cis‘‘, 222 kg
1904	 Ovenhausen, a‘‘, 56 kg
1904	 Breitenbruch, c‘‘‘, 30 kg +
1904	 Langeneiken [!], a‘-c‘‘-d‘‘, 875 kg
1904	 [Medebach, evang. Kirche, 329 ½ kg]
1904	 [Paderborn, Kloster der barmherzigen Brüder, 97 kg]
1904	 [Haspe, 112 Pfd.]
1904	 [Sögtrop, 81 Pfd.]
1904	 Köthen, Anhalt, b‘-des‘‘, 590 kg
1904	 Merklinde b. Dortmund, e‘‘-g‘‘, 211 kg
1904	 Berghofen, e‘‘, 130 kg
1904	 Schwerte, a‘, 487 kg +
		  Ovenhausen, e‘‘, 139 kg
1905	 Siegen, g‘‘, 78 kg
1905	 Rimbeck, e‘-g‘-a‘-h‘, 2601 kg ++++
1905	 Ossendorf, f‘-a‘, 1385 kg ++
1905?	 Eppe, a‘‘, 54 kg
1905	 Germete b. Warburg, f‘, 900 kg
1905	 Hergisdorf Anhalt, h‘-d‘‘, 502 kg
1905	 Hamm, [Waisenhaus,] b‘‘, 40 kg
1905	 [Stockhausen (Julius von Stockhausen), 112 Pfd.]
1905	 [Nieder-Schleidern b. Eppe/Waldeck, 107 Pfd.]
1905	 [Pyrmont i. Lippe, 3 Gl., 723/434/304 Pfd.]
1905	 [Siegen [St. Michael?], 3 Gl., 2195/1262/963 Pfd.+++]
1905	 [Kloster Herstelle, 2 Glocken, 263 ½ /157 ½ Pfd.++]
1905	 [Serkenrode, 3 Glocken, 730/430/309 Pfd.+++]
1905	 [Langenbeck, 59 ½ Pfd.]
ca. 1905 	 [Brakel [=Brackel] b. Dortmund, 191 Pfd., vermietete Glocke von 1855]
1906	 Uelde b. Anröchte, c‘‘-es‘‘, 404 kg ++
1906	 Völlinghausen [b. Erwitte,] d‘‘, 137 kg
1906	 Werl, Wallfahrtskirche, d‘-f‘-g‘, 3146 kg +++
1906	 [Nordenau?, cis‘‘?]
1906	 Marsberg [= Niedermarsberg], d‘, 1620 kg +
1906	 [Berge, Krs. Meschede, 77 Pfd.]
1906	 [Kloster Herstelle, 77 Pfd.+]
1906	 [Medelon, 189 ½ Pfd., gebrauchte Glocke +]
1906	 [Grafschaft, 1 Glocke f. Grafschaft, 81 Pfd.; 1 Glocke für d. Wilzenberg, 60 Pfd.]
1906	 [Niedermarsberg, cis‘? +]
1906	 Riesel, a‘‘ *
1906	 Effeln, as‘-b‘, 922 kg ++
1906	 Bremen i. Westf., a‘‘, 57 kg +
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1907	 Warstein, Prov. Heil Anstalt, a’-h’, 757 kg
1907	 Suttrop b. Warstein, a‘, 471 kg
1907	 Rolfzen, cis‘‘, 218 kg
1907	 Geseke, e‘‘-g‘‘, 209 kg
1907	 Helmeringhausen, g‘‘, 78 kg
1907	 Alfen b. Paderborn, a‘-c‘‘-d‘‘, 919 kg
1907	 Vlotho, cis‘‘, 215 kg
1907	 Ottbergen, g‘-b‘-c‘‘, 1284 kg
1907	 Oberhenneborn, cis‘‘-e‘‘, 353 kg
1907	 [Warstein, 78 kg]
1907	 [Schüren b. Do.-Aplerbeck, 1 Glocke leihweise (1920 zurückgegeben)]
1908	 Olpe, a’’, 57 kg *
1908	 Ahlhausen b. Driburg, g‘-b‘-c‘‘, 1262 kg
1908	 [Paderborn, St. Elisabeth, Ø 595 mm, aus Busdorfkirche?]
1908	 Castrop-Schwerin, d‘‘-f‘‘, 283 kg
1908	 Herste b. Brakel, gis‘-h‘, 935 kg
1908	 Oedingen, es‘‘, 230 kg
1908	 [Sundern, Fabrikant Jos. Brumberg, 19,3 kg]
1908	 [Lochtrop, Gutsbes. Ferd. Peitz, 58 Pfd.]
1908	 [Rimbeck, 328,5 kg +]
1908	 [Mengede, Kleinkinder-Bewahrschule, 37 ½ Pfd.]
1908	 [Paderborn, Friedhofskapelle (Stadtbauamt), 29,5 kg]
1908	 [Höringhausen b. Remblinghausen, Landrat Wilh. Middel [?], 72 Pfd.]
1908	 [Geseke, Anstalt, 155 Pfd.]
1908	 Salzkotten, f‘-g‘, 935/660 kg
1908	 Silbach, f‘‘, 103 kg +
1908	 Verne, a‘‘, 54 kg
		  Oesdorf b. Westheim, g‘-b‘-c‘‘, 1265 kg +++
1909	 Siddessen b. Brakel, Kr. Höxter, a‘-c‘‘, 746 kg
1909	 Dortmund, St. Bonifatiusk., es‘-ges‘-as‘, 2702 kg, ++*
1909	 [Oeynhausen, h‘ *]
1909	 Istrup, d‘‘, 193 kg *
1909	 Iseringhausen, f‘‘-gis‘‘, 165 kg
1909	 [Einsal Nachrodt, 397 Pfd.]
1909	 Mantinghausen, g‘-b‘-c‘‘, 1300 kg
1909	 Schmechten b. Herste, a‘-cis‘‘, 703 kg ++
1909	 Halle i. Westf., c‘‘-dis‘‘, 427 kg
1909	 Sölde, dis‘‘, 152 kg *
1909	 Ortrand, g‘‘, 78 kg
1910	 Scharmede, g‘-b‘-c‘‘, 280 kg
1910	 Siegen, b‘, 370 kg
1910	 Römershagen b. Olpe, gis‘ 565 kg
1910	 Werne [bei Langendreer,] d’-f’-g’, 3163 kg +++
1910	 Altenilpe, f‘‘, 104 kg
1910	 Elsterwerda, g‘‘, 81 kg
1910	 Peckelsheim, b‘, 410 kg *
1910	 Hengsiepen, c‘‘‘, 30 kg
1910	 Rheda, [kath. Kirche,] f‘-b‘, 1270 kg
1910	 Rheda, [kath. Kirche,] f‘‘, 104 kg
1911	 Erkeln, a‘, 475 kg
		  Remblinghausen, d‘‘-f‘‘, 280 kg
1911	 Obersorpe, h‘-dis‘‘, 481 kg
		  Paderborn, Busdorfkirche, dis‘‘, 153 kg
1911	 Korbach Waldeck, g‘-b‘, 813 kg ++
1911	 [Kneblinghausen, 2 Glocken, des‘‘-f‘‘, 351 ½ /209 Pfd. ++] 
1911	 Wanne b. Gelsenkirchen, dis‘-fis‘-gis‘, 2618 kg
1911	 Schwerte, e‘‘, 132 kg +
1911	 [Borgentreich, e‘‘? +]
1911	 Mengede, d‘‘-f‘‘-g‘‘, 353 kg
1912	 Günnigfeld b. Gelsenkirchen, dis‘-fis‘-gis‘, 2621 kg	
1912	 Günnigfeld, f‘‘, 97 kg
1912	 [Arnsberg, Krankenhaus, 102 Pfd., eiserner Glockenstuhl, Armatur und Rad]



1912	 Lippling b. Dellbrück [!], e‘-g‘-a‘, 2190 kg 
1912	 Mülheim a. d. Möhne, g‘-b‘-c‘‘-d‘‘, 1436 kg +++*
1912	 [Budberg, h‘‘ [, 37 ½ kg *]
1912	 Brilon, Städt. Museum Haus Hövener (woher?)
		  St. Vit. b. Wiedenbrück, a‘‘, 51 kg
1913	 Scheidingen, c‘‘, 276 kg +
1913	 [Medebach, eine Kapelle, 143 ½ Pfd., „neue gebrauchte Glocke (von Lippling)“]
1913	 [Letmathe, Gesellenverein, 58 Pfd.]
1913	 [Kloster Brunnen bei Sundern, 59 Pfd., „Ton C rein“ [=c‘‘‘]*]
1913	 Schloß-Holte, f‘‘, 101 kg
1913	 Dortmund St.-Anna Kirche, d‘-f‘-g‘, 1595/927/624 kg +++
1913	 Körne b. Dortmund, fis‘-a‘-h‘, 1590 kg
1913	 Nörde b. Warburg, b‘-des‘‘, 556 kg, +*
1913	 Heringhausen b. Bestwig, d‘‘, 181 kg *
1913	 Udorf b. Marsberg, c‘‘, 276 kg
1913	 Siddinghausen b. Büren, g‘, 613 kg +
1913	 St. Vit. i. Westf. , a‘-d‘‘, 617 kg
1913	 Erwitte b. Lippstadt, h, 3115 kg +
1914	 Osternienburg, Anhalt, es‘‘, 153 kg
1914	 Dortmund, St. Apostel-K, f‘‘, 104 kg
1914	 Hellefeld, a‘, 473 kg
1914	 Benolpe Kr. Siegen, a‘-c‘‘-d‘‘, 927 kg
1914	 [Neviges, Ø 56/45 cm; 106/55 kg, **]
1914	 Wengern b. Witten, c‘‘-dis‘‘, 423 kg
1914	 Benhausen Kr. Paderborn, d‘‘, 176 kg
1914	 Brachthausen, d‘‘, 175 kg
		  Winterberg, fis‘‘, 96 kg
1914	 Paderborn Busdorfkirche, a‘, 460 kg +
1914	 [Borgentreich, a‘ +]
1915	 [Eversberg, Dachreiterglocke *]
1915	 [Winterberg, Franziskushaus, fis‘‘, 96 kg, eiserner Glockenstuhl]

Fortsetzung Werkverzeichnis der Mescheder Glockengießer Anton Greve I., Meschede
1791	 Büderich +
1799	 Flierich +
1801	 Soest, St. Thomä +
		  Soest, St. Petri, 1 +
1804	 Schafhausen b. Werl ubz *
1806	 Münster, Minoritenkirche +
1807	 Wünnenberg +
1808	 Attendorn, Pfarrkirche, 2 ++
1811	 Hallenberg, 2, größere 300 kg, ++

Joseph Greve, Meschede
1815	 Neuengeseke +
1821	 Theiningsen, d‘‘‘ *
1821	 Hallenberg 
1824	 Benninghausen, g‘‘ *
1825	 Saalhausen +
1827	 Altenhundem, d‘‘‘-9 *
1828	 Schmallenberg +
1829	 Bödefeld +
1830	 Oberbergheim
1833	 Schwefe +
1837	 Voßwinkel, 2, as‘/g‘‘ **
1838	 Bödefeld +
		  Canstein +
1841	 Bilstein (Padberg) +
		  Altastenberg (Padberg)
1842	 Meschede, 2 ++ (Padberg)
1858	 Grafschaft, 2
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Anton Greve II., Meschede
1859	 Bracht
1861	 Selkentrop, 1
1861	 Serkenrode, 60 bis 70 Pfund
1875	 Kirchrahrbach
1875	 Bonacker (Padberg)
1876	 Westernbödefeld +
um 1885 	 Brabecke, Kreuzkapelle, 1942 + (Padberg)

ohne Jahr
		  Fredeburg +
		  Altenbeken, e‘‘ +
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Die weiteren der insgesamt sieben Glocken 
haben die folgenden Schlagtöne: e‘+4/g‘+5/a‘-1/c‘‘+9. 
(Inventarisation Theo Halekotte, 20.3.1981)

D)  Technische Daten und Klanganalysen ausgewählter Glocken 
aus den verschiedenen Materialien von 1918-1954  
Bei den Klanganalysen bedeuten +/- =  Halbtonsechzehntel über/unter 

Normalstimmung nach a‘=435 Hz, 
gemessen mit verstellbaren Stimmgabeln.

Gussstahl-Glocken der kath. 
St.-Antonius-Basilika in Rheine,
Buderus & Humpert 1919

•  Bedeutung: größtes erhaltenes 
Gussstahlgeläute von Buderus 
& Humpert, Originalausstattung 
der Kirche 

•  Charakteristisch: trotz z. T. 
dissonanter Spannungen 
monumental, aber ohne Härte

Zinnbronze-Glocke der kath. Pfarrkirche St. Apollonia in Helmern,
leichte Rippe, Humpert 1922

•  Bedeutung: eine der wenigen in der leichten Rippe 
erhaltenen Glocken

•  Charakteristisch: singfreudige Glocke mit sehr sauberer 
Innenharmonie

Glocke Nr. 1 2 3
Ø ca. mm 2125 1790 1590
Gewicht ca. kg 3960 2250 1660
kleine Unternone Gis +13 cis+8
Unteroktave c +1
Schlagton a +9 c‘+8 d‘+5
große Sekunde (anstelle Prime) d‘+9
kleine Terz (anstelle Prime) c‘+6 f‘+6
kleine Terz c‘+15 es‘+14
große Terz fis‘±0
Quart-/Tritonusschlagton dis‘+10 fis‘+3 gis‘-3
Quinte e‘+8 g‘+8 a‘+4
Oktave a‘+9 c‘‘+8 d‘‘+5(ff)
große Dezime cis‘‘+8(f) e‘‘+5(ff) fis‘‘+3
Undezime d‘‘+14/+16(f) f‘‘+9(f) g‘‘+10(f)
Duodezime e‘‘+9/+15 g‘‘+10(f) a‘‘+5
große Tredezime fis‘‘+1
große Quattuordezime gis‘‘+1(f)
Doppeloktave a‘‘+22
2‘-große Sekunde h‘‘+3
     große Sekunde h‘‘+12/+14
     kleine Terz c‘‘‘+9(f)/+14
     Quarte d‘‘‘+15
     (übermäßige) Quarte dis‘‘‘+10 fis‘‘‘+3 g‘‘‘+13
Abklingdauer Sek. 90/9/9 75/3/13 65/7/11

Ø mm 746
Gewicht ca. kg 210
Unteroktave c‘-3
Schlagton c‘‘-2
Prime c‘‘-2
kleine Terz es‘‘+1
Quinte g‘‘-8
Oktave c‘‘‘-2
kleine Dezime es‘‘‘+4
große Dezime e‘‘‘-1
Undezime f‘‘‘+3(f)
Duodezime g‘‘‘-1
Doppeloktave ca. c‘‘‘‘+7
Abklingdauer Sek. 45/18/15

(Inventarisation Theo Halekotte, 
30.3.1981)
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Zinnbronze-Glocken der kath. Pfarrkirche St. Benedikt in Chicago, 
gegossen 1926, mittlere Rippe,

•  Bedeutung: größtes erhaltenes Geläute der Briloner Glockengießerei 
von vor dem Zweiten Weltkrieg

•  Charakteristisch: durchwegs sauber geordnete Innenharmonie

Zinnbronze-Glocken des Hohen Doms in Paderborn, 
gegossen 1927/28, schwere Rippe, Humpert 1927/28

•  Bedeutung: größtes einheitliches zwischen den Weltkriegen in Deutschland 
gegossenes Geläute, das schon 1942 (Glocken 1-4 durch Beschlagnahme) 
und 1945 (durch Turmbrand nach Bombenangriff) zerstört worden ist 

•  Charakteristisch: monumentales Plenum; Schlagtöne liegen vertieft 
zu den übrigen Teiltönen; Durterzschlagtöne

Glocke Nr. 1 2 3 4 5 6
Ø mm 1580 1320 1180 970 870 790
Gewicht kg 2291 1347 914 556 388 288
Unteroktave c -4,5 es ±0 f -4 as -8 b -8 c‘-1
Schlagton c‘-4 es‘-4 f‘-1 as‘-2 b‘-4 c‘‘-2
Prime c‘+4 es‘+2 f‘-4 as‘±0 b‘-2 c‘‘-2
kleine Terz es‘-4 ges‘+ 1 as‘±0 ces‘‘-2 des‘‘-4 es‘‘-2
Quinte g‘±0 b‘±o c‘‘-10 es‘‘-12 f‘‘-14 g‘‘-1 
Oktave c‘‘-4 es‘‘±0 f‘-4 as‘‘-2 b‘‘-3 -
Dezime e‘‘-6 g‘‘±0 as‘‘±0 ces‘‘‘±0 - -
Abklingdauer Sek. 144/23/16 93/19/17 85/20-22/12 75/18/7 69/18/7 40/12/16 

(Klanganalyse Peter Griesbacher, Regensburg, 10.2.1926, umgerechnet in Halbtonsechzehntel)

(Klanganalyse Wilhelm Schauerte, Paderborn, 4.8.1928)

Glocke Nr. 1 2 3 4 5
Gussjahr 1928 1928 1927 1927 1927
Ø mm 2340 1980 1770 1570 1320
Gewicht kg 8858 5280 3721 2688 1553
Unterton Fis ±0 A -2 H -2 cis ±0 e -2
Schlagton fis -4 a -2,5 h -6 cis‘-4 e‘-4
Prime fis +6 a +2,5 h +2 cis‘+4 e‘+4
kleine Terz a +2,5 c‘+2 d‘±0 e‘+2 g‘+2
Quinte cis‘+2,5 e‘-2 fis‘±0 gis‘+4 h‘±0
Oktave fis‘-4 a‘-2,5 h‘-6 cis‘‘-4 e‘‘-4
Gr. Dezime ais‘+2 cis‘‘-6 dis‘‘-4 eis‘‘-4 gis‘‘-4
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Sondermessingglocke der ev. Pfarrkirche St. Kilian in Korbach, 
mittlere Rippe, Humpert 1934

•  Bedeutung: eine der größten erhaltenen Glocken dieser 
Legierung von vor dem Zweiten Weltkrieg; 
sie wurde seinerzeit von einem der größten Kritiker 
der Sondermessingglocken, Wilhelm Schildge, 
für eine Glocke aus Zinnbronze gehalten.

•  Charakteristisch: ausgeglichener, weicher Klang

Feinzink-Glocken der kath. St.-Nikolai-Kirche in Brilon, 
Junker um 1941

•  Bedeutung: Notglocken aus dem Zweiten Weltkrieg
•  Charakteristisch: materialbedingt stark gedämpfte Klangentfaltung, 

Schlagtonlinie und Innenharmonie verstimmt; beabsichtigte Tonfolge: cis‘‘-e‘‘-fi s‘‘

(Inventarisation Gerhard Best/
Theo Halekotte 1982)

(Inventarisation Hans-Jürgen Dicke/
Theo Halekotte 30.11.1982)

(Inventarisation Gerhard Best/

Ø mm 1636 
Gewicht kg 2555 
Unteroktave H ±0
Schlagton h +3
Prime h -4
kleine Terz d’+3
Quartschlagton e’+4
Quinte fis’-2 
Oktave h’+3 
kleine Dezime d’’+6(f)
große Dezime dis’’±0 
große Dezime/Undezime dis’’+11(p) 
Duodezime fis’’+2 
kleine Tredezime g’’+2 
kleine Quattuordezime a’’-2(f) 
Doppeloktave h’’+4 
Doppeloktave h’’+11 
2‘-kleine Sekunde his’’+5 
     kleine Sekunde his’’+11 
     große Sekunde cis’’’+2 
     kleine Terz d‘‘‘+6 
     Quarte e‘‘‘+4 
     Abklingdauer Sek. 123/27/31 
Verlauf schwebend 

Glocke Nr. 1 2 3
Ø mm 711 591 524 
Gewicht ca. kg 145 85 65
Unterton cis‘±0 dis‘+9 fis‘+1
Schlagton d‘‘+3 e‘‘+3 g‘‘-4
Prime cis‘‘-5 e‘‘+5 fis‘‘+1
kleine Terz e‘‘+1 g‘‘=0 b‘‘-9
Quinte gis‘‘±0 h‘‘-2 cis‘‘‘-1 
Oktave d‘‘‘+3 e‘‘‘+3 g‘‘‘-4
Abklingdauer Sek. 14/-/- 16/-/- 11/-/-
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Glocken aus Briloner Sonderbronze in der kath. Propsteikirche St. Magnus in Niedermarsberg,
mittlere Rippe (geplant als h -cis‘-e‘-fi s‘-gis‘), Junker 1947

•  Bedeutung: Trotz Unregelmäßigkeiten in den Klangstrukturen geschlossener Gesamtklang; 
dieses Geläute wurde u.a. der Baden-Badener Kommission vorgeführt, die dann für die dortige Stiftskir-
che das Junker-Geläute bestellte.

•  Charakteristisch: Ausgeglichener, weicher Klang (noch deutlich verbessert nach dem Austausch einiger 
Klöppel!); bei Glocken 2-5 Unteroktaven und Primen vertieft

Glocke Nr. 1 2 3 4 5
Ø mm 1653 1471 1236 1086 978
Schlagringstärke mm 117,5 108 92 82 72
Gewicht ca. kg 2550 1780 1100 740 530
Unteroktave B -1 c -4 es -1 f -16 g -1,5
Schlagton b +3 c‘+3 es‘+8 f‘+3 g‘+5
Prime b -2 c‘-6 es‘-7 f‘-5 g‘-9
kleine Terz des‘+3 es‘+1 ges‘+7 as‘+1 b‘+3
Quartschlagton es‘+8 f‘+7 as‘+14 b‘+7 ca. c‘‘+10
Quinte f‘-3 g‘-4(ff) b‘-5 c‘‘-19 d‘‘-6
Oktave b‘+3 c‘‘+3 es‘‘+8 f‘‘+3 g‘‘+5
kleine Dezime as‘‘-2 b‘‘+5/+7(f)
große Dezime d‘‘-5/-3 e‘‘+5/+6/+10 g‘‘+2 a‘‘+4 h‘‘+2
Undezime f‘‘+8
Duodezime f‘‘+4 g‘‘+3(f) b‘‘+10 c‘‘‘+6(p) d‘‘‘+6
Doppeloktave b‘‘+14 c‘‘‘+13 es‘‘‘+21 f‘‘‘+10 g‘‘‘+17
2‘-Quarte es‘‘‘+8 f‘‘‘+7(f) as‘‘‘+14 b‘‘‘+7 ca. c‘‘‘‘+10
Abklingdauer Sek. 162/33/32 135/29/34 96/35/32 93/24/28 67/10/23

(Inventarisation Gerhard Best/Theo Halekotte 1981 u. 1999)
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Glocken aus Briloner Sonderbronze in der kath. Stiftskirche St. Peter und Paul in Baden-Baden, 
mittlere Rippe, Junker 1948

•  Bedeutung: Mit neun Glocken zu seiner Entstehungszeit das „glockenreichste“ Geläute Deutschlands, 
das zahlreiche weitere Aufträge in der Region zur Folge hatte; Gestaltung durch Glockeninschriften 
des bekannten Schriftstellers und Pazifi sten Reinhold Schneider

•  Charakteristisch: Trotz der Anzahl von neun Glocken klares und festliches Plenum mit recht voluminösen 
Einzelglocken; Glocken z.T. mit erhöhten Unteroktaven u. vertieften Primen; keine Klangkorrekturen

(Inventarisation: Gerhard Best/Theo Halekotte, September 1980; Glocke 1 durchgehend analysiert)(Inventarisation: Gerhard Best/Theo Halekotte, September 1980; Glocke 1 durchgehend analysiert)

Glocke 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Ø mm 2010 1690 1550 1360 1275 ca. 1130 ca. 1000 ca. 900 ca. 840
Gewicht ca. kg 4360 2630 1830 1360 1130 755 550 390 320
Unterton Gis -3 H +7 cis +5 dis +7 e +10 fis +7 gis +11 ais + 10 h +6 
Schlagton gis ±0 h +4 cis‘±0 dis‘+3 e‘+4 fis‘ +3 gis‘+5 ais‘+8 h‘+7
Prime gis -15 h -4 cis‘-2 dis‘-2 e‘+5 fis‘+4 gis‘+6 ais‘+9 h‘+7 
kleine Terz h +1 d‘+6 e‘+2 fis‘+5 g‘+8 a‘+6 h‘+9 cis“+13 d „+10 
Quartschlagton cis‘+6 e‘+6 fis‘+2 gis‘+4 a‘-1 
Quinte dis’-4 fis’+4 gis’+3 ais’+6 h’+10 cis’’+9 dis’’+11 eis’’+11 fis’’+4
Oktave gis’±0 h’+4 cis’’±0 dis‘‘+3 e‘‘+4 fis‘‘+3 gis‘‘+5 ais‘‘+8 h‘‘+7
kleine Dezime h‘+2(f) 
große Dezime his‘-4(f) dis‘‘-4/-1(f) eis‘‘-3(ff) fisis‘‘-1 gis‘‘+5 
große Dezime eis‘‘+7 fisis‘‘+6 gis‘‘+10 
Undezime cis‘‘+3(p) gis‘‘+3(p) a‘‘+4 
Duodezime dis‘‘-6/±0 fis‘‘+4 gis‘‘-1 ais‘‘+2 h‘‘+3(f) 
kleine Tredezime e‘‘-6(p)
kl. Quattuordez. fis‘‘-3
gr. Quattuordez. fisis‘‘+8
Doppeloktave gis‘‘-4(f) 
Doppeloktave gis‘‘+12(f) h‘‘+13 cis‘‘‘+9(f) dis‘‘‘+13 e‘‘‘+13
2‘- kl. Sekunde a‘‘-1
     gr. Sekunde ais‘‘-6(p)
     gr. Sekunde ais‘‘+3
     kleine Terz h‘‘-1(p)
     kleine Terz h‘‘+6(p)
     Quarte cis‘‘‘+6 e‘‘‘+6 fis‘‘‘+2 gis‘‘‘+4 a‘‘‘-1
     verm. Quinte d‘‘‘-5(f)
     verm. Quinte d‘‘‘+2(p)
     Quinte dis’’’+4(f)
     kleine Sexte e’’’-6(p)
     kleine Sexte e’’’+1(p)
     große Sexte eis’’’+1(f)
     große Sept. fisis’’’-1
     Oktave gis’’’±0/+3
     große None ais’’’=0(p)
     kleine Dez. h’’’+1
Abklingdauer Sek. 130/40/34 100/25/26 95/33/29 90/27/19 95/28/19 85 80 70 70
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Glocken aus Briloner Sonderbronze in der ev. Pauluskirche in Ludwigshafen-Friesenheim, 
mittlere und schwere Rippe, Junker 1954

•  Bedeutung: das Geläute ist ein Beispiel unter vielen für die letzte Entwicklungsstufe der 
Siliziumbronze-Glocken ab ca. 1951

•  Charakteristisch: sauberer Teiltonaufbau durch Klangkorrekturen nach dem Guss, Stimmungs- und 
Rippenprogression, in lebendiger Klangentfaltung und –farbe besten Zinnbronzeglocken ebenbürtig

Glocke Nr. 1 2 3 4 5 6
Ø mm 1509 1270 982 877 785 694
Gewicht kg 1801 1090 501 420 300 207
Konstruktion mittel mittel mittel schwer schwer schwer
Unteroktave cis -1 e -2 gis -4 h -3 cis‘-2 dis‘±0
Schlagton cis‘-4 e‘-1 gis‘-1 h‘+1 cis‘‘+1 dis‘‘±0
Prime cis‘-3 e‘-1 gis‘-2 h‘+2 cis‘‘+1 dis‘‘+3
kleine Terz e‘-2 g‘±0 h‘±0 d‘‘+2 e‘‘+1 fis‘‘+4
Quinte gis‘-10 h‘+1 dis‘‘-4 fis‘‘+1 gis‘‘+6 ais‘‘+1
Oktave cis‘‘-4 e‘‘-1 gis‘‘-1 h‘‘+1 cis‘‘‘+1 dis‘‘‘±0
große Dezime eis‘‘-7
Undezime fis‘‘-7
Duodezime gis‘‘-4
Doppeloktave cis‘‘‘+4
Abklingdauer Sek. 200/35/29 140/26/23 115/36/30 90/19/15 90/20/17 65/17/??
Verlauf glatt glatt glatt glatt glatt glatt

(Klanganalyse Theo Fehn 1954)
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a‘ = Normal-a = 435 Doppelschwingungen je Sekunde.

E) Rippentabellen für Glocken aus den verschiedenen Materialien 

1. Rippentabelle für Glocken aus Gussstahl, Bochumer Verein für Gussstahlfabrikation, 1937
Aus der in Bochum verwendeten Unterseptimrippe entwickelte A. Junker sen. für den Bochumer Verein 
1937 eine Oktavrippe. Die Maße und Gewichte sind ca. identisch mit denen der Stahlglocken, die Buderus 
& Humpert 1919-22 gegossen haben; ansonsten haben die Rippen keine Ähnlichkeit. 

„Tabelle über Durchmesser und Gewichte der BOCHUMER STAHLGLOCKEN mit Unteroktave. 
Kirchenglocken nebst Läutezubehör, bestehend aus Klöppel, Achse, Läutehebel und Lagern und zwar: 
•  1. mit Zahnkranzwälz- und Tonnenlagern bei Glocken von mehr als 793 mm Durchmesser, 
•  2. mit Schalenlagern mit Schmierrille bei Glocken von 530 bis einschließlich 749 mm Durchmesser. 
Die angegebenen Gewichte sind mittlere Werte, die bis zu 4 % nach oben oder unten abweichen können. 
Für die Rechnung sind diese mittleren Gewichte - ohne Rücksicht auf das wirkliche Gewicht - maßgebend, 
damit die Angebotspreise nicht über- oder unterschritten werden.“ 

Ton Unterer Ungefähres Stückpreise Ton Unterer Ungefähres Stückpreise
der Ø Gewicht ab Werk: der Durch- Gewicht ab Werk: 

Glocke Glocke messer 
der des der des

Glocke Zubehörs Glocke Zubehör Glocke Zubehörs Glocke Zubehör 
mm kg kg RM mm kg kg RM 

e° 2828 8600 2400 6180,- 1680,- g‘ 1189 650 250 680,- 260,- 
f° 2668 7200 1900 5010,- 1350,- gis‘ 1122 540 220 580,- 250,- 
fis° 2520 6100 1600 4100,- 1120,- a‘ 1059 450 180 510,- 240,- 
g° 2378 5100 1350 3650,- 950,- b‘ 1000 380 160 460,- 230,- 
gis° 2246 4300 1200 3220,- 840,- h‘  944 320 150 400,- 220,- 
a° 2119 3600 1050 2800,- 750,- c‘‘  891 270 140 385,- 205,- 
b° 2000 3050  950 2510,- 680,- cis‘‘  840 230 120 360,- 180,- 
h° 1887 2550  830 1980,- 630,- d‘‘  793 190 110 330,- 160,- 
c‘ 1782 2150  660 1700,- 580,- dis‘‘  749 160 100 320,- 150,- 
cis‘ 1681 1800  530 1560,- 450,- e‘‘  707 135  75 305,- 125,- 
d‘ 1587 1530  460 1400,- 410,- f‘‘  667 115  65 280,- 110,- 
dis‘ 1498 1250  420 1200,- 370,- fis‘‘  630  95  60 250,- 105,- 
e‘ 1414 1080  390 1040,- 360,- g‘‘  594  80  55 230,- 100,- 
f‘ 1334  900  360 850,- 330,- gis‘‘  561  70  50 210,- 95,- 
fis‘ 1260  760  290 750,- 290,- a‘‘  530  60  45 180,- 85,- 



286

2. Rippentabelle für Glocken aus Zinnbronze, 20er Jahre des 20. Jahrhunderts

„Glockengießerei H. Humpert, Brilon (Westf.) (auf Glockeninschriften nachweisbar bis zum Jahre 1506.) 12

Tabelle über die Maße und Gewichte von Bronzeglocken in den gebräuchlichsten Rippenarten“

Ton Leichte Rippe Mittelschwere Rippe Schwere Rippe
(bestimmt nach Unterer Gewicht: Unterer Gewicht: Unterer Gewicht: 
a = 435 Doppel- Ø: ca. Kilogramm Ø: ca. Kilogramm Ø: ca. Kilogramm schwingungen 
i. d. Sekunde.) ca. Meter ca. Meter ca. Meter 

c 2,98 13600 3,16 19200 3,34 25000 
cis = des 2,82 11440 2,92 15600 3,14 21000 
d 2,66  9600 2,80 13200 2,98 17660 
dis = es 2,50  8100 2,64 11600 2,80 14850 
e 2,36  6800 2,48  9600 2,64 12500 
f 2,24  5760 2,36  7760 2,50 10500 
fis = ges 2,10  4800 2,18  6400 2,34  8830 
g 2,00  4050 2,06  5600 2,22  7430 
gis = as 1,88  3400 1,94  4640 2,06  6250 
a 1,78  2850 1,84  4000 1,98  5250 
ais = b 1,68  2400 1,74  3360 1,87  4415 
h 1,58  2030 1,66  2800 1,77  3710 
c¹ 1,49  1700 1,58  2400 1,67  3130 
cis¹ des¹ 1,41  1430 1,46  1950 1,57  2630 
d¹ 1,33  1200 1,40  1650 1,49  2210 
dis¹ = es¹ 1,25  1010 1,32  1450 1,40  1860 
e¹ 1,18   850 1,24  1200 1,32  1570 
f¹ 1,12   720 1,18   970 1,25  1315 
fis¹ = ges¹ 1,05   600 1,09   800 1,17  1105 
g¹ 1,00   510 1,03   700 1,11   930 
gis¹ = as¹ 0,94   425 0,97   580 1,03   780 
a¹ 0,89   355 0,92   500 0,99   660 
ais¹ = b¹ 0,84   300 0,87   420 0,94   550 
h¹ 0,79   250 0,83   350 0,88   465 
c² 0,74   210 0,79   290 0,83   390 
cis² = des² 0,70   180 0,73   260 0,78   330 
d² 0,66   150 0,70   220 0,74   275 
dis² = es² 0,62   125 0,66   190 0,70   230 
e² 0,59   105 0,62   150 0,66   195 
f² 0,56    90 0,59   130 0,62   165 
fis2 = ges2 0,52    75 0,54   100 0,58   138 
g² 0,50    65 0,51    90 0,55   116 
gis² = as² 0,47    55 0,48    80 0,51    98 
a² 0,44    45 0,46    70 0,49    82 
ais² = b² 0,42    40 0,43    60 0,47    69 
h² 0,39    35 0,41    48 0,44    56 
c³ 0,37    30 0,39    40 0,41    48 

12 Nachweislich häufig falscher Beginn des Glockengusses 1506 in Brilon (Werbeaussage)
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3. Rippentabelle für Glocken aus Sondermessing, um 1934

„Tabelle der Töne, Maße und Gewichte für Glocken aus Sondermessing der Firma Heinrich Humpert“

Ton besonders leicht leicht mittelschwer 
Ø mm Gew. kg Ø mm Gew. kg Ø mm Gew. kg 

c 2845 10780   3146,5 17660 
cis = des 2685  8920   2969,8 14350 
d   2534,5  7210   2803,2 12140 
dis = es   2392,3  5950   2645,9 10670 
e 2280  5210   2497,4  8830 
f 2130  4310   2357,2  7140 
fis = ges 2012  3720   2224,9  5890 
g 1900  3130 2100  5150 
gis = as 1793  2600   1982,2  4270 
a 1692  2240 1792 2580   1870,9  3680 
ais = b 1600  1810 1691 2200   1765,9  3090 
h 1510  1540 1596 1780   1686,8  2580 
c‘ 1423  1350 1506 1510   1573,3  2210 
cis‘ = des‘ 1343  1110 1422 1330   1484,9  1790 
d‘ 1270   900 1342 1090   1401,8  1520 
dis‘ = es‘ 1200   750 1267  900 1323  1330 
e‘ 1130   650 1196  730   1248,7  1100 
f‘ 1070   540 1128  640   1178,6   890 
fis‘ = ges‘ 1010   470 1065  535   1112,5   740 
g‘  950   400 1005  460 1050   640 
gis‘ = as‘  900   330  949  390     991,1   535 
a‘  850   275  896  330     935,5   460 
ais‘ = b‘  800   260  845  270  883   390 
h‘  754   200  798  250     833,4   320 
c‘‘  712   175  753  200     786,6   270 
cis‘‘ = des‘‘  672   140  711  170     742,5   240 
d‘‘  634   120  671  135     700,8   200 
dis‘‘ = es‘‘  600    92  633  115     661,5   175 
e‘‘  565    83  598   90     624,3   140 
f‘‘  533    74  564   80     589,3   120 
fis‘‘ = ges‘‘ ,  503    65  532   70     556,2    92 
g‘‘  475    56  502   63  525    83 
gis‘‘ = as‘‘  450    46  474   54     495,5    74 
a‘‘  423    37  448   45     467,7    65 
ais‘‘ = b‘‘  400    33  422   36     441,5    56 
h‘‘  380    26  399   32     416,7    45 
c’’’  360    23  376   26     393,3    37 
cis’’’= des’’’  340    18     371,2    33 
d’’’  320    16     350,4    25 
dis’’’ = es’’’  300    13     330,7    22 
e‘‘‘  283    11     312,2    18 
f‘‘‘  270     9     294,6    16 
fis‘‘‘ = ges‘‘‘  252       8,5     278,1    12 
g‘‘‘  240     8    262,5    11 

(Maße und Gewichte nach einem Notizbuch von Albert Junker jun., zum Teil rekonstruiert; die sehr genauen 
Maße deuten darauf hin, dass diese Tabelle zum Berechnen der Rippen benutzt wurde!)
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4. Rippentabelle für Glocken aus Siliziumbronze, ca. 1948

„Albert Junker, Glocken- und Metallgießerei, Brilon / Westfalen-Deutschland 
Glocken aus „Briloner Sonderbronze“ in Normalrippe:“

Ton der Glocke nach der Durchmesser Schwingungsmesser Glockengewicht 
internationalen Stimmung: der Glocke in des Klöppels 

a‘ = 435 D.Schw. cm cm kg 
E 252 370 9000 
F 238 351 7230 
Fis-Ges 224 324 6000 
G 212 293 5240 
Gis-As 200 275 4360 
A 189 247 3750 
Ais-B 178 231 3220 
H 169 223 2630 
c‘ 158 215 2250 
cis‘ – des‘ 150 203 1830 
d‘ 142 191 1550 
dis‘ – es‘ 134 184 1360 
e‘ 127 175 1130 
f‘ 120 170  920 
fis‘ – ges‘ 113 162  755 
g‘ 107 155  650 
gis‘- as‘ 100 147  550 
a‘  95 141  480 
ais‘- b‘  90 129  390 
h‘  84 123  320 
c‘‘  80 119  280 
cis‘‘ – des‘‘  75 111  245 
d‘‘  71 105  215 
dis‘‘ – es‘‘  67 100  180 
e‘‘  63  95  145 
f‘‘  60  90  120 
fis‘‘ – ges‘‘  57  84   98 
g‘‘  54  81   85 
gis‘‘ – as‘‘  51  78   75 
a‘‘  48  74   65 
ais‘‘ – b‘‘  45  70   55 
h‘‘  43  65   45 
c‘‘‘  40  63   37 
cis‘‘‘- des‘‘‘  38  61   32 
d‘‘‘  36  59   25 
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F). Bisheriges Werkverzeichnis von 1919-1958

Zur Beachtung: �Die folgenden Werkverzeichnisse folgen unterschiedlichen Ordnungssystemen,  
die jeweils zu Beginn erläutert werden. 
Sie sind niemals vollständig!  
Das gilt besonders für das Werkverzeichnis der Gussstahlglocken,  
der Zinnbronzeglocken ab 1930 und der Feinzinkglocken13.

1. Glocken aus Gussstahl, Buderus & Humpert, 1919-1922

Chronologisch geordnet; zusammengestellt nach Ergebnissen der Inventarisation, Unterlagen der  
Fa. Humpert und Literatur, daher unvollständig; bisher erfasst sind etwa 126 Glocken (bei unbekannter 
Glockenzahl ist der Durchschnittswert von 3 angenommen).

1919	 Hellefeld, fis‘-(g‘-) a‘-h‘
	 Rheine, Basilika, a -c’-d’-e’-g’-a’-c’’
	 Rietberg, c‘-es‘-g‘
	 Wipperfürth, c‘-d‘-e‘ u. Dachreiterglocke ++++
	 Esch, d‘-f‘-g‘-a‘
	 Horn b. Erwitte, d‘-e‘-fis‘ ***
	 München-Neuaubing, ev. Adventskirche,  +++ (1943 angekauft)
1920	 Essen, St. Gertrudis
	 Essen (Kirche?)
	 Fredeburg, fis‘-a‘, jetzt in Gleidorf
	 Hallenberg
	 Hamm, Liebfrauen, a -c‘-d‘, ersetzt, a -c‘ **, d‘* als Friedensglocke auf dem Fichtelberg
	 Hegensdorf, e‘-g‘-a‘
	 Ahlen, St. Bartholomäus, (es‘-)e‘-g‘-a‘
	 Körbecke/Möhne, dis‘-fis‘-gis‘-ais‘, ersetzt, erhalten
	 Obermarsberg, St. Peter u. Paul, c‘-d‘-e‘
	 Warstein, h-dis‘-fis‘-gis‘ (1/4 Ton höher), jetzt in Niederense
	 Wickede(Ruhr), b-d‘-f‘-g‘ (1/4 Ton höher)
	 Witten, St. Marien, e‘-g‘-a‘-h‘, ++++1955
	 Witten, St. Josef?
	 Werl, Wallfahrtskirche, d‘-f‘-g‘, 1926 ersetzt
	 Welver, kath., es‘-f‘, ersetzt, erhalten
	 Attendorn, a -(c‘-)-d‘ *+
	 Störmede, es‘-f‘-g‘-b‘
	 Tietelsen, fis‘-a‘, ausgetauscht
	 Lipperbruch, kath., dis‘-fis‘-a‘ (geplant: e‘-g‘-a‘), woher?
	 Höhscheid, kath., e‘-g‘-a‘-h‘ (Hoffs)
	 Friedrichsdorf b. Isselhorst ?
	 Ershausen, e’-g’
	 Berge b. Anröchte, e‘-fis‘-(a‘) ++
	 Neudorf b. Eltville ?, (h-)d‘-fis‘
	 Rheda, kath., e‘-g‘-a‘
	 Henglarn, fis’-a’-h’, ersetzt, fis’ * im Denkmalturm
	 Spellen, St. Peter, e’-g’-a’-h’

13	� Mit dem Vermerk „(Hoffs)“ wird mehrfach auf Gerhard Hoffs, Glockenbücher für die (Erz-) Bistümer Köln, Aachen 
und Essen, nach Dekanaten geordnet, nach und nach publiziert im Internet, verwiesen.
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	 Kleinenberg, d‘-f‘-g‘
	 Mehrhof, f‘-as‘-b‘
	 Höhscheid, St. Suitbert, 4 Gl.
	 Giershagen?
	 Effeln +++
	 Vinsebeck
	 Aschendorf
1921	 Rheda, evgl., d‘?
1922	 Ripsdorf(Gmd. Blankenheim), kath. Pfk., gis’-ais’ (Hoffs)

2. Glocken aus Zinnbronze, Humpert bzw. Junker & Edelbrock, 1919-1930 (zum Teil)

Dieses Verzeichnis basiert auf einer Originalliste der Fa. Humpert von etwa 1930, in dem die Glocken nach 
der Tonhöhe der Grundglocke geordnet sind.  
Eine Umordnung nach dem Gussjahr ist nicht möglich, da dies nur von einigen Geläuten bekannt ist; in dem 
Fall ist das Gussjahr dem Ortsnamen vorangestellt.  
Die Ortsbezeichnungen und Kirchennamen folgen dem Original. 

Hinzufügungen, soweit bekannt:	 + = nicht erhalten, * = erhalten;  
	 SR = schwere Rippe; LR = leichte Rippe. 
	 Ergänzung durch einzelne Glocken und Geläute stehen in [ ]. 

Bisher [2019] sind 1505 Glocken erfasst.
(Auslandslieferungen sind grau hinterlegt)14

1927/28	 Paderborn, Dom, fis –a –h -cis‘-e‘, SR, 22100 kg +++++
1929	 Mülheim/Ruhr, St. Marien, g –b -c’-d’, SR, 17185 kg ++++
1927/28	 Lüdenscheid i. Westf., a -cis‘-e‘-fis‘, SR, 10731 kg ++++
1927	 Barmen, St. Antonius, a -(c‘-)d‘-e‘-g‘, 7059 kg ++++
1928	 Werl i. Westf., Propstei, (a -)c‘-(d‘-)e‘, 3467 kg ++
1925	 Brilon i. W., Propstei, b -(d‘-)f‘, 4105 kg ++
[1927	 Brilon i. W., Propstei, b (Zweitguss) +]
1924	� Gelsenkirchen-Bulmke, Hl. Familie, b -des‘-es‘-f‘, 7037 kg +++* 

Heinsberg/Rhld.), b -(des‘-)es‘-f‘-ges‘, 5653 kg 
Hildesheim, St. Godehard, b -des‘-es‘-ges‘, 8285 kg

1925	 Köln-Mülheim, Liebfrauen, b -des‘-es‘-f‘, 7195 kg
1924	 Neunkirche-Saar, St. Marien, b -des‘-es‘-f‘, 6780 kg ++*
1928?	 Elbing/Westpr., Propstei St. Nikolai, b -des‘-es‘-f‘, SR, 10506 kg
1925	� Aachen, St. Michael, h -dis‘-fis‘-gis‘, 5339 kg *+** 

Boele b. Hagen, kath., h -d‘-e‘-fis‘-a‘-h‘, 6407 kg ++++++ 
Delmenhorst/Oldenburg, kath., (h -)d‘-(e‘), SR, 1982 kg

1927	 Euskirchen/Rhld., Herz Jesu, (h -)d‘-e‘-(fis‘), 3223 kg
1924	 Krefeld-Bockum, kath., h -cis‘-(dis‘-)fis‘, 4937 kg
1927	 Mülheim/Ruhr, St. Engelbert, h -(d‘-e‘-fis‘-)a‘, SR, 4803 kg
	 Niederfischbach/Sieg, h -d‘-e‘-fis‘-a‘-h‘, 7360 kg
	� Paderborn/Westf., Jesuitenkirche, h -cis‘-e‘, 7960 kg  

[= Otto-Glocken des Domgeläutes von 1896!] +++

14	�  Nach Unterlagen im städtischen Museum Haus Hövener zu ergänzen: um Kairo, Peru, evtl. weitere „Holland“,  
außerdem zahlreiche Lieferungen ab Hamburger Hafen, womit möglicherweise teilweise die obigen Glocken gemeint sind.
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1925	 Aachen, St. Marien, c‘-es‘-f‘-g‘, 5164 kg
1926	 Anröchte/Kr. Lippstadt, c‘-(d‘-e‘), 2229 kg +
	 Bad Neuenahr/Rhld., c‘-es‘-(f‘-g‘-)b‘-c‘‘, 4509 kg
1926	 �Chicago/Ill. U.S.A., St. Benedikt, c’-es’-f’-as’-b’-c’’, 5784 kg, vermutlich erhalten 

Corbach/Waldeck, St. Kilian, (c’-)e’-g’, 1585 kg ++
1924	 Katernberg b. Essen, c’-es’-(f’), 3702 kg
1925	 Köln-Müheim, Herz Jesu, c‘-es‘-f‘-(g‘), 4513 kg
1924	� Köln-Nippes, St. Bonifatius, c‘-d‘-e‘-f‘, 5552 kg ++++ 

Lage i. Lippe, (c‘-)e‘-g‘, 1603 kg
1926	 Mülheim-Ruhr-Speldorf, c‘-es‘-f‘-(g‘), 5875 kg
1925	 Reusrath/Rhld., c‘-e‘-g‘-a‘, 4533 kg 
1924	 Rübenach b. Coblenz, c’-es’-f’-g’, 5028 kg
1921	 Vorhalle i. Westf., c’-d’-(e’), 3410 kg ++
1925	� Wald/Rhld., c‘-es‘-f‘-g‘, 5236 kg 

Vohenstrauß/Bayern, c‘-(es‘-f‘-g‘-b‘-c‘‘), 2491 kg + 
Cicero U.S.A., St. Mary of Czestochowa, c’-e’-g’-a’, 4871 kg, vermutlich erhalten

1925	� Darmstadt, St. Ludwig, cis‘-e‘-fis‘-gis‘ 4328 kg 
Duisburg-Meiderich, evgl., (des‘-)f‘-as‘, 1375 kg 
Heepen b. Bielefeld, evgl., cis‘-(e‘), 2630 kg 
Herschbach/Westerwald, (cis‘-e‘-g‘-)a‘, 441 kg  
Heven Kr. Hattingen, evgl., cis‘-e‘-gis‘, 2291 kg +++ 
Hildesheim, St. Bernward, cis‘-e‘-(fis‘), 4111 kg 
Hohenlimburg/Westf., cis‘-e‘-fis‘, 3797 kg +++ 
Lippstadt/Westf., Jakobi, des‘-f‘-as‘, 3359 kg +++ 
Lippstadt/Westf. Nikolai, cis‘-(dis‘-fis‘-)gis‘-(c‘‘), SR, 3181 kg ++ 
Medebach, (des‘-)es‘-f‘ + f‘‘, 2624 kg, ++*

1924	� Mehlem/Rhld., cis‘-e‘-(fis‘-)gis‘, LR, 3082 kg 
Mülheim-Ruhr-Styrum, des‘-f‘-as‘-(b‘),4505 kg 
Neuenkirchen/Kr. Wiedenbrück, cis‘-e‘-fis‘, 3312 kg

1921	� Niedermarsberg/Westf., Propstei, cis‘-e‘-(fis‘), 2758 kg ++ [cis‘ 1926!] 
Sachsenhausen/Waldeck, evgl.,(des‘-)f‘-(as‘-b‘), 1331 kg 
Vallendar/Rhld., (cis‘-dis‘-)fis‘, 1069 kg

1924	� Werdohl/Westf., cis’-e’-fis’ 3514 kg 
Werne, des‘-(es‘-)f‘-(as‘), 3213 kg 
Winterberg/Westf., (cis‘-)e‘-[fis‘, 1692 kg ++ 
Bitterfeld/Bez. Leipzig, des‘-f‘-as‘-b‘, 4051 kg 
Bissendorf b. Osnabrück, cis‘-e‘-fis‘, 4026 kg

1926	� Aachen, St. Foillan, d‘-e‘-g‘-a‘-h‘, 3583 kg 
Altenrüthen/Kr. Lippstadt, (d‘-)f‘-g‘, 2073 kg ++

1924	 Arnsberg/Westf., d‘-f‘-g‘-a‘ + d‘‘, 3596 kg +++++
1930	� Baumbach/Westerwald, d‘-f‘-g‘, 3039 kg 

Beaumarais/Saargebiet, d‘-e‘-(fis‘), 2358 kg 
Berndorf/Waldeck, d‘-(f‘-)g‘-a‘, 1925 kg 
Camp a. Rhein, d’-f’-g’-a’, 3377 kg 
Corbach/Waldeck, St. Nikolai, d’-f’-(as’), 3471 kg ++

1921	 Deidesheim/Pfalz, d‘-f‘-g‘-a‘, SR, 4578 kg
1924	� Duisburg-Ruhrort, St. Maximilian, d‘-e‘-f‘, SR, 4680 kg 

Erwitte/Kr. Lippstadt, (d‘-)fis‘, 966 kg + 
Goldenstedt/Oldenburg, d‘-f‘-(g‘-)a‘, 2667 kg

1922	� Herzebrock/Kr. Wiedenbrück, (d‘-)f‘-g‘, 1360 kg ++ 
Kinheim an der Mosel, d‘-f‘-g‘, 3178 kg 
Köln-Ehrenfeld, St. Joseph, d‘-fis‘-a‘-h‘, 2843 kg 
Lage/Bez. Osnabrück, d‘-f‘-(g‘), 2291 kg

1919	 Langenstraße/Kr. Lippstadt, d‘-f‘-g‘-a‘ + f‘‘, SR, 4752,5 kg ++++*
1923	 Lichtenau/Westf., (d‘-f‘-)g‘, 656 kg +
1925	 Lindlar/Bez. Köln, d‘-(e‘-)fis‘, 2436 kg
1922	 Marten b. Dortmund, d‘-e‘-fis‘, SR, 4292 kg +++
1922	� Meckenheim Bez. Köln, d‘-(f‘-)g‘-a‘, 2590 kg 

Mengeringhausen/Waldeck, d‘-f‘, 3416 kg ++
1920	� Meschede/Westf., d‘-f‘-g‘-a‘, SR, 4840 kg ++++ 

Niederorschel, (d‘-)f‘-g‘, 1356 kg  
Obergondershausen, d‘-f‘-g‘, 3332 kg 
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Oberhausen/Rhld., Christusk., d‘-f‘-as‘-b‘, 3384 kg
1926	 Pier/Kr. Düren, d‘-f‘-g‘-a‘, 3629 kg
[1921	 Rheda, evgl., d‘ +, evtl. Gussstahl?]
1921	 Steinheim/Westf., d‘-f‘-g‘-a‘, SR, 4600 kg ++++
1926	 Werl/Westf., Franziskanerkloster, d‘-f‘-g‘, 3095 kg +++
1923	� Wiebelskirchen/Saar, d‘-f‘-g‘, 2947 kg 

Wiedenbrück/Westf., d‘-f‘-(a‘), 3310 kg ++ 
Plankstadt/Baden, d‘-(f‘-)g‘-(a‘-c‘‘), 2350 kg

1926	� Balve/Bez. Dortmund, (es‘-ges‘-) as‘-b‘-es‘‘, 1038 kg +++ 
Beverungen + Weser, dis‘-(fis‘-)gis‘, 1648 kg ++ 
Breberen/Kr. Heinsberg, es‘-(ges‘-)as‘,1810 kg

1926	 Bremen b. Soest, dis‘-fis‘-gis‘-ais‘, 3124 kg ++++
1927	 Chicago/Illinois, U.S.A., Herz Jesu, es‘-f‘-as‘-b‘-c‘‘, 3521 kg, vermutlich erhalten
1921	� Dortmund, St. Bonifatius, es‘-ges‘-(as‘), 2665,5 kg ++ 

Etteln/Kr. Büren, (es‘-)g‘-(b‘), 667 kg ++ 
Fürstenberg/Kr. Büren, dis‘-fis‘-(gis‘), 1797 kg ++ 
Gesmold/Bez. Osnabrück, es‘-(f‘-)g‘, 2121 kg 
Gruiten/Rhld., es‘-f‘-ges‘, 2229 kg

1926	 Gummersbach/Rhld., es‘-ges‘-as‘-b‘, 3210 kg
1921	� Gütersloh/Westf., es‘-ges‘-as‘ + b‘‘, 3374 kg ++++ 

Hattingen-Ruhr, es‘-ges‘-as‘ + a‘‘, 2370 kg
1923	� Heggen/Kr. Olpe, (dis‘-)fis‘-ais‘, 1070 kg ++ 

Hildesheim, Hl. Kreuz, (dis‘-fis‘-)gis‘, SR, 743 kg 
Kisselbach/Hunsrück, (es‘-)ges‘, 975 kg

1926	 Krefel-Linn, es‘-(g‘-b‘), 1433 kg *
1923	� Langenhahn/Westerwald, es‘-ges‘-as‘, 1867,5 kg 

Magdeburg S. O., St. Gertraud evgl., es‘-f‘-(as‘), 3219 kg 
Marienfeld/Westf., dis‘-fis‘-(gis‘), 1568 kg

1921	� Mastholte/Kr. Wiedenbrück, es‘-ges‘-as‘, 2351 kg ++* 
Niederwenigern/Kr. Hattingen, dis‘-(fis‘-)gis‘, 1868 kg ++ 
Nieheim/Kr. Höxter, es‘-(f‘-)as‘, 2366 kg 
Peckelsheim/Westf., es‘-ges‘-(b‘), 1807 kg ++ 
Rhoden/Waldeck, es‘-(g‘-)-b‘, 1561 kg

1920	� Salzkotten/Westf., (es‘-)f‘, 1077,5 kg + 
Schmallenberg/Westf., dis‘-fis‘-gis‘ + gis‘‘, 2313 kg ++++ 
Teveren/Kr. Geilenkirchen, dis‘-fis‘-gis‘, 2766 kg

1925	� Waldbroel/Rhld., es‘-f‘, 2190 ++ 
Wanne-Eickel, dis‘- (fis‘-)gis‘, 2018 kg

1925	 Weilerswist/Bez. Köln, es‘-ges‘-as‘-b‘, 2844 kg
1923	 �Zakrzewo/Grenzmark, (es‘-)f‘-as‘ + e‘‘, 1507 kg 

Dringenberg/Westf., es‘-ges‘-as‘-b‘, 3269 kg ++++
1927	� Essen-Borbeck, Jugendheim d. Salesianer, dis‘-fis‘-gis‘-h‘-cis‘‘-dis‘‘, 3702 kg 

Binsfeld b. Düren, es‘-f‘-g‘, SR, 42  86 kg
1929	� Gielsdorf b. Bonn,es‘-(ges‘-as‘), 1350 kg 

Laurenzberg/Jülich Land, (es‘-)f‘, 950 kg 
Allendorf/Kr. Arnsberg, e‘-gis‘-(a‘-cis‘‘), 1657 kg ++ 
Altengeseke/Westf., e‘-g‘-a‘, 2201 kg 
Altenhundem/Sauerland, e‘-g‘-a‘, 2220 kg +++ 
Aplerbeck b. Dortmund, e‘-g‘-a‘ 2019 kg +++

1921	� Blankenstein-Ruhr, e‘-g‘-a‘, 2109 kg 
Bruchhausen Kr. Arnsberg, e‘-g‘-a‘, SR, 2955 kg ++ 
Buch/Hunsrück, e‘-g‘-(a‘), 1745 kg

1921	 Dahlem/Eifel, e‘-(g‘-)a‘-h‘, 1728 kg
1925	 Dürwiß Kr. Jülich, (e‘-)fis‘-gis‘, 1229 kg
1923	 Elsen Kr. Paderborn, (e‘-)-g‘-a‘, 987 kg +*
1924	� Elsoff/Westerwald, (e‘-)g‘-a‘, 1125 kg 

Elspe Kr. Olpe, e‘-g‘-a‘, 1440 kg
1925	� Godesberg-Plittersdorf Kr. Bonn, e‘-g‘-a‘-h‘, SR, 2607 kg 

Graach a. d. Mosel, e‘-fis‘-gis‘, 2425 kg
1926	� Herchen – Sieg, e‘-g‘-a‘, SR, 3098 kg 

Herschwiesen Hunsrück, e‘-g‘-(a‘), 1881 kg 
Hilbringen Kr. Merzig, e‘-g‘-(a‘), 1827 kg
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1925	� Hitdorf a. Rh., e‘-g‘-a‘-h‘, 2582 kg 
Höngen Kr. Heinsberg, e‘-g‘-a‘, 2049 kg 
Hüsten i. Westf., (e‘-)g‘-a‘-(h‘), 115 kg ++

1924	 Karken Bez. Aachen, e‘-g‘-(a‘), 1649 kg
1926	� Kierdorf Kr. Euskirchen, e‘-(g‘-)a‘, 1675 kg 

Kirchborchen Kr. Paderborn, (e‘-)g‘-a‘, 942 kg ++
1924	 Kirchhoven Kr. Heinsberg/Rhld., e‘-(gis‘-h‘-)cis‘‘, 1319 kg
1925	� Kirspenich-Arloff Kr. Rheinbach, e‘-(fis‘-)gis‘, 730 kg 

Köln, St. Alban, e‘-(g‘-)a‘-h‘, 2003 kg
1925	 Köln-Bickendorf, St. Rochus, es’-fis’-(gis’), 1780 kg
1921	 Köln-Kalk, St. Marien, e‘-fis‘-(gis‘), 1746 kg
1926	� Köln-Poll, e‘-fis‘-gis‘, 2438 kg 

Langbroich/Kr. Heinsberg/Rhld., e‘-g‘-(a‘),1722 kg
1921	� Lippspringe-Bad, kath., e‘-fis‘-a‘-h‘ + a‘‘, 4138 kg +++++ 

Lösnich a. d. Mosel, e’-g’-a’, 2261 kg
1923	� Mengede b. Dortmund, e‘-(g‘-)a‘, 1481 kg 

Mönninghausen Kr. Lippstadt, (e‘-g‘-)a‘, 446 kg 
Morenhoven Kr. Rheinbach, e‘-(gis‘-h‘), 1006 kg

1921	� Myhl Kr. Heinsberg, e‘-g‘-(a‘), 1575 kg 
Neuhaus Kr. Paderborn, e‘-g‘-a‘, SR, 3165 kg +++

1922	 Neustadt/Thüringen, e‘-gis‘-h‘, 1852 kg
1924	� Nuttlar/Westfalen, e‘-g‘-a‘, SR, 2933 kg, ++* 

Pachten/Saar, e‘-g‘-a‘-h‘, 2600 kg 
Pömbsen b. Nieheim i. W., (e‘-g‘-)h‘, 349 kg 
Poppenhausen/Rhön, e‘-g‘-a‘ + c‘‘‘, 2262 kg 
Rhode/Kr. Olpe, e‘-gis‘-h‘, 2106 kg 
Sallhausen Kr. Olpe, e‘-g‘-(a‘), 1516 kg 
Sachsenberg/Waldeck, (e‘-)g‘, LR, 472 kg

1922	� Saeffelen/Kr. Heinsberg, e‘-g‘-(a‘-)h‘, 1763 kg 
Siegen i. W., e‘-fis‘-gis‘, 2060 kg

1924	� Sürth a. Rh., e‘-g‘-a‘, 2146 kg 
Verne/Kr. Büren, (e’-)g’-a’-h’, 1758 kg +++ 
Wallerfangen/Kr. Saarlois, e‘-g‘-a‘-h‘, 2958 kg

1921	� Westenholz/Kr. Paderborn, e‘-g‘-(a‘), 1490 kg [zzgl. a‘ *] 
Wiesdorf Niederrhein, e‘-gis‘-h‘, 1906 kg

1924	� Wilnsdorf Kr. Siegen, (e‘-)g‘-a‘, 1147kg 
Worbis Prov. Sa., e‘-g‘-a‘, 2087 kg 
Züschen Kr. Brilon, e‘-gis‘-h‘, 2260 kg 
Heinrichau/Schlesien, (e‘-g‘-)a‘-h‘-cis‘‘-e‘‘-g‘‘-a‘‘, 1854 kg 
Fölsen b. Peckelsheim i. Westf., e‘-(g‘-)a‘, 1657 kg* 
Langenberg i. Westf., e‘-g‘-a‘-(h‘), 2382 kg +++

1927	� Olsberg i. W., e‘-g‘-a‘-(h‘), 2283 kg +++ 
Rinteln a. d. Weser, e‘-(a‘-)h‘, 1653 kg 
Benninghausen Kr. Lippstadt, e‘-g‘, 1903 kg 
Wahlwies/Bodensee, e‘-g‘-(a‘‘-c‘‘), 1947 kg

1929	� Fischenich b. Köln, (e‘-)fis‘-gis‘, 1340 kg 
Neustadt Kr. Kirchhain, (e‘-)fis‘-(gis‘-)h‘, 1294 kg 
Bodman a. Bodensee, e‘-(fis‘-gis‘-h‘) + as‘‘, 1299 kg* 
Schlatt b. Freiburg i. Br., e‘-(gis‘-cis‘‘), 1181 kg 
Alhausen b. Driburg, f‘-a‘-(c‘‘), 1349 kg

1922	� Allagen i. Westf., f‘-as‘-(b‘), 1773 kg 
Bad Pyrmont, kath., f‘-as‘-b‘, 1954 kg 
Barop, f’-as’-b’, 1674 kg 
Bauerbach b. Marburg, f’-g’-b’, 2150 kg 
Bausenhagen b. Fröndenberg i. W., f‘-as‘-b‘, 1555 kg, +++ 
Beggendorf Kr. Geilenkirchen, f‘-(as‘-b‘), 890 kg 
Belecke i. Westfalen, f‘-(g‘-)a‘, 1320 kg ++ 
Bigge i. Westfalen, (f‘-)g‘-(a‘), SR, 840 kg

1926	 Bliesheim Bez. Köln, f‘-g‘-(a‘), 1498 kg
1926	� Borgenreich Kr. Warburg, (f‘-as‘)-b‘-c‘‘-es‘‘, 837 kg +++ 

Büdingen/Westerwald, f‘-a‘-c‘‘, 1893 kg 
Bühl/Bayern, f‘-(g‘-as‘), 922 kg
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1923	� Büsdorf Kr. Bergheim/Rhld., (f‘-)g‘-a‘, 1062 kg 
Cörbecke/Westf., f‘-as‘-b‘, 1562 kg +++ 
Daseburg b. Warburg, (f’-)as’-b’, 779 kg ++ 
Eickelborn/Westf. Anstalt, f‘-as‘-b‘, 1823 kg *** 
Eikeloh Kr. Lippstadt, f‘-as‘-b‘, 1838 kg

1919	 [Erwitte, f‘ (1933 umgegossen)]
1920	 Eversberg Kr. Meschede, f‘-g‘-as‘, , SR, 2749 kg +++
1925	� Frielingsdorf b. Köln, f‘-as‘-b‘ + b‘‘, 1938 kg, ++*+ 

Genthin, f‘-as‘, 1619 kg 
Germershausen/Eichsfeld, f‘-(as‘) + as‘‘, 943 kg 
Germete b. Warburg, f’-(as’-c’’), 1109 kg 
Hadamar/Westerwald, f‘-as‘-b‘-c‘‘, 2162 kg

1924	 Haimbach b. Fulda, f’-g’-a’, 1987 kg
1924	� Heiligenstadt/Eichsfeld, (f’-)as’-b’, 1191 kg 

Herdecke-Ruhr, (f‘-)as‘-b‘, 927 kg 
Hirschberg/Westf., f‘-(g‘-)a‘, 1240 kg ++ 
Hoinkhausen Kr. Lippstadt, f‘-g‘-a‘, 1922 kg +++

1920	 Itter b. Düsseldorf, f‘-as‘-b‘, SR, 2368 kg
1925	 Kendenich b. Köln, f‘-as‘-b‘-(c‘‘), 1727 kg
1926	 Köln-Bocklemünd, f‘-as‘-b‘, 1907 kg ***
1925	� Laffeld/Kr. Heinsberg/Rhld., f‘-g‘-(a‘), SR, 2157 kg 

Lenhausen Kr. Meschede, f‘-as‘-b‘, 1728 kg +++
1922	 Merten b. Bonn, f‘-as‘-b‘, LR, 878 kg
[1922	� Nistertal, f‘-a‘-c‘‘ ++*] 

Oberhausen/Rhld., evgl. Pauluskirche, f‘-a‘-(c‘‘), 1461 kg 
Oberkirchen/Restkr. St. Wendel, f‘-a‘-c‘‘, 1563 kg 
Olzheim Kr. Prüm, (f’-g’-)a’, SR, 733 kg 
Raierschied Kr. Simmern, (f‘-)as‘, SR, 753 kg 
Reiste Kr. Meschede, (f‘-)as‘-b‘, 892 kg ++ 
Rheda/Waldeck, (f‘-)g‘-a‘, 1003 kg 
Rösebeck Kr. Warburg, (f’-)as’-b’, 784 kg ++ 
Sassendorf Kr. Soest, f’-(a’-c’’), 858 kg + 
Schiffweiler/Saargebiet, f‘-as‘-b‘-c‘‘, 1993 kg 
Steinhausen Kr. Büren, f‘-a‘-(c‘‘), 1513 kg ++ 
Thüle b. Salzkotten, f‘-g‘-b‘, 1818 kg +++ 
Wiemeringhausen Kr. Brilon, f‘-as‘-b‘, 1687 kg 
Wieschowa b. Beuthen, f‘-a‘-c‘‘, 1670 kg

1922	� Wünnenberg Kr. Büren, (f‘-)as‘, 500 kg * 
Lingehahn/Hunsrück, f‘-g‘-a‘, 2041 kg

1927	� Idstein/Taunus, f‘-a‘-c‘‘, 1770 kg ++* 
Medelon/Kreis Brilon, f‘-as‘-b‘, 2020 kg +++

1927	� Groß Stavern b. Sögel/Han., f‘-(g‘-)a‘, 1553 kg 
Freiweinheim/Pfarrei Niederingelheim, f‘-as‘-b‘-c‘‘, 2345 kg 
Diedorf/Eichsfeld, f‘-as‘-b‘ 
Ostinghausen b. Soest, (f‘-as‘-)b‘-c‘‘, 738 kg ++ 
Bruchhausen Kr. Brilon, f‘-g‘-a‘, 2201 kg 
Bernshausen (Eichsfeld), (f‘-)as‘, 765 kg 
Detmold (Lippe), f‘-as‘-b‘, 2020 kg 
Byfang b. Hatttingen-Ruhr, f’-as’-b’, 1993 kg 
Sandersdorf Kr. Bitterfeld, f‘-as‘-b‘, 1970 kg 
Altdorf Kr. Jülich, fis‘-(a‘-)h‘, 1048 kg 
Büren i. Westf., evgl., (f‘-)a‘, 481 kg

1919	� Altenbüren Kr. Brilon, fis‘-ais‘-cis‘‘ + fis‘‘, 1815 kg  
Bad Soden i. Taunus, kath., fis‘-(a‘-)h‘, 1111kg

1920	� Bredenborn Kr. Höxter, fis’-a’-(h’), 1439 kg ++ 
Brochterbeck Kr. Tecklenburg, evgl., (fis‘-)a‘, 604 kg 
Chicago U.S.A., Pov. of God Church, fis’-a’, 1413 kg, vermutlich erhalten 
Dahlbruch Kr. Siegen, fis’-a’-h’, 1453 kg

1921	� Dortmund [-Körne], St. Libori, fis‘-a‘-(h‘), 1111 kg 
Düssel b. Dornap, fis‘-a‘-h‘, 1577 kg 
Ennest b. Attendorn, fis‘-a‘-h‘ + h‘‘, 1781 kg

1927	 Essen-Ruhr, St. Barbara, fis‘-a‘-h‘-(cis‘‘), 1729 kg
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1919	� Garbeck i. Westf., fis’-ais’-cis’’, 1848 kg 
Herste Kr. Höxter, fis’-a’-(h’), 1119 kg

1919	� Höxter i. Westf., kath., fis‘-a‘-h‘, SR, 2065 kg 
Kirchrahrbach i. Westf., fis‘-a‘-(h‘), 1223 kg 
Kreuzberg Kr. Wipperfürth, fis‘, LR, 567 kg

1925	� Lipperode Kr. Lippstadt, fis‘-ais‘-cis‘‘, 1878 kg ++* 
Löwen Kr. Warburg, fis’-(a’-h’), 723 kg 
Nußbaum Kr. Kreuznach, (fis‘-)ais‘-cis‘‘, 602 kg 
Oberlistingen Kr. Wolfhagen, evgl., fis‘-(a‘), 642 kg 
Ophoven b. Wassenberg/Rhld., fis‘-gis‘-ais‘, 1770 kg

1926	� Orsbeck b. Wassenberg/Rhld., fis‘-a‘-h‘, 1584 kg 
Remblinghausen Kr. Meschede, (fis‘-)a‘-h‘, 740 kg ++

1920	 Scherfede i. Westf., kath., fis‘-a‘-h‘, 2076 kg [?], ++*
1924	� Steckenborn Kr. Montjoie, fis‘-a‘-h‘, 805 kg 

Suttrop b. Warstein i. Westf., fis‘-(a‘-)h‘, 1097 kg ++ 
Thülen Kr. Brilon, (ges‘-)b‘-(des‘‘), 400 kg 
Urbar b. Coblenz, fis‘-(a‘-)h‘, 1595 kg

1924	� Wahn b. Köln, fis’-gis’-ais’, 1745 kg 
Warpuhnen b. Sorquitten/Ostpr., evgl, fis’-(ais’-)cis’’, 841 kg

1923	 Welschenennest (Sauerland), fis’-(a’-)h’, 1154 kg
1926	� Zingsheim Kr. Schleiden, fis‘-a‘-h‘, 1549 kg 

Stuben Kr. Wohlau/Schles., fis‘-(a‘-)cis‘‘, 1100 kg 
Höchsten b. Dortmund, fis‘-a‘-h‘, 1667 kg +++

1928	 Geithe b. Hamm i. Westf., (fis’-)a’.-h’, 882 kg ++
1928	� Paderborn, Gaukirche, fis’-a’-h’-cis’’, 1916 kg ++++ 

Esbeck Kr. Lippstadt, ges‘-(as‘-b‘), 752 kg + 
Chicago U.S.A., St. Bruno, fis’-gis’-h’, 1748 kg, vermutlich erhalten

1929	� Schwadorf b. Köln, fis’-a’-h’, 1600 kg ++* 
Affeln Kr. Arnsberg, g‘-b‘-(c‘‘), 940 kg ++ 
Alme Kr. Brilon, g‘-a‘-h‘, 1491 kg ++* 
Arnsberg/Westf., evgl., g’ -h’-d‘‘, 1104 kg 
Arsbeck Kr. Heinsberg, g‘-b‘-c‘‘, 1195 kg 
Bellersen Kr. Höxter, g‘-b‘-c‘‘, 1209,5 kg 
Berghausen Post Fredeburg i. W., (g‘-)a‘-h‘, 810 kg 
Berlingerode (Eichsfeld), g‘-b‘-(c‘‘), 1073 kg

1921	� Bödefeld i. Westf., g‘-a‘-h‘, 1936 kg 
Brandenburg a. d. Havel, g‘-b‘-c‘‘, 1371 kg 
Brehme (Eichsfeld), g‘-(b‘), 620 kg 
Brunskappel Kr. Brilon, (g‘-)a‘-h‘, 700 kg

1922	� Bühne Kr. Warburg, g‘-b‘-c‘‘, 1157 kg 
Corbach/Waldeck, kath., g‘-(b‘-)c‘‘, 874 kg +* 
Deifeld Kr. Brilon, g‘-a‘-h‘, 1475 kg

1923/24	� Derschlag Bez. Köln, g‘-b‘-(c‘‘), 986 kg 
Dietershausen (Eichsfeld), g‘-b‘-(c‘‘), 1036 kg 
Dörenhagen Kr. Paderborn, (g‘-)b‘-c‘‘, 616 kg 
Dortmund, evgl., g‘-b‘-c‘‘, 1183 kg

1920	 Dössel Kr. Warburg, g‘-b‘-(c‘‘), 1377 kg ++
1922	� Dreiborn Kr. Schleiden/Eifel, g‘-b‘-c‘‘, 1186 kg 

Düsseldorf, Städt. Krankenanstalten, g‘, 646 kg 
Ecklingerode (Eichsfeld), (g‘-)h‘, 290 kg 
Farschweiler Bez. Trier, g‘-(a‘-)h‘ + cis‘‘‘, 948 kg 
Frankfurt a. Main, Deutsche Ordenskirche, (g‘-)b‘-c‘‘-d‘‘, 811 kg

1924	� Freienohl Kr. Arnsberg, g‘-b‘-c‘‘ + g‘‘, SR, 1757 kg 
Freisen/Restkr. St. Wendel, g‘-b‘-c‘‘, 1148 kg 
Grönebach Kr. Brilon, g‘-(b‘-c‘‘), 686 kg + 
Groschowitz Oberschles., g‘-b‘-d‘‘ + b‘‘, 1192 kg

1920	� Großbüllesheim Kr. Rheinbach, g‘-b‘-c‘‘, 1100 kg ++* 
Haarbrück Kr. Höxter, g‘-h‘-d‘‘, 906 kg 
Haaren Kr. Büren, (g‘-)a‘-h‘, 729 kg ++

1922	� Helmern, Kr. Büren, g‘-b‘-c‘‘, 1234 kg +++ 
Heringhausen/Waldeck, g‘-(b‘), 640 kg 
Hesborn Kr. Brilon, (g‘-)a‘-(h‘), 426 kg 
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Hohen-Zaden Pommern, g‘, 678 kg
1921	� Horstmar Westf., (g‘-)h‘-d‘‘, 533 kg 

Ippingen P. Immendingen/Baden, (g‘-)a‘-h‘, 796 kg 
Kirchveischede b. Bilstein i. W., g‘-(a‘-)h‘, 1020 kg 
Koslar b. Jülich, (g‘-)a‘-h‘, 686 kg

1925	� Lämmerspiel b. Offenbach, g‘-a‘-(h‘), 1131 kg 
Lütgeneder b. Warburg, g‘-b‘-(c‘‘), 964 kg 
Magdeburg Südost, kath., g‘-b‘-(c‘‘), 1083 kg 
Mantinghausen P. Verlar b. Geseke, g‘-b‘-c‘‘, , SR, 1736 kg 
Mülheim-Möhne, g‘-b‘-c‘‘-(d‘‘),1440 kg +++

1929	� Mülheim-Ruhr-Saarn, g‘-b‘-(c‘‘), 1061 kg 
Nassau a. d. Lahn, g‘-b‘-c‘‘, 1418 kg 
Naumburg Bez. Kassel, (g‘-a‘-)h‘, 327 kg 
Niedaltdorf Kr. Saarlois, g‘-a‘-h‘, 1301 kg 
Ober[n]tudorf Kr. Paderborn, g‘-b‘-c‘‘, 1247 kg +++

1927	� Pingsheim Kr. Euskirchen, g‘-b‘-c‘‘, 1433 kg +++ 
Prittisch Bez. Frankfurt/Oder, evgl., g‘-h‘-d‘‘, 1194 kg 
Rimbeck b. Scherfede i. W., g‘-a‘-(h‘), 1009 kg ++ 
Rotzenhan Westerwald, g’-(a’), 625 kg

1920	� Scharfenberg Kr. Brilon, g‘-a‘-h‘, SR, 1932 kg +++ 
Schwarmede Kr. Büren, g‘-b‘-c‘‘‚‘, 1294 kg

1922	� Schwarz-Rheindorf b. Beuel, g‘-b‘-c‘‘, 1183 kg 
Seehesten Ostpreußen, g‘-(b‘), 616 kg

1919	� Siddinghausen Kr. Büren, g‘-b‘-c‘‘, 1511 kg ++* 
Simmern Hunsrück, g‘, 816 kg

1923	� Stennweiler-Saar, g‘-b‘-c‘‘, 1214 kg 
Studzienna-Ratibor/Oberschles., g‘-b‘-c‘‘, 1427 kg

1921	� Uelpenich Kr. Euskirchen, g‘-(b‘)-c‘‘, 790 kg 
Usseln/Waldeck, g‘-(b‘), 685 kg 
Westheim Kr. Büren, (g‘-)b‘-c‘‘, 547 kg

1926	� Widdersdorf b. Köln, (g‘-)a‘-h‘, 689 kg 
Wollmar Bez. Cassel, g‘-h‘-d‘‘, 1185 kg 
Poppelau Kr. Oppeln, g‘-b‘-c‘‘, 1119 kg

1927	 Oidtweiler Bez. Aachen, (g‘-)a‘-h‘, 866 kg
1927	� Sinnersdorf b. Köln, g‘-a‘-h‘, 1550 kg 

Grevenstein Kr. Meschede, g‘-b‘-c‘‘, 1114 kg 
Elkenroth/Westerwald, g‘-(b‘-c‘‘-)es‘‘, 882 kg 
Greven/Westf., evgl., g‘-(b‘), 753 kg

1929	� Oberwalluf/Rheingau, g‘-b‘-c‘‘, 1433 kg ++* 
Rahrbach b. Welschenennest i. W., (g‘-a‘-)h‘ + g‘‘, 400 kg 
Bad Neuenahr, alte kath. Kirche, (as‘-b‘-)c‘‘, 385 kg 
Broich b. Jülich, as‘-c‘‘-es‘‘, 907 kg 
Buke b. Altenbeken, gis‘-(h‘-)cis‘‘, 730 kg 
Eissen Kr. Warburg, gis‘-h‘-(cis‘‘), 794 kg ++ 
Elm Bez. Cassel, (as‘-)es‘‘-ges‘‘, 244 kg 
Endorf Kr. Arnsberg, as‘-b‘-(c‘‘), 1076 kg ++

1926	� Eschweiler Kr. Euskirchen, as‘-(b‘-)c‘‘, 927 kg 
Ginseldorf b. Marburg, as‘-b‘-c‘‘, 1240 kg

1922	� Gräfrath b. Solingen, gis‘-h‘-cis‘‘, 1030 kg 
Hildesheim, St. Magdalenen, gis‘-h‘-cis‘‘, 1132 kg 
Höllinghofen b. Hüsten, gis‘-h‘, 875 kg

1924	� Krefeld-Verberg, gis‘-h‘-(cis‘‘), 902 kg 
Madfeld Kr. Brilon, gis‘-h‘-cis‘‘ (des‘‘), 1049 kg

1924	� Magdeburg-Sudenburg, gis‘-(h‘), 526 kg 
Marth b. Arenshausen Eichsfeld, gis‘-h‘, 901 kg

1923	 Memmelsdorf b. Bamberg/Bayern, (as‘-)b‘-c‘‘-es‘‘, 755 kg
1926	 Miel Kr. Rheinbach, (gis‘-)h‘-cis‘‘, 570 kg
1920	� Niederntudorf Kr. Paderborn, (gis‘-)h‘-cis‘‘, 720 kg 

Nievern a. d. Lahn, gis‘-h‘-cis‘‘, 1123 kg 
Nordborchen b. Paderborn, gis‘-h‘-(cis‘‘), 898 kg ++	

1923	� Oberhundem Sauerland, (as‘-)b‘-c‘‘, 888 kg 
Opherdicke b. Holzwickede, (gis‘-)ais‘, 365 kg 
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Ottenhausen Post Steinheim i. W., gis‘-h‘-cis‘‘, 1045 kg 
Reulbach Post Hilders/Rhön, as‘-b‘-c‘‘, 1210 kg 
Römershagen Kr. Olpe, gis‘-h‘, 876 kg 
Rösenbeck Kr. Brilon, gis‘-(h‘-)cis‘‘, 718 kg 
Siedlinghausen Kr. Brilon, gis‘-h‘-cis‘‘-dis‘‘ + cis‘‘‘, 1685 kg +++*+ 
Sümmern Kr. Iserlohn, gis‘-(h‘-)cis‘‘, 744 kg 
Vörde Kr. Schwelm, (as‘-)b‘-(c‘‘), 399 kg 
Voßwinkel i. Westf., (as‘-)b‘-c‘‘, 762 kg ++ 
Wachstedt Eichsfeld, gis‘-h‘, 795 kg 
Bosseborn Kr. Höxter, gis‘-h‘, 981 kg

1927	� Köln-Mauenheim, St. Quirinus, (as‘-)b‘, 413 kg 
Wissersheim Kr. Düren, gis’-(h’-)cis’’, 1080 kg 
Grafschaft Bez. Dortmund, gis‘-(h‘-cis‘‘), 581 kg 
Heredia/Costa-Rica/Mittel-Amerika, (as‘-)c‘‘-(es‘‘-g‘‘), 302 kg

1929	� Kettwig vor der Brücke, gis‘-h‘-cis‘‘, 1229 kg 
Alfen Kr. Paderborn, (a‘-)c‘‘-d‘‘, 515 kg 
Amelunxen Kr. Höxter, a‘-(cis‘‘), 420 kg 
Assinghausen Kr. Brilon, a‘-h‘-cis‘‘, 916 kg

1921?	 Asten Holland, a‘-dis‘‘-a‘‘ [wohl einzelne Uhrglocken für Eijsbouts!], 602 kg
1926	� Baumberg Kr. Solingen, a‘-c‘‘-d‘‘-e‘‘, 956 kg 

Benolpe Kr. Olpe, a‘-c‘‘-(d‘‘), 721 kg 
Berk Post Stadtkyll/Eifel, a‘-(h‘), 396 kg 
Bilstein i. Westf., a‘-(h‘-)cis‘‘,693 kg 
Bödexen Kr. Höxter, a‘-(c‘‘)d‘‘, 611 kg

1924	� Buchholz Kr. Düsseldorf, a‘-c‘‘-(d‘‘), 664 kg [in Liste irrtümlich c‘‘ als vorh. notiert], 
1924	 Damsdorf Pommern, kath., a‘-cis‘‘-e‘‘ + cis‘‘‘, 795 kg
1921	� Echthausen Kr. Arnsberg, a‘-c‘‘-(a‘‘), 660 kg ++ 

Elleringhausen Kr. Brilon, a‘-c‘‘-d‘‘, 1232 kg
1922	� Escheiler ü. Feld, (a‘-)c‘‘-d‘‘, 622 kg 

Fritzlar Bez. Cassel, evgl., (a‘-)c‘‘d‘‘, 454 kg 
Fürstenau Kr. Höxter, a‘-(c‘‘-)d‘‘, 614 kg 
Großseelheim Bez. Cassel, a‘-(c‘‘-e‘‘-)a‘‘, 602 kg 
Heddinghausen Kr. Brilon, (a‘-)h‘, 298 kg * 
Heinsberg i. Westf., (a‘-)c‘‘-d‘‘, 599 kg 
Herdringen Kr. Arnsberg, a‘-(c‘‘), 420 kg 
Holungen Kr. Worbis, (a‘-)c‘‘, 363 kg 
Holthausen b. Nieheim i. W., a‘-c‘‘(e‘‘), 736 kg 
Hörste Kr. Büren, a‘, 596 kg

1920	� Hultrop Kr. Soest, (a‘-)h‘-cis‘‘, 478 kg
1920	� Langeneicke b. Geseke, a‘-c‘‘-d‘‘, 798 kg 

Laubach Hunsrück, a‘‘-c‘‘-es‘‘, 921 kg
1921	� Leiberg Kr. Büren, a‘-c‘‘-(d‘‘), 674 kg 

Lengerich i. Westf. Anstalt, (a‘-)c‘‘-d‘‘ + h‘‘, 486 kg
[1921	� Lippspringe-Bad, evgl., a‘ +]
1921	� Manrode b. Bühne, (a‘-)c‘‘-d‘‘, 435 kg 

Marbach Kr. Fulda, a’-cis‘‘-(e‘‘), 767 kg
1926	� Mülheim-Ruhr-Saarn-Selbeck, (a‘-)c‘‘, 281 kg 

Neheim-Ruhr, evgl., a‘-(h‘-)cis‘‘ +* 
Neuarenber Kr. Olpe, a‘-h‘-cis‘‘, 1155 kg

1921	� Niedersfeld Kr. Brilon, a‘-c‘‘-d‘‘, 801 kg
1923	� Obereichstädt/Bayern, (a‘-)h‘-cis‘‘, 520 kg 

Oberlangen/Hannover, a‘-c‘‘-d‘‘, 1048 kg
1923	� Östereiden Kr. Lippstadt, (a‘-)c‘‘-d‘‘, 436 kg ++* 

Prieka,[Lettland] a‘, 410 kg 
Rollesbroich Kr. Monschau, (a‘-)h‘-cis‘‘, 591 kg 
St. Sebastian Kr. Coblenz, a‘-c‘‘-d‘‘, 953 kg

1924	� Schrotz/Westpr., a‘-c‘‘-d‘‘
1924	� Sinthern Kr. Köln, a‘-c‘‘,699 kg 

Sobernheim a. d. Nahe, a‘, 575 kg 
Sömmerda Bez. Erfurt, a‘-c‘‘-d‘‘; 965 kg 
Sotzweiler Kr. Ottweiler, a‘-c‘‘, 696 kg 
Stahle b. Holzminden, a‘-c‘‘-d‘‘, 691 kg 
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Stift Quernheim b. Kirchlangen [Kirchlengern!], a‘, 412 kg 
Süsterseel Kr. Heinsberg, a‘-c‘‘-d‘‘, 932 kg 
Upsprunge b. Salzkotten, a‘-c‘‘-d‘‘, SR, 1239 kg 
Warstein i. Westf. Anstalt, a‘, 471 kg 
Willingen Waldeck, a‘-(cis‘‘), 410 kg 
Wirminghausen Waldeck, (a‘-)c‘‘, 280 kg 
Schönberg Post Höhn a‘-(c‘‘-)d‘‘, 759 kg 
Siddessen b. Brakel i. W., (a‘-)c‘‘-d‘‘, 537 kg 
Frohnhausen b. Borgholz i. W., (a‘-h‘-)d‘‘, 198 kg 
Johannisberg/Rheingau, Benediktinerinnenkloster, a‘-c‘‘-d‘‘, 1045 kg 
Warburg/Westfalen, evgl., a‘-c‘‘-(d‘‘), 758 kg 
Lupitze Kr. Bomst,[Schlesien] a‘-cis‘‘-e‘‘, 930 kg 
Arolsen Waldeck, kath., b‘-(c‘‘) + 
Böhne Waldeck, (b‘-)d‘‘, 173 kg 
Bouderath Kr. Schleiden, (b‘-)des‘‘, 220 kg 
Dortmund Christinenstift, b‘, 410 kg 
Friedrichsdorf, b‘-des‘‘-es‘‘, 929 kg 
Hellinghausen Kr. Lippstadt, b‘-des‘‘-es‘‘,740 kg 
Hembsen Kr. Höxter, b‘-des‘‘-es‘‘, 720 kg

1927	� Herrig Kr. Euskirchen, b‘-(des‘‘), 428 kg 
Hinzerath b. Morbach/Bez. Trier, b‘-des‘‘, 629 kg 
Husen Kr. Büren, b‘-des‘‘-es‘‘, 740 kg 
Jakobsberg Kr. Höxter, (b‘-)d‘‘, 198 kg 
Köln-Holweide, b‘, 288 kg 
Lahr Kr. Bitburg, b‘-(des‘‘-)es‘‘, 598 kg 
Lübbecke Westf., b‘-des‘‘-es‘‘-as‘‘-des‘‘‘-es‘‘‘-f‘‘‘, 1006 kg 
Neunkirchen-Saar, Herz Jesu, b‘-des‘‘-es‘‘, 752 kg 
Nörde Kr. Warburg, b‘-(des‘‘), 358 kg 
Ramsbeck Kr. Meschede, b‘-c‘‘-es‘‘, 787 kg 
Schliprüthen Kr. Meschede, b‘-d‘‘-(f‘‘), 652 kg 
Strehlen Oberschlesien, (b‘-)d‘‘-f‘‘, 771 kg 
Tripsrath Kr. Geilenkirchen, b‘-des‘‘-es‘‘, 853 kg

1924	� Weitersburg b. Vallendar/Rhld., b‘-c‘‘, 591 kg 
Wewelsburg Kr. Büren, b‘-des‘‘-es‘‘, 708 kg +++ 
Aachen, St. Nikolaus, (b‘-)des‘‘, 187 kg

1921	� Schwaney b. Altenbeken, ais‘-cis‘‘-dis‘‘, 1014 kg, ++* 
Brilon-Wald Westf., b‘, 400 kg + 
Neuenkleusheim b. Olpe i. W., b‘-des‘‘-es‘‘, 864 kg, +++

1927	� Weilburg a. d. Lahn, b‘-des‘‘-es‘‘, 864 kg ++* 
Lage i. Lippe, b‘-(des‘‘) 
Hetzenholz/Siegkreis, ais‘-cis‘‘, 675 kg 
Halberstadt, St. Katharinen, (b‘-)des‘‘, 248 kg

1929	 Winden a. d. Lahn, b‘-(des‘‘-)es‘‘, 610 kg +*
1921	� Obersorpe b. Gleidorf i. W., b‘-des‘‘-es‘‘, 847 kg 

Chicago U.S.A., St. Thecla, b’-des’’, 667 kg 
Eimelrod Bez. Cassel, b’-des’’-es’’, 856 kg 
Bad Neuenahr, evgl., (h’-)cis’’-dis’’, 372 kg 
Bad Oeynhausen, h’, 387 kg 
Palenberg Bez. Aachen, h’-(cis’’), 318 kg 
Sargenroth Hunsrück, h‘, 353 kg 
Schmillinghausen b. Rhoden/Waldeck, (h‘-)cis‘‘, 180 kg 
Bamenohl-Weringhausen Kr. Olpe, h‘, 377 kg 
Beringhausen Kr. Brilon, h‘-d‘‘-e‘‘, 627 kg

1921	� Bonenburg Kr. Warburg, h‘-d‘‘ ++ 
Brilon i. Westf., evgl., h‘-(dis‘‘-fis‘‘), 325 kg 
Bütow/Pommern, h‘, 393 kg 
Dahl b. Paderborn, h‘-cis‘‘, 483 kg 
Damsdorf/Pommern, evgl., h‘-dis‘‘-(fis‘‘), 504 kg 
Dedenborn Kr. Montjoie [d. i. Monschau], h‘-d‘‘-e‘‘, 471 kg

1919	� Dorlar Kr. Meschede, h‘-d‘‘-e‘‘, 678 kg +++
1924	� Fulda, Hl. Geist, h‘-(d‘‘), 325 kg 

Holzminden/Weser, h‘-dis‘‘-(fis‘‘), 520 kg 
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Kraudorf b. Randerath/Rhld., h‘-cis‘‘-dis‘‘, 463 kg 
Laar/Kr. Grafschaft Bentheim, h’-d’’-(e’’), 582 kg 
Medebach Kr. Brilon, (h‘-)d‘‘, 201 kg 
Messinghausen Kr. Brilon, h‘-dis‘‘-(fis‘‘), 620 kg +++ 
Niedermarsberg i. W., Anstalt, h‘-cis‘‘-dis‘‘, 752 kg +++

[1929	� Niederwalluf, h‘, *] 
Oberzeuzheim/Westerwald, h‘-cis‘‘-dis‘‘, 748 kg

1921	� Öynhausen Kr. Höxter, h‘, 387 kg
[1927	� Rupperath, h‘-cis‘‘-e‘‘ [später nach Michelsberg]] 

Wehrstapel Kr. Meschede, (h‘-)e‘‘, 180 kg 
Welleringhausen/Waldeck, h‘, 306 kg

1921	� Wendehausen b. Treffurt a. W., h‘-d‘‘, 670 kg 
Wölf Kr. Fulda, h‘-d‘‘-e‘‘, 676 kg 
Himmelpforten Kr. Soest, h‘-dis‘‘-fis‘‘-gis‘‘, 716 kg ++++

1928	� Schwickershausen b. Camberg, h‘-cis‘‘-dis‘‘, 79[?]2 kg +*+ 
Aachen, Franziskanerkloster, c‘‘-(d‘‘), 407 kg 
Ahlbach b. Hadamar/Westerwald, c‘‘-es‘‘-f‘‘, 535 kg 
Barge b. Wickede-Ruhr, c‘‘-d‘‘-e‘‘-f‘‘-g‘‘, 842 kg +++++ 
Bielefeld i. Westf., c‘‘-es‘‘-f‘‘, 543 kg [vermutlich St. Jodokus] 
Gronau/Hannover, c‘‘-es‘‘-(f‘‘), 444 kg 
Halle i. Westf., c‘‘-(es‘‘), 260 kg 
Haustenbeck Lippe, evgl., (c‘‘-)es‘‘, 151 kg 
Heidersdorf Kr. Nimptsch/Schles., c‘‘-(es‘‘-g‘‘), 316 kg 
Herbsen/Waldeck, (c‘‘-)es‘‘, 174 kg 
Kammerbach Kr. Witzenhausen, c‘‘-(es‘‘), 302 kg

1926	� Köln-Sülz, Städt. Waisenh., c‘‘-(d‘‘-)e‘‘,  432 kg 
Langweiler P. Kempfeld/Rhld., c‘‘-(es‘‘), 302 kg

1921	� Lippspringe-Bad, kath., c‘‘-e‘‘-g‘‘, 454 kg 
Lütmarsen Kr. Höxter, c‘‘-es‘‘-(f‘‘), 404 kg 
Mülheim-Eifel, (c‘‘-)es‘‘, 174 kg 
Neumark b. Merseburg, c‘‘-d‘‘, 498 kg

1926	 Niederdrees Kr. Rheinbach, (c‘‘-)d‘‘, 227 kg
1926	� Oberforstbach b. Aachen, c‘‘-es‘‘-(f‘‘), 435 kg 

Oberlützingen Kr. Ahrweiler, c‘‘-(es‘‘), 255 kg 
Orferode Bez. Cassel, c‘‘-es‘‘, 472 kg 
Paderborn, Franziskanerkloster, c‘‘-es‘‘-f‘‘, 511 kg +++

1924	� Pützchen b. Beuel/Rhld., c‘‘-(es‘‘), 252 kg 
Rickelrath b. Wegberg/Rhld., c‘‘-(d‘‘), 224 kg

1920	� Spiesheim Kr. Oppenheim, c‘‘, 335 kg 
Waldböckelheim Kr. Kreuznach, (c‘‘-)es‘‘, 145 kg 
Warstein/Westf., evgl., c‘‘-es‘‘-f‘‘, 510 kg 
Pottum b. Hellenhahn/Westerwald, c‘‘-es‘‘-(f‘‘), 489 kg 
Niigata/Japan, c‘‘, 296 kg 
Chicago U.S.A., St. Callisto, c’’, 306 kg 
Recklinghausen-Süd, Krankenhaus, c’’, 292 kg 
Wormeln Kr. Warburg, c’’-(d’’-)e’’, 213 kg 
Görzig Anhalt, kath., c’’-es’’, 480 kg 
Obermarsberg i. Westf., St. Nikolai, c‘‘-es‘‘-(f‘‘), 489 kg ++ 
Arzell Kr. Fulda, des‘‘-es‘‘, 591 kg 
Bontkirchen Kr. Brilon, cis‘‘-dis‘‘, 385 kg ++ 
Chicago U.S.A., St. Fidelis, cis’’, 257 kg 
Giesel b. Fulda, cis’’-e’’-fis’’, 440 kg 
Großleubusch Kr. Brieg O.S., des’’-es’’, 566 kg

1921	� Hoppecke Kr. Brilon, cis‘‘-(fis‘‘), 289 kg 
Marienheide Kr. Wipperfürth, cis’’-e’’-fis’’, 433 kg 
Sevinghausen Kr. Gelsenkirchen, cis’’, 221 kg 
Stukenbrock Kr. Paderborn, cis’’-(e’’ + a’’), 219 kg 
Warburg i. Westf., Krankenhaus, cis’’, 260 kg 
Wildenrath Kr. Heinsberg, des‘‘-es‘‘, 350 kg 
Neudorf Kr. Wohlau/Schles., cis‘‘-e‘‘-(fis‘‘); 420 kg 
Bochum, St. Josephs-Hospital, cis‘‘-e‘‘-fis‘‘, 511 kg 
Hesperinghausen/Waldeck, des’’-f’’-(as’’), 380 kg 
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Wellerscheid b. Much/Siegkreis, cis‘‘-e‘‘, 402 kg 
Altwilmsdorf Kr. Neiße/Oberschles., (d‘‘-)e‘‘-fis‘‘, 259 kg 
Barmen, d‘‘, 192 kg 
Beller Kr. Höxter, d‘‘-fis‘‘, 252 kg 
Brambauer Kr. Dortmund, d‘‘-f‘‘, 319 kg 
Braunsen Waldeck, d‘‘-f‘‘, 294 kg 
Brilon i. Westf., St. Nikolai, d‘‘-fis‘‘-(a‘‘), 277 kg ++ 
Canstein i. Westf., (d’’-)e’’, 127 kg * 
Dortmund, Herz Jesu, d‘‘, 257 kg 
Drenke b. Borgholz i. W., d‘‘-(f‘‘), 179 kg 
Eppe/Waldeck, d‘‘, 184 kg 
Erlinghausen Kr. Brilon, d‘‘-(f‘‘), 172 kg + 
Fulda, Benediktinerinnen-Abtei, d‘‘-f‘‘, 322 kg 
Großsteinheim a. Main, d‘‘-(f‘‘), 236 kg 
Gütersloh i. W., Anstalt, d‘‘, 202 kg 
Hachen Kr. Arnsberg, d‘‘-e‘‘, 338 kg ++

[1920	� Heepen, evgl.,d‘‘] 
Herringen b. Hamm i. W., d‘‘-f‘‘-g‘‘, 385 kg 
Kalscheuren Kr. Köln, d‘‘, 203 kg

1923	� Mechern b. Hilbringen/Rhld., d‘‘-(e‘‘), 181 kg 
Meschede i. Westf., evgl., d‘‘-f‘‘, 344 kg 
Mörz Kr. Simmern, (d‘‘-)f‘‘, 130 kg 
Mülheim-Ruhr, St. Marien, d‘‘-f‘‘, 324 kg

1926	� Rösrath Kr. Mülheim- a. Rh., d‘‘, 200 kg 
Serkenrode Kr. Meschede, d‘‘-(e‘‘-)a‘‘, 250 kg

1921	� Unkel (Rhein), d‘‘, 181 kg 
Aachen, Gregoriushaus, d‘‘, 224 kg + [und f‘‘ *!]

1927	� Selters/Westerwald, d‘‘-(f‘‘), 207 kg 
Döringsdorf/Pfarrei Geismar/Eichsfeld, d‘‘-(e‘‘), 221 kg 
Bottrop i. W., Uhrglocken, d‘‘-g‘‘, 310 kg 
Altastenberg Kr. Brilon, (es‘‘-)ges‘‘, 93 kg 
Blankenburg a. Harz, dis‘‘-fis‘‘, 266 kg

1923	� Halberstadt, St. Katharina, (dis‘‘-)fis‘‘, 130 kg 
Liesen b. Hallenberg i. W., es‘‘-(f‘‘), 152 kg

1921	� Neuhonrath Bez. Köln, dis‘‘-fis‘‘-gis‘‘, 322 kg 
Schönau i. Westf., dis‘‘, 126 kg + 
Soesterberg, dis‘‘, 138 kg 
Xiondslas b. Kamienietz O.S., dis‘‘-fis‘‘, 273 kg 
Hildesheim, St. Godehardi, es‘‘-ges‘‘-b‘‘, 288 kg

1924	� Ampen Kr. Soest, evgl. [d. i. das Feuerwehrhaus!], e‘‘, 148 kg 
Bilderweitschen Ostpreußen, kath., e‘‘-fis‘‘, 245 kg 
Calenberg b. Warburg, e‘‘-(g‘‘), 190 kg 
Chicago U.S.A., e‘‘, 153 kg 
Corbach/Waldeck, Landesgymnasium, e’’, 156 kg 
Dortmund-Brakel [d. i. Brackel], e’’-(g’’-)a’’, 208 kg +* 
Günne Kr. Soest, (e‘‘-)gis‘‘, 62 kg + 
Herstelle a. d. Weser, e‘‘-g‘‘-a‘‘-a‘‘, 302 kg 
Kohlgrund Waldeck, e‘‘-(g‘‘), 139 kg + 
Kollerbeck Kr. Höxter, e‘‘-(g‘‘), 137 kg + 
Kückelheim b. Eslohe i. W., e‘‘-(g‘‘), 151 kg 
Salvey b. Eslohe i. W., e’’-(g’’-)a’’, 203 kg 
Versmold Kr. Halle i. W., e‘‘-g‘‘, 255 kg 
Werl i. W., China-Mission, e‘‘-fis‘‘, 239 kg 
Cartago (Costa-Rica/Zentral-Amerika), e‘‘-g‘‘, 250 kg 
Werl i. W., Propstei, (e‘‘-)g‘‘, 106 kg + 
Breckerfeld Kr. Hagen i. W., evgl., e‘‘, 133 kg 
Bernhards Kr. Fulda, e‘‘-(g‘‘), 153 kg 
Werl i. W., China-Mission, e‘‘-g‘‘, 263 kg 
Biedenkopf a. d. Lahn, (e‘‘-)g‘‘, 96 kg 
Bad Elster/Vogtl., kath., f‘‘-as‘‘, 175 kg 
Bruchhausen Kr. Brilon, f’’, 98 kg 
Dorsten i. Westf., Anstalt Maria Lindenhof, f’’-g’’-a’’, 277 kg 
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Eickelborn i. Westf., Heilanstalt, evgl., f‘‘-as‘‘, 175 kg 
Ginnick Kr. Düren, f‘‘-g‘‘, 183 kg

[1922	� Gundelsheim/Bayern, f‘‘, LR] 
Hadamar/Westerwald, Brüderkapelle, f‘‘-as‘‘, 204 kg

[1923	 Heddinghofen/Erft, (f‘‘-)a‘‘]
1925	� Husen b. Dortmund, f‘‘-as‘‘, 205 kg +* 

Iseringhausen b. Drolshagen i. W., f‘‘, 111 kg 
Klausheide b. Paderborn, f‘‘-as‘, 208 kg 
Memmelsdorf b. Bamberg, f‘‘-(as‘‘), 108 kg 
Menne Westf., f’’, 109 kg 
Merklinde b. Dortmund, f’’-(as’’), 135 kg 
Mülfort Kr. M.-Gladbach, f‘‘, 118 kg 
Neuberich Waldeck, f‘‘-(g‘‘), 129 kg 
Neunkirchen Bez. Köln, f‘‘, 134 kg

1921	� Ostwig b. Bestwig i. W., f‘‘-(as‘‘-)b‘‘, 175 kg 
Rehringhausen Kr. Olpe i. W., f‘‘, 110 kg 
Rheydt/Rhld., St. Marien, f‘‘, 131 kg 
Stockkempen P. Hörste i. W., f‘‘; 108 kg 
Tres Rios (Costa-Rica/Zentral-Amerika), f‘‘-as‘‘, 211 kg 
Balduinstein/Unterlahnkreis, f’’-as’’-(b’’), 212 kg 
Deuz b. Netphen/Sieg, f‘‘, 107 kg 
Volkringhausen b. Balve i. W., f‘‘, 132 kg 
Brilon i. W., Propsteikirche, f‘‘, 142 kg

1925	� Bergerhof Post Wildbergerhütte,/Rhld., fis‘‘-(gis‘‘), 106 kg 
Bochum, Propstei, fis‘‘, 93 kg 
Heiligenstadt Eichsfeld, Redemptoristenkloster, fis‘‘, 94 kg *

1926	� Kemmerich [Kemmenich!] b. Lindlar/Rhld., fis‘‘-(a‘‘), 106 kg 
Köln, Augustinerinnenkloster, fis‘‘, 74 kg 
Konradsheim b. Lechenich/Rhld., (fis‘‘-)a‘‘, 57 kg 
Toeal/Niederländisch Indien, fis‘‘, 109 kg

1930	� Westfeld b. Oberkirchen i. W., fis‘‘-(gis‘‘), 123 kg
1930	� Wickede-Ruhr, fis‘‘, 70 kg 

Katzenelnbogen Unterlahnkr., fis‘‘-(a‘‘), 126 kg 
Werl i. Westf., Kindererholungsheim, (fis‘‘-)a‘‘, 78 kg * 
Hohenlimburg i. W., fis‘‘, 102 kg 
Brüllingsen Kr. Soest, g‘‘, 84 kg + 
Chicago U.S.A., Church of the S. Hear[s]t, g’’-b’’, 147 kg 
Deppendorf Kr. Bielefeld, g’’, 75 kg 
Düsseldorf, St. Canisius, g’’-b’’, 138 kg 
Elpe Kr. Brilon, g’’, 84 kg 
Essen-West, Kloster, g’’, 78 kg 
Finnentrop Kr. Olpe i. W., g‘‘; 78 kg 
Grundsteinheim b. Lichtenau i. W., g‘‘, 75 kg 
Helgersdorf b. Siegen, g‘‘, 93 kg + 
Horn Kr. Lippstadt, g‘‘, 69,5 kg 
Leitmar Kr. Brilon, g‘‘-(a‘‘), 99 kg 
Lenscheid b. Allendorf/Kr. Arnsberg, g‘‘, 85 kg 
Reifenberg Pfalz, g‘‘, 89 kg 
Rietberg i. Westf., Missionshaus, g‘‘, 123 kg 
Sandebeck Kr. Höxter, g‘‘; 69 kg + 
Wolfsheim b. Vendersheim, g‘‘-b‘‘, 159 kg 
Tannenwalde Samland/Ostpr., g‘‘, 107 kg 
Dahme/Ostseebad, kath., g‘‘, 87 kg

1928	� Obereip Post Mühleip, g‘‘, 91 kg
1924	� Berlin, Ursulinenkloster, as‘‘, 68 kg 

Brenken Kr. Büren, gis‘‘; 73 kg + 
Dattenfeld/Sieg, gis‘‘, 54 kg 
Faulbach b. Hadamar/Westerwald, as‘‘, 71 kg 
Fürstenberg i. Westf., gis‘‘, 72 kg 
Istergiesel b. Fulda, as‘‘-(b‘‘), 60 kg 
Landsberg/Warthe, gis‘‘, 62 kg 
Paderborn, gis‘‘, 65 kg 
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Dobersdorf b. Leobschütz, as‘‘-b‘‘-des‘‘, 159 kg 
Fischenich b. Köln, gis‘‘, 72,5 kg

1921	 �Asten Holland, a‘‘, 49 kg 
Brauersdorf/Kr. Siegen, a‘‘, 61 kg 
Germershausen Eichsfeld, Kloster, a‘‘, 58 kg 
Hellefeld Kr. Arnsberg, a‘‘, 59 kg 
Hewingsen Kr. Soest, a‘‘, 36 kg 
Hüsten i. Westf., a‘‘, 60 kg 
Kirchweischede [!] b. Bilstein i. W., a‘‘, 56 kg 
Lippspringe-Bad, Sanatorium, a‘‘, 58 kg 
Offhausen Kr. Altenkirchen, a‘‘, 46 kg 
Paderborn, Leokonvikt, a‘‘, 70,5 kg + 
Polsum Kr. Recklinghausen, a‘‘, 54 kg 
Soerabeia,[wohl Surabaya in Indonesien] a‘‘, 54 kg 
Somplar b. Hallenberg i. W., a‘‘, 71 kg 
Suderwick Kr. Borken i. W., a‘‘, 49 kg 
Silbach b. Brilon, Kriegergedächtsniskapelle, a‘‘, 64,5 kg 
Arpe Kr. Meschede i. W., b‘‘-des‘‘‘, 75 kg 
Breitenbruch b. Arnsberg, b‘‘; 45 kg + 
Buecke [= Büecke], b‘‘, 39,5 kg 
Dünschede Kr. Olpe, b‘‘, 50 kg 
Gütersloh i. Westf., Hospital, b‘‘, 46 kg 
Hagen-Eppenhausen-Emst, b‘‘, 48 kg 
Holzen b. Menden i. W., b‘‘, 35 kg 
Kracht, b‘‘, 46 kg 
Reiste b. Meschede i. W., b‘‘, 47 kg 
Rüthen i. Westf., b‘‘-h‘‘, 113 kg, *+ 
Schiefbahn Kr. M.-Gladbach, Hubertusstift, b‘‘, 44 kg 
Schloß Eggeringhausen b. Anröchte, b‘‘, 39 kg 
Siegen i. Westf., b‘‘, 50 kg 
Vinxel Siegkreis, b‘‘, 53 kg 
Winterberg i. Westf., b‘‘, 55 kg 
Salzkotten i. Westf., b‘‘, 57 kg

1929	� Krefeld-Bockum, b‘‘, 57 kg 
Bad Meinberg Lippe, h‘‘-cis‘‘‘, 77 kg ** 
Beringhausen Kr. Brilon Kloster, h‘‘, 42 kg 
Delecke Kr. Soest, h‘‘, 44 kg 
Heggen Kr. Olpe, h‘‘, 40,5 kg + 
Marktneukirchen Vogtl., h‘‘-cis‘‘‘, 76 kg 
Menden i. Westf., Vinzenz-Hospital, h‘‘, 30 kg 
Mönekind Kr. Olpe, h‘‘, 42 kg 
Rössel, Ostpr., kath., h‘‘, 41 kg 
Gobabis [Namibia], Südwestafrika, h‘‘, 47 kg 
Belecke Westfalen, c‘‘‘ 35 kg + 
Bigge i. Westf., c‘‘‘, 34 + 
Brauweiler Bez. Köln, c‘‘‘, 34 kg 
Effeln Kr. Lippstadt, c‘‘‘, 37 kg 
Flerzheim Kr. Rheinbach, c‘‘‘, 35 kg 
Zielenzig Neumark, c‘‘‘, 34 kg 
Rödelmaier b. Neustadt-Saale, Karmelitinnenkloster, c‘‘‘, 44 kg 
Entrup, cis‘‘‘, 34,5 kg 
Eversberg Kr. Meschede, cis‘‘‘, 33 kg 
Haidhausen-Ruhr, cis‘‘‘, 33 kg 
Westernkotten Westf., cis‘‘‘, 33 kg 
Wiedenbrück i. W., cis‘‘‘, 35 kg + 
Sundern i. Westf., cis‘‘‘, 40 kg 
Wiehagen b. Wickede-Ruhr, des‘‘‘, 33 kg + 
Bönen Kr. Hamm, des‘‘‘-f‘‘‘, 54 kg  
Sennelager b. Paderborn, cis‘‘‘, 36,5 kg 
Haus Müllershammer b. Blumenthal/Eifel, d‘‘‘, 27 kg 
Chicago, U.S.A., Priesterseminar, es‘‘‘
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3. Glocken aus Zinnbronze und Sondermessing, Humpert, 1930-1940 

Chronologisch geordnet; die verzeichneten Glocken sind aus Zinnbronze (43 Stück), 
sofern nicht mit SM = Sondermessing bezeichnet (213 Stück); 
soweit bekannt, wird angegeben, ob die Glocken + = nicht erhalten oder * = erhalten sind; 
SR = schwere Rippe; LR = leichte Rippe, alle übrigen mittelschwere Rippe. 
Die meisten Sondermessingglocken sind einem Verzeichnis von Albert Junker jun. entnommen.
(Auslandslieferungen sind grau hinterlegt)

1930	 Wickede(Ruhr), Priestergruft, f‘‘‘ +
	 Schlückingen, kath., ++
	 Westfeld, kath., 3, ++*
	 Geseke, Stiftskirche, kath., cis‘-e‘ ++
	 Halver/Westf., Christkönig, g‘-b‘-c‘‘ SM, 625/366 kg
	 Düsseldorf-Oberkassel, Christus-König, g‘-b‘ ++
	 Lippling, kath., e‘-fis‘-gis‘ [sowie h‘ *!]
	 Elsen, kath., mind. 1, h‘ *
	 Meyendorf/Krs. Wanzleben, kath., h‘-d‘‘ SM, gesamt 430 kg
	 Meinkenbracht, a‘-c‘‘-d‘‘ SM, 435/263/184 kg ***
	 Ecklingerode/Eichsfeld, kath., g‘-b‘ SM, 648/389 kg ++
	 Usseln/Waldeck, evgl., d‘‘ SM, 195 kg
	 Bracht, kath., f‘-as‘-b‘ SM, 897/542/367 kg ***?
	 Immendorf, kath., (fis‘-gis‘-)ais‘ + (Hoffs)
	 Wipperfürth-Kreuzberg, kath., g‘-a‘-h‘ +++ (Hoffs)
1931	 Ostuffeln b. Werl, c‘‘ *
	 Paderborn, Herz Jesu, 4?, d’-f’-g’-a’ ++++
	 Damm/Mecklenburg, evgl., gis‘ SM, 331 kg
	 Matzlow/Mecklenburg, evgl., h‘ SM, 207 kg
	 Schwerin, Dom, evgl., b [4820 kg]-(des’-)es’[2014 kg]-(f‘), SM, ++ [evtl. aber as-c‘-(es‘-f‘) SM ++]
	 Neu-Kaliß/Mecklenburg, evgl., c‘‘ SM, 167 kg
	 Berlin-Lichterfelde, evgl., h-d‘-e‘ SM, 1529/923/655 kg
	 Neuenbeken, kath., a‘ SM, 439 kg, jetzt in Paderborn, Herz Jesu
	 Neerda/Waldeck, evgl., b‘ SM, 377 kg
	 Dortmund-Barop, kath., e‘-g‘-a‘ SM, gesamt 1330 kg ++*
	 Bentfeld, kath., b‘-des‘‘-es‘‘ SM, 238/138/93 kg ++*
	 Neuss-Erfttal, kath., 1 (Hoffs)
1932	 Plettenberg-Eiringhausen, St. Johannes, kath., * [1934?]
	 Lüdenscheid-Brügge, St. Paulus, d‘‘ (evtl. auch a‘-c‘‘?)
	 Niedereimer, 3?, h‘-d‘‘-e‘‘ ++*
	 Oesdorf, mind. 1, c‘‘ *
	 Köln-Holweide, kath., f‘-g‘ ++ (Hoffs)
1933	 Ellingsen*
	 Niederbergheim, c‘‘
	 Siegen-Kaan, 4
	 Ampen, Schule [s.o.?] *
	 Fürstenberg
1934	 Niedersimpten/Pfalz, kath., fis‘-ais‘-cis‘‘ SM, 1395 kg
	 Erlangen, St. Bonifatius, c‘-e‘-g‘-a‘ SM, 2149/1065/637/454 kg ++++
	 Paderborn, St. Bonifatius, e‘-g‘-(a‘) SM, 1068/652 kg **
	 Plettenberg-Eiringhausen, kath., fis’’-gis’’ SM, 101/72 kg
	 Falkenberg/Bez. Halle, kath., as’-c’’-es’’ SM, 526/275/170 kg
	 Sanitz/Mecklenburg, evgl., d‘ SM, 1509 kg
	 Korbach, St. Kilian, evgl., h  SM, 2555 *
	 Hüsten, Hl. Geist, es‘-f‘-as‘ SM, 1318/896/557 kg ++*
	 Vlatten b. Heinsberg, kath., (cis‘‘-)dis‘‘ *
1935	 Dortmund-Huckarde, kath., fis‘‘, SM?, 1981 nach Duderstadt (Kirche?)
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	 Radawnitz, kath., a‘-c‘‘-d‘‘ SM, 477/267/198 kg, a‘-c‘‘ später nach Osterkappeln-Schwagstorf **
	 Westenfeld, a‘-c‘‘-d‘‘ SM, 920 kg ++*?
	 Lippstadt, St. Elisabeth, es‘-g‘-b‘ SM ***
	 Hoppecke, as‘-(c‘‘-)es‘‘ SM, 421/159 kg ++
	 Effeltrich b. Erlangen, kath., fis’-c’’ SM, 841/251 kg
	 Wehrden/Weser, a‘-(c‘‘-)d‘‘, kath.  SM, 464/197 kg; jedoch erhalten a‘-c‘‘!
	 Ostenland/Haupt/Krs. Paderborn, 1, g‘ SM, 706 kg
	 Bissendorf, kath., gis‘ SM, 557 kg
1935	 Ennabeuren/Württ., kath., b‘ SM, 450 kg
1936	 Dortmund-Huckarde, (fis‘‘-)a‘‘, SM *, 1981 nach Duderstadt (Kirche?)
	 Haundorf/Bayern, kath., h‘-d‘‘-e‘‘ SM, gesamt 427 kg
	 Remmesweiler/Saar, kath., c‘‘-es‘‘-a‘‘ SM, 277/166/45,5 kg
	 Niedermarsberg, Propsteikirche, h -(cis‘-e‘-fis‘-gis‘) SM, 2814 kg +
	 Groß-Ottersleben b. Magdeburg, kath., fis‘-gis‘-h‘ SM, 788/566/322 kg
	 Thansüß/Oberpfalz, kath., d‘‘-f‘‘ SM, 210/224 kg
	 Gräfenhainichen/Saale, kath., cis‘‘-gis‘‘ SM, 111/84 kg
	 Freihung/Oberpfalz, kath., ges‘‘ SM, 95 kg
	 Kleinottersleben b. Magdeburg, evgl., b‘ SM, 378 kg
	 Leopoldstal/Lippe, Schule, a‘‘ SM, 65 kg
	 Eiserfeld, kath., dis‘-fis‘-gis‘ SM, 1335/740/535 kg ***
	 Delitzsch/Saale, kath., fis‘-a‘-h‘ SM, 781/468/340 kg
1937	 Delbrück, 1 +
	 Dortmund-Kirchhörde, evgl., gis‘-h‘-cis‘‘ SM, 331/206/140 kg 
	 Bad-Wildungen, St. Liboriuus, dis‘-fis‘-gis‘ SM, gesamt 2638 kg ***
	 Weiden/Oberpfalz, kath., fis’-a’-h’-cis’’ SM *+**
	 Hattingen-Niederwenigern, kath., h [zwischen h und c‘] -h’ SM, 2677 kg *+
	 Forth/Bayern, kath., g‘-b‘-d‘‘-a‘‘ SM, 400/260/120 kg
	 Halbau/Schlesien, kath., h’-d’’-e’’ SM, 220/130/90 kg
	 Marienloh, e‘-g‘-a‘ SM, 1105/645/460 kg ***
	 Espeln, g’-b’-c’’ SM, 640/390/270 kg +**
	 Schloß Dahlhausen b. Schwerte, b’’ SM, 47 kg
	 Calle, Hallokapelle, c‘‘‘ SM, 36 kg
	 Friedeberg/Neumark, kath., f‘‘ SM, 120 kg
	 Atzendorf/Krs. Calce, kath., c‘‘ SM, 270 kg
	 Buschdorf/Krs. Flatow, b‘ SM, 380 kg
	 Paderborn, Erzbischöfliches Waisenhaus, h’’ SM, 45 kg *
	 Forellkrug [Stukenbrock] b. Paderborn, f’-as’-b’ SM, 890/530/390 kg ***
	 Nieheim, St.-Nikolaushospital, d’’’ SM, 24 kg
	 Berge b. Gardelegen, evgl., d’’ SM, 200 kg
	 Ipse b. Gardelegen, evgl., c’’ SM, 270 kg
	 Wennigloh, dis’’ SM, 175 kg +
	 Drewer, a’-c’’ SM, 460/270 kg +*
	 Menden, Fa. Schmöle, SM, 40 kg
	 Oberntudorf, a’’ SM, 58 kg +
	 Rindhausen/Westerwald, gis’’ SM
	 Affeln, c‘‘ SM? *
	 Herrn Johann Wilh. Klein, Rindhausen/Westerwald, gis‘‘‘, 11 kg
1938	 Bruchhausen/Nethegau, a‘-c‘‘-d‘‘ SM, gesamt 545 kg +++
	 Immenreuth/Bayern, kath., e‘-g‘-a‘ SM, gesamt 773 kg ++*
	 Hüingsen, kath., gis‘‘ SM, 75 kg *
	 Oberndorf/Post Schmallenberg, Sasse, c‘‘‘ SM, 35 kg
	 Hachen, h‘ SM, 320 kg *
	 Köln-Dünnwald, St. Nikolaus, e‘‘ SM, 60 kg
	 Huldstetten/Württ., kath., f‘-a‘ SM 530 kg, es‘‘ SM, 74 kg
	 Huldstetten, Filiale, es‘‘ SM, 80 kg
	 Frankfurt-Gienheim [=Ginnheim], kath., fis‘-a‘-h‘ SM, 296/216/127 kg
	 Antfeld, fis‘-a‘-h‘ SM, gesamt 938 kg ++*
	 Belecke, kath., d‘ SM, 1480 kg *
	 Villip b. Bad Godesberg, kath., gis‘ SM, 428 kg
	 Hannover, evgl. (Baumgartenstraße, Kirche?), c’’-es’’ SM, gesamt 270 kg
	 Rehringhausen, des’’ SM, 217 kg
	 Oberrotthof/Rhön, b’’ SM, 40 kg
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	 Wandlitzsee/Mark, kath., e’’-g’’ SM, 207 kg
	 Seehausen/Altmark, kath., h‘ SM, 194 kg
	 Marktneukirchen/Sachsen, d‘‘‘ SM, 23 kg
	 Erkeln, e‘-g‘-a‘ SM, 1352 kg ***	
	 Gabelbachergreuth/Bayern, kath., as‘-b‘-des‘‘ SM, 340/227/145 kg
	 Weßling/Oberbayern, kath., f‘ SM, 591 kg
	 Königshofen/Bayern, kath., f‘-as‘ SM, 533/320 kg
	 Giershagen d‘-f‘-g‘ SM, gesamt 1900 kg +++
1938	 Hambach b. Schweinfurt, kath., e‘-g‘-a‘ SM, gesamt 1325 kg
	 Hörgersdorf/Bayern, kath., d‘ SM, 980 kg
	 Dortmund-Scharnhorst, kath., dis‘-fis‘-gis‘ SM, 1040/635/450 kg ++* [lt. Inschrift 1939]
	 Beyendorf b. Magdeburg, evgl., h‘ SM, 273 kg 
	 Mönchengladbach, städt. Friedhof, fis‘‘-a‘‘ SM, gesamt 196 kg
	 Verden/Aller, evgl., gis‘‘, 150 kg? 
1939	 Heeßen, evgl., fis‘-a‘-h‘ SM, 470/275/200 kg
	 Schkeuditz b. Halle a. d. Saale, evgl., es‘-g‘-b‘ SM, 1275/654/389 kg ***
	 Heinsberg/Rheinland, kath., cis‘‘ SM, 221 kg +
	 Breitenbach/Eichsfeld, kath., h‘ SM, 212 kg
	 Bontkirchen, kath., fis‘-ais‘ SM, 683 kg ++
	 Tegernsee/Bayern, kath., h -e‘ SM, gesamt 2445 kg
	 Stukenbrock, kath., c‘-es‘-f‘ SM, 3023 kg +++
	 Bielefeld, evgl. Johannesstift, as‘-b‘ SM *+
1940	 Maumke, 3, SM ++*
	 Mönninghausen, 1, e‘-(g‘-a‘) SM *
1930-40	 jedoch Jahr unbekannt:
	 Düdinghausen, 2, fis‘-a‘-(h‘) ++
	 Menden, Kreuzkapelle, 1 * (Junker?)
	 Iserlohn, kath. (Kirche?), 3 SM
	 Asten/NL, 1
	 Babenhausen, 1
	 Witten (Kirche?), 1
	 Castrop (Kirche?), c‘‘‘
	 Remblinghausen, 1
	 Recklinghausen (Kirche?), 1
	 Bruchhausen (welches?), 1
	 Eitorf, gis‘‘
	 Schönewiese, 1
	 Maria Lindenhof, cis‘‘‘
	 Barmen-Rittershausen (Kirche?), 1
	 Paderborn (Kirche?), cis‘‘‘
	 Paderborn (Kirche?), 1
	 Scherfede, fis‘‘ +
	 Schwerte, cis‘‘‘
	 Verne, e‘‘
	 Tüddern,[Selfkant] f‘-(as‘-)b‘
	 Hattingen (Kirche?), a‘‘
	 Upsprunge, c‘‘
	 Affeln, mind. 1, c‘‘
	 Bingen, f‘‘‘
	 Duisburg, h‘‘
	 Gronau, 1, des‘‘
	 Fröndenberg, c‘‘‘
	 Sprakel, 1, es‘‘‘
	 Driburg, 1
	 Gierskopp, h‘‘
	 Chicago, St. Fidelis, h‘-dis‘‘
	 Essen-West (Kirche?), 1
	 Bad-Soden, fis’’
	 Meerfeld, ges’-as’
	 Kloster Mansfeld, gis’-cis’’
	 Pattern, e’-fis’-gis’
	 Amsterdam (Kirche?), 1
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4. Notglocken aus Feinzink, Junker, 1941-44 

Chronologische Ordnung nach Inventarisation unmöglich, da keine Jahreszahl vorhanden ist; diese wäre nur 
in Pfarrarchiven zu ermitteln; bisher 41 Stück nachgewiesen.
(Auslandslieferungen sind grau hinterlegt)

	 Bremen/Westfalen, cis‘‘-e‘‘, später in Waltringen, jetzt privat **
	 Bilme (1944), c‘‘-f‘‘ oder cis‘‘-e‘‘, Verbleib unbekannt
	 Neuhaus/Möhnesee, ca. c‘‘ * [1956 aus Menzel nach Neuhaus gekommen; seit 2006 wieder in Menzel]
	 Soest, St. Albertus Magnus, ca. e‘‘ [aus Menzel], Verbleib unbekannt
	 Paderborn, Franziskanerkirche, es‘‘, jetzt Glockenmuseum Gescher
	 Paderborn, Dom, 2 ++
	 Brilon, Propsteikirche, 2, **
	 Brilon, St. Nikolai, cis‘‘-e‘‘-fis‘‘ ***
	 Hirschberg, cis‘‘, jetzt Denkmal
	 Büderich, fis‘‘-gis‘‘ **
	 Berge b. Anröchte, a‘‘ *
	 Langeneicke, g‘‘ *
	 Nuttlar, 1 *
	 Lenhausen, 2 **
	 Minden, Dom, später nach St. Ansgar, 1 
	 Neuenkleusheim, 1 *
	 Deutmecke, 1
	 Eidinghausen, 2
	 Wülfte, 1 *
	 Balve, g‘‘-c‘‘‘
	 Dorlar, cis‘‘
	 Heringhausen, 1
	 Wehrden, g‘[!] – (a‘-c‘‘ 1935)
	 Flape, h‘
	 Nehden, 1 *
	 Scharfenberg, 1
	 Fließ/Österreich, 2, Ø 707 u. 594 mm, 1943
	 Wachtberg-Westhoven, Kapelle, 1 (Hoffs)
	 Schaufenberg, b‘-d‘‘, 1943 (Hoffs: „Silizium-Bronze“)
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5. Glocken aus Briloner Sonderbronze u. aus Zinnbronze, Junker 1945-58

Die Liste basiert auf einem handschriftlichen Verzeichnis von Albert Junker jun., in welchem er die Lieferorte 
nach dem Alphabet und innerhalb der Buchstabenabschnitte chronologisch geordnet hat.15 Da von vielen Geläuten 
das Gussjahr bekannt ist, wird versucht, die Geläute soweit wie möglich nach Gussjahren aufzulisten. 
Ergänzungen des Verzeichnisses sind in [ ] notiert, wobei solche mit dem Kürzel J. auf Notizen von Junker 
zurückgehen. Die Ortsbezeichnungen und die Abkürzungen E. für evangelische bzw. K. für katholische 
Kirchen sind von Junker übernommen worden. Zinnbronzeglocken sind entweder, wie im Original, mit 
„Sn-Br.“ oder als Zusatz mit ZB versehen. Bisher sind etwa 2170 Sonderbronzeglocken und 84 bis 87 
Zinnbronzeglocken nachweisbar. Die Glocken sind in mittelschwerer Rippe gegossen, sofern nicht das Kürzel 
SR=schwere Rippe bzw. LR=leichte Rippe angegeben ist.
(Auslandslieferungen sind grau hinterlegt)

1945	 K. Barge	 g‘-b‘-c‘‘-d‘‘ ZB
1946	 K. Oeventrop/Kr. Arnsberg	 c‘-e‘-g‘-[a’]
	 K. Schloss Neuhaus	 g‘-a‘
	 K. Paderborn, Dom	 fis‘‘-a‘‘-h‘‘; fis‘‘ jetzt Kapuzinerkirche; PB, a‘‘-h‘‘ St. Heinrich PB
	 K. Menden, Krankenhaus
	 E. Gevelsberg, Bethaus	 d‘‘-f‘‘
	 K. Gevelsberg	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Sichtigvor	 fis’-a’-h’-(cis’’)
	 K. Iserlohn, Hl. Geist	 es’-ges’
	 K. Meschede, St. Walburga	 f’ SR, ZB (vgl. 1947)
	 K. Geseke, Stadtkirche	 h -d’-e’-fis’ (e’ ausgetauscht)
	 K. Anröchte	 h -d‘-e‘-g‘ (geplant als c‘ SR –d‘-e‘-g‘)
	 K. Balve	 b -des‘-(es‘-ges‘-)as‘-b‘ / es‘‘ (es‘‘-) ges‘‘
	 K. Brilon, Propsteikirche	 d‘-f‘-(f‘-g‘-c‘‘) (vgl. 1947)
	 K. Menden, St. Vinzenz	 b -des‘-es‘-f‘-as‘
	 K. Warstein, Alte Kirche	 c‘-es‘-f‘ ZB
	 K. Warburg, Dominikanerkloster	 a‘-c‘‘-(d‘‘)
	 K. Freckenhorst, ehem. Stiftskirche St. Bonifatius	 des‘-as‘-b‘ / e‘‘-as‘‘ (vgl. 1947!)
	 K. Wünnenberg	 es‘-f‘-(as‘) (vgl. 1947!)
	 K. Helmern	 g‘-b‘-(c‘‘)
	 K. Messinghausen	 f‘-as‘-b‘-c‘‘
	 K. Altenbüren	 es‘-ges‘-as‘
	 K. Soest, St. Bruno	 e‘-fis‘
	 K. Antfeld	 fis‘-a‘
	 E. Arnsberg	 h‘  gis‘‘
	 K. Alme	 c‘-e‘-g‘-a‘[zu h’] fis‘‘
	 K. Altengeseke		  e‘-g‘
	 K. Bödefeld	 g‘-a‘
	 [Büecke, Hof Leifert]
	 K. Beverungen	 [h -]dis‘-fis‘-(gis‘)
	 E. Bad Lippspringe	 c‘‘-es‘‘
	 K. Gutsb. [?] Barabein [?]/Amt Enderle [?]	 h‘‘
	 K. Bontkirchen	 fis‘-ais‘-cis‘‘-dis‘‘
	 K. Brunskappel	 (fis‘-)a‘-(h‘)
	 K. Beller b. Bad Driburg	 d‘‘-f‘‘
	 K. Dorsten, Ursulinenkloster	 d‘‘-e‘‘
	 K. Dortmund-Kirchlinde	 (cis’-e’-)-g‘-(a‘)
	 E. Ersrode/Kr. Rotenburg	 h‘-d‘‘-e‘‘
	 K. Eslohe	 a‘‘-h‘‘    2x c‘‘‘‘

15 Stadtarchiv Brilon, Nachlass Albert Junker jun.
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	 Eberh. König, Eslohe	 gis‘‘
	 K. Engelskirchen	 g‘ / e‘‘‘
	 K. Freienohl/Kr. Arnsberg	 d‘-f‘-g‘
	 K. Fredeburg	 e‘-g‘-a‘ SR (vgl. 1947)
	 K. Giershagen/Kr. Brilon	 d‘-f‘-g‘
	 K. Gütersloh, St. Pankratius	 d‘-e‘-g‘-h‘ SR
	 K. Halle/Westf.	 c‘‘
	 K. Halingen b. Menden	 f‘-g‘-a‘ (durch Feuer zerstört)
	 K. Heringhausen	 d‘‘-(fis‘‘)
	 K. Kneblinghausen	 d‘‘-e‘‘
	 K. Möhler b. Oelde	 c‘‘‘-es‘‘‘
	 K. Menne/Kr. Warburg	 gis‘-h‘-cis’’ [cis’’=d’’!]
	 K. Mülheim/Möhne	 fis‘-a‘-h‘-(cis‘‘)
	 K. Medelon/Kr. Brilon	 b‘
	 K. Schwesternheim Nordborchen	 h‘‘
	 K. Neuenheerse	 e‘‘
	 K. Niedersfeld/Kr.Brilon	 fis‘-a‘-h‘-cis‘‘
	 K. Rösenbeck/Kr. Brilon	 fis‘-a‘-h‘-cis‘‘
	 K. Sassenberg	 c‘-es‘-f‘-g‘-a‘-c‘‘
	 K. Schlückingen, 1 
	 K. St. Goarshausen/Rh.	 f‘-as‘-b‘
	 K. Valme b. Bödefeld	 a‘‘
	 Wimbern
1946 oder 1947
	 E. Bennhausen/Kr. Rotenburg	 fis‘-a‘
	 K. Bad Wildungen	 dis‘-fis‘ (wohl nicht geliefert, da 				  
		  Vorkriegsglocken komplett vorh.)
	 K. Elleringhausen	 e‘-g‘-a‘-c‘‘
	 E. Herbsen üb. Arolsen	 d‘‘
	 K. Heinsberg	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Hövel üb. Fröndenberg	 cis‘‘-e‘‘
	 K. Herdringen	 fis‘-a‘-cis‘‘
	 K. Ibbenbüren	 a‘‘
	 K. Kirchrarbach/Kr. Meschede	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Kierspe Bahnhof	 c‘‘
	 K. Olpe/Krs. Meschede	 f‘‘-as‘‘
	 Herr Ruf Ostwig	 g‘‘
	 K. Oppenweiler	 g‘-b‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Reil/Mosel	 dis‘-fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Stahle b. Holzminden	 h‘
	 K. Westenfeld b. Sundern	 gis‘-h‘ / h‘‘
	 K. Waldhausen/Möhne	 fis‘‘ / e‘‘
	 K. Wulmeringhausen	 g‘-b‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Winterberg 	 cis‘-e‘-fis‘ SR
	 Xanten/Niederrhein/St. Josephshospital	 alte Bronzeglocke gis‘‘
	 K. Yonago/Japan	 c‘‘ 
1947	 K. Brilon, Propsteikirche 	 b (s.o.)
	 K. Fredeburg, s.o.	 [c’ SR  relativ als h]
	 K. Scherfede	 des‘-f‘-as‘-b‘
	 K. Oberense	 h’’
	 K. Lippstadt, St. Nicolai	 des’-(es’-ges’-)as’-c’’ SR
	 K. Verne	 (e’-)g’-a’-h’ ausgetauscht, a‘‘
	 K. Freckenhorst (s.o.), 	 (des‘-)es‘-f‘-(as‘-b‘ / e‘‘-as‘‘)
	 K. Ostinghausen	 des‘-f‘-as‘-b‘-c‘‘
	 K. Paderborn, Herz Jesu	 f‘(-a‘)
	 K. Werl, Wallfahrtskirche	 c’-es’-g’ / es’’
	 K. Meschede, St. Walburga	 d‘-(f‘ 1946-)g‘-a‘ SR, ZB
	 K. Schmallenberg	 c’-es’-f’-as’ SR
	 K. Soest, St. Bruno, s.o:	 gis‘
	 K. Schloß Neuhaus, s.o. 	 c‘-f‘-(g‘-a‘)
	 K. Langeneicke	 cis‘‘
	 K. Wünnenberg, s.o.	 c‘-(es‘-f‘-as‘)
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	 K. Ankum	 des‘-es‘-f‘-g‘-b‘ [statt g‘ as‘?]
	 K. Attendorn	 h‘‘
	 K. Arolsen/Waldeck	 g‘-a‘
	 K. Altenrüthen	 f‘-g‘ [zu d‘]
	 K. Bad Lippspringe	 a‘‘ / cis‘-e‘-fis‘-a‘-h‘ SR [nur cis‘ SR!; 
		  e’-fis’-a’-h’ 1946]
	 K. Bonenburg	 e‘-fis‘-gis‘-a‘-h‘
	 K. Beelen 	 dis‘-fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Borlinghausen	 g‘-a‘-h‘[-c‘‘]
	 K. Bettinghausen/Kr. Soest	 b‘‘
	 K. Beckum üb. Fröndenberg	 c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Dahlheim/Rh.	 a‘-c‘‘
	 K. Dortmund-Marten	 d‘-e‘-fis‘ SR
	 K. Düren/Rhld. Karmelitinnen-Kloster	 f‘‘-as‘‘
	 K. Dahlbruch b. Siegen	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Dorlar/Kr. Meschede	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 K. Duisburg-Wanheimerort, St. Michael	 c‘-e‘-g‘-a‘  c‘‘
	 K. Etteln b. Paderborn	 es‘-g‘[-b‘]
	 K. Fürstenberg/Kr. Büren	 dis‘-fis‘-gis‘ [-ais‘]
	 E. Gütersloh	 c‘  g‘  es‘‘ [zu e‘]
	 K. Gelsenkirchen-Rotthausen	 b -c‘-es‘-f‘-g‘
	 K. Gehrden	 d‘-f‘-g‘-b‘-c‘‘-d‘‘[nur d‘ und b‘ als h‘; zu
		  hist. Bestand; übrige woanders?
	 K. Hoppecke	 fis‘-a‘-cis‘‘-e‘‘
	 K. Haaren	 e‘-g‘-a‘
	 [K. Hackenheim	 b‘-des‘‘-es‘‘]
	 E. Homberg über. Ratingen	 es‘-ges‘-as‘
	 K. Hovestadt	 a‘
	 K. Hoinkhausen	 cis‘-e‘-fis‘[-a‘]
	 K. Korbach	 es‘-g‘-b‘
	 K. Krefeld-Bockum	 b -(des‘)-es‘-ges‘
	 [K.] Köln-Sülz (Waisenhaus)	 h‘   e‘‘ [zu cis’’]
	 E. Korbach (St. Kilian)	 c‘-es‘-f‘-g‘ [c’-es’-g’ in St. Nicolai!]
	 K. Kirchborchen	 dis‘-fis‘-gis‘ (ausgetauscht)
	 K. Kamp/Rh.	 d‘-f‘-g‘-a‘ [a’ 1948!]
	 E. Lipperode b. Lippstadt	 g‘-b‘-des‘‘[g‘ soll=ges‘ SR; des‘‘ 
		  vorh.; +es‘‘!]
	 K. Lorchhausen/Rh.	 d‘-fis‘-a‘-h‘
	 K. Lykershausen	 fis‘‘-a‘‘
	 K. Lütmarsen	 h‘-d‘‘
	 E. Lippstadt (Jakobi)	 des‘-f‘-as‘
	 K. Leiberg b. Büren	 fis‘-a‘  c‘‘
	 Gemeinde Lippereihe	 fis‘‘
	 K. Lüdenscheid	 e‘-fis‘ SR
	 K. Loope b. Engelskirchen	 d‘‘ [=es’’-4; evtl. g’’+3 ubz.]
	 K. Medebach	 h -d‘-e‘
	 K. Milte b. Warendorf	 fis‘-gis‘-ais‘ SR
	 K. Marienhagen (Wiehl)	 [1]
	 K. Niederhelden	 [b’’]
	 K. Niedermarsberg	 h -cis‘-e‘-fis‘-gis‘ [über 1/4 Ton tiefer!]
	 K. Niederseßmar-Friedrichstal	 c‘‘‘
	 K. Niederntudorf	 f‘-b‘ [zu as’, d’’]
	 K. Neheim-Hüsten (St. Petri)	 h -d‘-g‘-a‘ [zu e‘  b‘‘, +h’’und 1 Glocke]
	 K. Nordwalde, Bez. Münster	 h -cis‘-dis‘-fis‘-gis‘
	 K. Prath/Rh.	 a‘ [zu c’’]
	 K. Reiste	 des‘-f‘-as‘-b‘
	 K........[?], Schmallenberg	 h‘‘
	 K. Schoneberg	 c‘‘
	 K. Schmerlecke	 d‘‘-fis‘‘-a‘‘
	 K. Westfeld über Schmallenberg	 des‘‘-es‘‘
	 K. Wadersloh	 a-c‘-d‘-e‘-g‘-a‘-es‘‘ [zu c‘‘]
	 K. Würzburg-Heidingsfeld	 c‘-e‘-g‘-a‘
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	 K. Warendorf (alte Kirche)	 b -c‘-d‘-f‘-g‘
	 K. Wehrstapel	 fis‘-a‘
	 K. Waltringen üb. Werl	 a‘‘ [SR]
1947 oder 1948
	 K. Arnsberg (Liebfrauen)	 e‘-g‘
	 E. Arolsen	 es‘-g‘-b‘
	 E. Brilon	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Dreislar	 cis‘‘
	 Hermann Bruch, Dortmund	 h‘‘
	 K. Düsseldorf-Oberkassel (Christ-König)	 g‘‘
	 K. Düdinghausen	 d‘-fis‘-a‘
	 K. Hilmicke üb. Olpe	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 K. Köln-Ehrenfeld (St. Mechtern)	 a‘ [?, ist von Otto!]
	 Landesschule Korbach	 e‘‘
	 Royal House Guards, Menden	 as‘‘
	 K. Medelon/Kr. Brilon	 fis‘-gis‘
	 K. Mehring/Mosel	 fis‘-a‘-h‘-cis‘
	 K. Neheim-Hüsten (Hl. Geist)	 e‘-fis‘
	 K. Oberhenneborn	 h‘-d‘‘-e‘‘
	 K. Pömbsen/Kr. Höxter	 f‘-as‘-b‘
	 K. Rödelsen	 e‘-g‘-a‘-h‘
	 K. Rönkhausen	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 K. Siedlinghausen	 [d‘-f‘-as‘]
	 E. Schemmern/Kr. Eschwege	 a‘
	 K. Wahlwies / Bodensee / Amt Stockach	 a‘‘   e‘-g‘
1948	 K. Werl, Wallfahrtskirche, s.o.	 (c‘-es‘-)f‘-(g‘ / es‘‘)
	 K. Lüdenscheid-Brügge, St. Paulus	 a‘-c‘‘-(d‘‘)
	 K. Overrath, St. Walburga	 cis’-fis’
	 K. Arnsberg, Propsteikirche	 c’-es’-f’-(g’) / Dachreiterglocke d’’, 
		  jetzt in Hl. Kreuz Arnsberg
	 K. Bruchhausen, Krs. Arnsberg	 e‘-g‘-a‘-h‘ SR
	 K. Kaan-Marienborn	 es‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Niederbergheim	 c‘‘
	 K. Ottersdorf b. Rastatt	 e‘-fis‘-gis‘-h‘
	 K. Eisental b. Bühl	 f‘-g‘-a‘
	 K. Hügelsheim b. Rastatt	 f‘-as‘-b‘-(c‘‘)
	 K. Allagen/Niederbergheim	 f‘-as‘-[b‘-]c‘‘
	 K. Allendorf/Kr. Arnsberg	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 K. Altschweier/Baden	 es‘-ges‘-as‘-b‘
	 K. Affeln	 f‘-g‘-b‘-c‘‘ [c‘‘ 1937!]
	 K. Altenfeld b. Bödefeld	 c‘‘‘
	 K. Alhausen/Kr. Höxter	 g‘-b‘
	 E. Bebra	 a -c‘-d‘-f‘
	 K. Bilstein	 fis‘-a‘-h‘-d‘‘  cis‘‘ [cis‘‘ AT 1950!]
	 K. Bontkirchen	 fis‘‘
	 K. Bödefeld für Osterwald	 dis‘‘‘
	 K. Bensberg/Rhld.	 cis‘‘‘
	 Brockhagen	 a‘‘-c‘‘ [!]
	 Bigge/Krüppelheim	 a‘‘
	 K. Berlar b. Ramsbeck	 a‘‘
	 K. Baden-Baden (Stiftskirche) 	 gis-h-cis‘-dis‘-e‘-fis‘-gis‘-ais‘-h‘
	 K. Baumbach/Westerwald	 d‘-f‘-a‘ [zu g’]
	 K. Brügge/Westf.	 g‘-c‘‘
	 K. Beringhausen/Kr. Brilon	 fis‘-a‘-h‘-cis‘‘
	 K. Bochum (Christ-König)	 gis‘‘-h‘‘
	 E. Berndorf/Waldeck	 d‘-f‘-g‘
	 K. Bleiwäsche	 c‘‘-d‘‘[=dis‘‘; zu e‘‘]
	 St. Johannis-Hospital, Bonn	 gis‘‘
	 K. Braunshausen üb. Hallenberg	 b‘-des‘‘
	 K. Bruchhausen/Kr. Brilon	 f‘-g‘-a‘
	 K. Boke üb. Paderborn	 g‘-b‘
	 K. Bentfeld	 h‘-cis‘‘
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	 K. Betzdorf/Sieg	 dis‘-fis‘-gis‘
	 K. Bachenau	 fis‘-a‘-h‘[-d‘‘]
	 K. Dortmund-Mengede (St. Remigius)	 c‘-e‘-g‘ [-a‘; e‘-g‘ 1947!]
	 K. Endorf/Kr. Arnsberg	 a‘-d‘‘ zu c‘‘
	 K. Ennigerloh	 c‘  g‘-a‘-c‘‘
	 K. Ecklingerode/Eichsfeld	 e‘-g‘-a‘ [zu c’’, P.]
	 K. Essentho	 b‘-des‘‘[-es‘‘]
	 K. Finnentrop	 h -d‘-e‘-fis‘-a‘
	 K. Geseke (Stiftskirche)	 c‘-es‘-f‘-g‘
	 K. Grönebach	 g‘ (ausgetauscht)
	 K. Grevenstein	 g‘-b‘-c‘‘
	 K. Günne	 e‘‘ [jetzt auf dem dortigen Friedhof]
	 K. Hattingen/Ruhr	 c‘-e‘-g‘-a‘[-b‘] 
	 K. Hovestadt	 d‘-fis‘
	 K. Herbern	 c‘-es‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Hesborn	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Herdringen	 h‘
	 E. Helsen/Waldeck	 -
	 K. Holthausen/Sauerl.	 fis‘-a‘-h‘ / cis‘‘‘ [?]
	 K. Hügelsheim/Baden	 f‘-as‘-b‘[-c‘‘]
	 K. Hirschberg	 f‘-g‘-a‘
	 K. Hultrop/Kr. Soest	 h‘-d‘‘ [zu a‘]
	 K. Heddinghausen	 e‘-g‘-a‘ [=SR; zu h‘]
	 E. Horn/Lippe	 fis‘ [zu cis‘-dis‘]
	 K. Kloster Johannisberg/Rheingau	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Kappelrodeck/Baden	 h -d‘-e‘-fis‘-a‘-h‘
	 K. Langeneicke/Kr. Lippstadt	 fis‘-a‘-h‘-cis‘‘ [cis‘‘ 1947!]
	 K. Lendringsen	 d‘-f‘-g‘
	 K. Lohr 	 c‘‘‘
	 K. Lingen/Ems	 c‘-es‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Langscheid/Kr. Arnsberg	 es‘-ges‘-as‘
	 K. Lütgeneder	 g‘-b‘
	 K. Langenstraße	 d‘-f‘-g‘-a‘ [SR]
	 K. Langenberg/Westf.	 e‘-g‘-a‘[-c‘‘]
	 K. Lichtenau/Kr. Büren	 d‘[-e‘-fis‘]
	 K. Lämmerspiel b. Offenburg	 g‘-b‘-c‘‘
	 K. Löwen	 fis‘-a‘ [-c‘‘]
	 K. Langenholthausen	 c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Löningen/Oldenburg	 d‘-e‘-fis‘ [SR ]
	 K. Lüdenscheid	 as -c‘ [SR, als a -cis‘!]
	 K. Leitmar	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Madfeld	 b‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Müschede/Kr. Arnsberg	 e‘-fis‘[-a‘]
	 K. Nehden/Kr. Brilon	 e‘‘-fis‘‘ [-c‘‘]
	 K. Nuttlar	 e‘-g‘ SR [-a‘]
	 K. Neubeckum/Westf.	 b -des‘-es‘-f‘
	 K. Niedereimer Kr. Arnsberg	 h‘-d‘‘[-e‘‘]
	 K. Neckarsulm	 es‘-f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 K. Nettelstädt	 gis‘‘
	 K. Niederlandenbeck	 fis‘-a‘
	 K. Neckarsulm	 gis‘‘
	 K. Nörde/Kr. Warburg	 g‘-b‘[-d‘‘; SR]
	 [Niederkrüchten	 g’-a’ [jetzt ausgestellt in Brilon]
	 K. Ottenhöfen/Baden	 c‘-e‘-g‘[-a‘]
	 K. Obersorpe üb. Schmallenberg	 b‘-des‘‘
	 K. Ottersweier/Baden	 des‘-es‘-f‘-as‘-b‘-des‘‘ / h‘‘
	 K. Peckelsheim	 des‘-f‘-as‘[-b‘]
	 K. Rimbeck	 d‘-fis‘-a‘-h‘ [als e‘-g‘-b‘-c‘‘ geliefert!]
	 K. Roesebeck [!] üb. Warburg	 f‘-as‘
	 K. Rüthen/Möhne [(St. Nicolaus)]	 h‘‘ [= c‘‘‘!]
	 K. Siddinghausen	 g‘-b‘[-c‘‘ SR]
	 K. Saßbachwalden/Baden	 fis‘-gis‘-ais‘-cis‘‘
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	 K. Stukenbrock üb. Paderborn	 h -d‘-e‘
	 K. Stromberg üb. Oelde i. Westf.	 fis‘-gis‘-ais‘[-dis‘]
	 K. Thüle b. Paderborn	 f‘-g‘-b‘[-es‘]
	 K. Thundorf/Bayern	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Thülen/Kr. Brilon	 es‘-g‘-b‘-c‘‘
	 K. Tiergarten	 g‘-a‘-h‘
	 K. Unterboihingen /Württ.	 des‘-f‘-as‘-b‘ 
	 (Zusatz BS „südöstl. Esslingen“)
	 K. Velmede	 e‘-g‘-a‘ SR
	 K. Vinnenberg/Kr. Warendorf	 h‘-d‘‘-e‘‘-fis‘‘
	 K. Warstein	 gis -h-cis‘-e‘
	 Fürstl. Hof Wittgenstein	 a‘‘
	 K. Werdohl	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘
	 K. Westkirchen	 dis‘-fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Waldulm/Baden	 a‘-c‘‘-d‘‘
1948, 1949 oder 1950
	 K. Angfingen/Kr. Biberach/Württ.	 e‘-g‘-a‘
	 K. Ahmsen/Kloppenburg[?]	 fis‘‘
	 K. Ahden	 fis‘‘
	 K. Bödefeld pol. G.	 c‘‘‘
	 K. Burglauer	 g‘-b‘
	 E. Dorlar/Kr. Meschede	 des‘‘-f‘‘
	 K. Dolberg	 e‘-g‘-a‘-h‘
	 K. Dhron/Mosel	 e‘-g‘-a‘-h‘
	 Graf von Westphalen, Fürstenberg	 cis‘‘‘
	 K. Feldhausen/Hohenzollern	 gis‘-h‘-fis‘‘
	 K. Fritzlar	 h‘‘
	 Jagdhaus Wiese, Fleckenberg/Sauerland	 h‘‘
	 E. Frankenau	 gis‘-h‘-cis‘‘-dis‘‘
	 K. Grüne/Kr. Iserlohn	 f‘‘
	 K. Holle	 f‘‘
	 K. Hallenberg	 h‘‘
	 K. Helgersdorf/Kr. Siegen	 fis‘‘
	 E. Hagen	 d‘‘‘
	 Gutsbes. Soer, Halbeswig	 d‘‘‘
	 Hallenberg (Jos. Hengesbach)	 c‘‘‘
	 E. Ippinghausen	 a‘-c‘‘
	 E. Jesberg/Bez. Kassel	 g‘-a‘
	 E. Josbach   „         „	 dis‘‘
	 K. Jufferndorf üb. Ebern	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Kaifenheim b. Mayen/Eifel	 e‘-g‘-a‘
	 K. Markhausen/Oldbg.	 d‘-f‘-g‘
	 Mutterhaus d. Vinzenz-Schw. Paderborn	 a‘‘
	 K. Paderborn (Marktkirche)	 gis‘‘
	 K. Reuchelheim/Baden	 gis‘-h‘-cis‘‘  f‘‘
	 K. Sendorf	 es‘-f‘-g‘-b‘
	 E. Armsfeld	 c‘‘
	 K. Ahldorf b: Horb	 h‘-d‘‘
	 K. Bad Bocklet	 g‘-b‘-c‘‘
	 E. Burgholz (Halsdorf)	 e‘‘
	 K. Brilon/Borbergkapelle	 dis‘‘‘
	 K. Bünninghausen	 e‘‘ [jetzt in der St.-Barbara-Kirche Hultrop]
	 K. Ehrang	 e‘-fis‘-gis
	 K. Eggmannsried	 f‘-as‘-b‘
	 K. Effeltrich b. Erlangen	 f‘-c‘‘-d‘‘
	 Eitorf/Krankenhaus	 a‘‘
	 K. Ehrstetten	 h‘-d‘‘
	 E. Elerode	 d‘‘
	 K. Emerkingen	 es‘-ges‘+fis‘‘
	 K. Ellwangen/Jagst	 a‘‘
	 K. Hafenlohr/Main	 fis‘-ais‘-cis‘‘-dis‘‘
	 K. Haßbach b. Ulm b. O.	 cis‘‘-e‘‘



313

	 K. Homburg	 g‘-c‘‘
	 K. Lage b. Bramsche Kr. Bersenbrück	 d‘-f‘-g‘
	 K. Meckenheim St. Jos. Krankenhaus	 h‘‘
	 K. Michelau/Bayern	 g‘-b‘
	 E. Niederurff b. Borken	 h‘
	 E. Neukirchen/Bez. Kassel/Treysa	 d‘-e‘
	 E. Sebbeterode b. Treysa	 a‘
	 E. Sundern/Kr. Arnsberg	 gis‘‘
	 E. Solingen-Gräfrath	 L.R. Sn.-Br.	 fis‘-a‘-h‘
	 K.      "              "        	  Sn.-Br.	 gis‘-h‘
	 K. Sachsenhof [?] Filiale von Büchold/M. 	g‘‘  Sn.-Br. [LR, J.] 
		     üb. Karlstadt		
	 K. Schwarzenbach b. Preffath/Obpf.	 d‘‘‘
	 K. Stein	 gis‘-h‘-cis‘
	 E. Thalitter (Obernburg)	 a‘
	 K. Thalheim	 h‘-e‘‘
	 K. Üchtelhausen b. Schweinfurt	 g‘-b‘
	 K. Untertheres b. Haßfurt	 dis‘-gis‘-h‘ (zu fis‘)
	 K. Vohenstrauß	 c‘-es‘-f‘-g‘-b‘-c‘‘ / cis‘‘‘
	 E. Völkenrode üb. Braunschweig	 f‘‘
1949	 K. Elsen	 e‘-g‘-a‘-(h‘)
	 K. Milte b. Warendorf	 2
	 Lotte?
	 K. Hattingen-Blankenstein, St. Johannes	 e‘-g‘-a‘-(h‘)
	 E. Rhodt/Pfalz	 c‘-(es‘-)f‘-g‘
	 K. Eibelstadt/Franken	 des‘-f‘-as‘-(b‘)
	 K. Denklingen b. Wissen, St. Anton	 g‘-b‘-c‘‘
	 K. Delbrück	 as -(c’-es’)
	 [K. Müllen, Kapelle	 h‘‘ s. Schönholthausen]
	 K. Todtnau	 f‘-as‘-b‘-c‘‘-es‘‘
	 K. Alertzhausen	 gis‘-h‘ [-cis‘‘]
	 K. Bilme b. Werl	 e‘-gis‘-h‘-cis‘‘
	 K. Brakel/Kr. Höxter	 c‘-es‘-f‘ [c‘-es‘=SR; zu g‘]
	 K. Buke b. Paderborn	 gis‘-h‘
	 K. Baden-Oos	 e‘-fis‘-gis‘-h‘[h‘ vorh.?]
	 K. Bellersen	 g‘-b‘
	 K. Breitnau/Schwarzwald	 e‘-gis‘-h‘-cis‘‘
	 E. Burgsteinfurt	 e‘-a‘
	 K. Büderich b. Düsseld	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘/g‘‘-h‘‘
	 K. Bochum (St. Dreifaltigkeit)	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘
	 K. Blinnshofen [?]	 h‘‘
	 E. Baumbach/Kr. Rotenburg	 b‘-c‘‘
	 K. Brendlorenzen	 e‘-fis‘-a‘-h‘
	 K. Burbach/Baden   b. Karlsruhe	 as‘-c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Betzdorf Herm. Kölsch	 h‘‘
	 K. Blankenstein/Ruhr	 e‘-g‘[+a‘ zu h‘, Hoffs]
	 K. Borgentreich/Kr. Warburg	 a‘-c‘‘ [-e‘-g‘  e‘‘]
	 K. Bechtoldsweiler	 fis‘‘-ais‘‘-cis‘‘‘
	 K. Betzenweiler Krs. Saulgau	 d‘-e‘-fis‘-a‘
	 K. Berod b. Wallenrod	 e‘‘ [nur fis’’!, J.]
	 K. Brombach b. Lörrach	 h‘-dis‘‘
	 K. Budberg	 fis‘‘-a‘‘[-h‘‘]
	 K. Castrop-Rauxel	 c‘-f‘-g‘ [-es‘]
	 K. Christazhofen/Allgäu	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘-h‘ (des‘‘‘)
	 K. Dauersberg	 h‘‘
	 Marinehospital Düsseldorf	 gis‘‘
	 K. Diestede	 gis‘
	 K. Dromersheim/Kr. Bingen	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘
	 K. Erlinghausen	 gis‘-h‘-cis‘‘
	 K. Enkhausen b. Meschede	 h‘‘
	 K. Echthausen	 gis‘-ais‘-cis‘‘
	 Erding [Fa. Czudnochowski]	 cis‘ / e‘-gis‘-h‘ / f‘-es‘ / f‘-as‘-b‘ / e‘-fis‘ / cis‘
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	 K. Eversberg	 e‘-g‘-a‘
	 K. Gesmold b. Melle	 c‘-es‘ [es‘-(f‘-)g‘?]
	 K. Gaildorf/Württ.	 g‘‘
	 K. Goßmannsdorf	 fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Grafschaft/Sauerland	 b‘
	 K. Gauaschach	 a‘‘
	 K. Grünebach ü. Betzdorf/Sieg	 h‘‘
	 [K. Gelsenkirchen-Bulmke	 as‘‘, Hoffs, zu f‘ J&E 1924]
	 K. E. Gerolsheim/Pfalz *	 fis‘-gis‘-a‘-ais‘-cis‘‘ [dageg. Bonkhoff: 
		  K=h’-dis’’; E=fis’-gis’-h’-cis’’]
	 K. Geiselwind/Utfr.	 f‘-as‘-b‘
	 K. Göllsdorf	 fis‘‘-gis‘‘ [-dis‘‘]
	 K. Haarbrück/Kr. Höxter	 g‘-h‘ [-d’’]
	 K. Hetzenholz	 ais‘-cis‘‘
	 K. Hersfeld	 as‘-b‘-c‘‘
	 [K. Hardheim	 d‘-e‘-g‘-a‘-h‘[h‘ 1950!]
	 [Hofs/Kr. Wangen	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘!]
	 Hennef/Sieg St. Josephs-Krankenhaus	 d‘‘‘
	 K. Haisterkirch	 a‘‘
	 E. Hagen	 a‘‘
	 K. Herdwangen	 e‘-fis‘-gis‘-h‘
	 K. Hausen	 f‘‘
	 K. Heustreu	 a‘-c‘‘ [statt c‘‘ ist h‘; zu fis‘]
	 K. Haundorf b. Erlangen	 a‘-c‘‘ LR
	 K. Herdwangen üb. Pfullendorf	 e‘‘
	 Militä. Kdo. Hemer	 a‘‘
	 E. Halsdorf für Burgholz	 cis‘‘
	 K. Heltersberg/Pfalz	 b‘-d‘‘
	 E. Kleinbockenheim	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Kirchveischede	 fis‘-a‘
	 K. Konstanz-Wollmatingen	 es‘-ges‘-as‘-b‘
	 K. Köln[-Ehrenfeld] (St. Mechtern)	 f‘-g‘
	 K. Koblenz-Niederberg	 dis‘-fis‘-gis‘(-ais‘) Sn.-Br.
	 E. Kirchhain für Langenstein	 cis‘‘-dis‘‘ [cis’’ II 1950, J.]
	 K. Langenbrücken	 f‘-as‘-b‘
	 K. Lügde	 es‘-g‘-b‘-c‘‘
	 K. Lübbecke	 g‘-h‘-d‘‘-e‘‘
	 K. Lippborg	 dis‘ Sn.- Br. [-fis‘-gis‘]
	 [K. Lörrach	 es‘‘(?)]
	 K. Mühlen	 a‘-d‘‘[-c‘‘]
	 K. Mastholte	 e‘-g‘[-a‘]
	 K. Manrode	 a‘-c‘‘
	 K. Mösbach	 f‘-a‘-c‘‘
	 K. Moosbach/Oberpfalz	 d‘‘
	 K. Menden, Krankenhaus u. Waisenhaus	 b‘‘ u. des‘‘
	 K. Minderoffingen/Bayern	 fis‘-gis‘
	 K. Mülheim/Baden [=Müllheim?]	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 K. Nauort/Westerwald	 e‘-fis‘ [zu a’]
	 K. Neustadt/Schwarzwald	 b -des‘-es‘-f‘-as‘-b‘-des‘‘ [SR]
	 [K. Neckarsulm (Maria zur Steinach)	 as‘‘]
	 K. Neuhaus b. Paderborn	 a‘‘ u. a‘‘
	 K. Niederbühl/Baden	 g‘-b‘-c‘‘-es‘‘
	 E. Niederlistingen/Bez. Kassel	 d‘‘ [II, J.]
	 [K. Niederdonk	 2]
	 K. Oppenau	 dis‘-fis‘-gis‘-h‘-cis‘‘
	 Gem. Osthelden	 dis‘‘‘
	 K. Ottenhöfen	 a‘‘
	 E. Odernheim/Pfalz	 e‘-g‘-a‘ [statt a‘=h‘/z.T.1950?]
	 K. Oedingen	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Offenburg/Baden	 h -d‘-e‘-fis‘-a‘
	 K. Oberndorf üb. Bad Horb	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 K. Onnsbach (Önsbach?)/Baden	 a‘
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	 K. Oedingen für Schöndelt u. Beckmert [?]	 gis‘‘ u. d‘‘‘
	 K. Oberntudorf	 g‘-b‘-c‘‘
	 K. Oberesch[ b?]ach	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘
	 E. Oberthalhausen/Kr. Rotenburg	 d‘‘-f‘‘ [beide II, J.]
	 K. Oeflingen/Hohenzollern	 f‘-as‘-b‘
	 K. Oberlangen/Ems	 a‘-c‘‘ [zu d‘‘]
	 E. Oberquembach für Niederqu.	 es‘‘-ges‘‘ [ges’’ II, J.]
	 K. Renchen/Baden	 f‘-g‘-a‘-c‘‘
	 K. Rheinböllen	 a‘‘
	 K. Rotenfels	 b -des‘-es‘-ges‘-as‘-b‘‘-des‘‘
	 K. Ravensburg (St. Christina)	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 E. Reichenbach	 b‘
	 K. Rolfzen/Kr. Höxter	 d‘‘
	 K. Ruppertshütten	 c‘‘-es‘‘
	 K. Reichenbach	 e‘-fis‘-gis‘ [zu h‘]
	 K. Seebach über Achern/Baden	 f‘-as‘-b‘[-c‘‘]
	 E. Sachsenberg	 g‘
	 K. Singen am Hohentwiel	 h -d‘-e‘-fis‘-a‘-h‘
	 Gem Spall Fa. Schwers, Duisburg	 a‘‘
	 K. Sickingen	 e‘‘-a‘‘
	 Siegen/Kaserne	 dis‘-fis‘‘
	 E. Sielen/Kr. Hofgeismar	 b‘ LR
	 K. St. Sebastian	 c‘‘
	 E. Seelbach/Aumenau	 b‘-c‘‘ [und d’’, J.]
	 K. Scharfenberg	 e‘-g‘-a‘
	 E. Schmillinghausen	 d‘‘
	 K. Schönholthausen	 e‘-g‘-a‘-h‘ / h‘‘  c‘‘‘-cis‘‘‘
	 E. Schmalenberg	 e‘-gis‘[-h‘]
	 K. Schönau/Kr. Olpe	 f‘‘
	 K. Schweinsberg	 h‘
	 E. Schlierbach	 b‘
	 K. Schmerlecke	 e‘‘
	 K. Scharmede	 g‘-b‘-c‘‘
	 K. Schlier/Kr. Ravensburg	 fis‘-gis‘-ais‘-cis‘‘
	 K. Schlossau/Baden	 a‘-c‘‘
	 K. Steinheim	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 E. Stemmer/Kr. Minden	 dis‘‘
	 K. Stupferich b. Karlsruhe	 f‘-as‘-b‘-c‘‘
	 K. Ulm b. O.	 e‘-a‘-c‘‘ [-g‘]
	 K. Unsleben b. Neustadt/Saale	 e‘-gis‘-h‘[-cis‘‘]
	 K. Voßwinkel	 b‘-c‘‘[-as‘]
	 K. Westenholz	 e‘-g‘
	 E. Welleringhausen	 h‘
	 K. Westheim	 es‘-g‘-b‘-c‘‘
	 K. Wernau/Neckar	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 Prov. Heilanstalt, Warstein	 c‘‘-es‘‘
	 Dom zu Worms	 c‘-e‘-g‘
	 K. Wellerscheid	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Weischenfeld	 a‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Winden b. Todtnau	 as‘-c‘‘   as‘‘
	 K. Weißenbach üb. Brückenau	 gis‘‘
	 K. Wallendorf	 d‘‘-f‘‘
	 K. Wilfingen	 f‘-a‘
	 K. Waltershofen/Allgäu	 c‘-es‘-f‘-(g‘)
	 E. Weiler b. Pforzheim	 f‘-as‘-b‘
	 K. Westernohe/Westerwald	 dis‘‘-fis‘‘
	 K. Waldulm	 f‘
	 E. Wiederstein/Kr. Siegen	 g‘‘
	 K. Wenholthausen	 e‘-g‘-a‘[ und h‘?]
	 K. Wißgoldingen/Württ.	 f‘-as‘-b‘-des‘‘  e‘‘
	 K. Wasserlos	 e‘-g‘-a‘
	 E. Wolferode	 es‘‘
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	 K. Wildpoltsweiler/Elmenau	 es‘‘-f‘‘
	 K. Züschen/Kr. Brilon	 fis‘-a‘-h‘[und cis‘‘?]
	 K. Züssdorf	 es‘-g‘-b‘-c‘‘ / a‘‘
	 E. Zimmersrode	 cis‘‘
	 K. Zeuzleben b. Schweinfurt	 es‘-ges‘-as‘
	 E. Zwergen (Niedermeiser)	 d‘‘
	 K. Zell b. Riedlingen	 c‘‘-es‘‘ [statt es’’ d’’, vgl. J.]
1950	 Hardtheim, s.o. 	 h‘
	 Troisdorf, St. Hippolytus	 cis‘-e‘-fis‘-a‘
	 E. Asterode/Bz. Kassel	 cis‘‘[?] LR
	 [K. Aschaffenburg, St. Peter u. Paul	 f‘-as‘-b‘-c‘‘ SR]
	 K. Brenden	 a‘-c‘‘
	 [E. Bieswang	 2]
	 K. Busenbach b. Ettlingen/Baden	 es‘-f‘-as‘-b‘-c‘‘
	 E. Berghausen b. Karlsruhe	 f‘-as‘-b‘
	 E. Basdorf/Kr. Frankenberg/Eder	 a‘-c‘‘
	 K. Bad Pyrmont	 f‘-as‘[-b‘ 1924]
	 E. Böddiger b. Wabern	 f‘-g‘ [LR, J.]
	 [K. Calle (Hallokapelle) 	 1]
	 K. Datteln/Westf.	 c‘‘
	 K. Diepoldshofen/Allgäu	 h -dis‘-fis‘-gis‘
	 K. Dudenhofen/Pfalz	 d‘-f‘-g‘-b‘
	 Franziskaner Dortmund	 dis‘‘-fis‘‘[-gis‘‘]
	 K. Dittelbrunn b. Schweinfurt	 h‘-d‘‘-e‘‘[SR, h’ II., J.]
	 E. Dagobertshausen b. Wulfingen[Melsungen?]	 h‘  Sn.Br.
	 K. Darstadt/Würzburg Land	 c‘‘-es‘‘-f‘‘ [zu a’’, f’’ II, J.]
	 [K. Düsseldorf-Heerdt, St.-Annastift	 1]
	 K. Erlach im Renchtal/Baden	 f‘-as‘-b‘
	 K. Eichsel ü. Schopfheim	 ges‘-[as‘-] b‘-des‘‘
	 E. Egesdorf [!] a. Deister/Hann.	 gis‘[-h‘; LR]
	 E. Eisdorf/Harz	 f‘ [e‘ zu gis‘  e‘‘-g‘‘?]
	 Frhr. v. Kettelersche Verwaltung, Ehringerfeld	 g‘‘
	 K. Essfeld	 dis‘-fis‘-gis‘-ais‘ SR [dis’ v. Ausstellung 
		  Würzburg, verm. Kilianimesse J.]
	 [Ettlingen/Baden	 es’-f’-as’-b’, J.]
	 E. Freudenberg/Kr. Siegen	 d‘-a‘
	 K. Ferndorf/Sieg	 h‘‘
	 K. Forchheim b. Karlsruhe	 es‘-ges‘-as‘-b‘ [-des’’, J.]
	 [K. Freienohl	 g’, Austausch f. 1946]
	 K. Geldersheim	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 K. Gaboldshausen	 g‘-a‘-h‘-d‘‘
	 K. Grünmorsbach	 h‘-d‘‘
	 E. Großenenglis	 g‘
	 K. Göttenheim üb. Sachsenheim	 fis‘-a‘-h‘  f‘‘
	 K. Großbardorf ü. Königshofen	 dis‘-fis‘-gis‘-h‘ [SR, J.]
	 K. Haibach über Aschaffenb.	 as‘-b‘-des‘‘ [Sn, J.]
	 K. Heiligenzimmern b. Hechingen	 g‘-h‘[-d‘‘]
	 K. Hausen b. Wiesenfeld	 a‘-h‘-d‘‘
	 K.      „       Post Schonungen a. M.	 f‘-as‘
	 K. Hertingen	 a‘‘
	 [E. Hertingen 	 a‘-c‘‘-(e‘‘)]
	 E. Hatzbach/Bez. Kassel	 d‘‘-f‘‘
	 K. Hosenfeld/Bez. Fulda	 f‘-as‘-b‘-c‘‘-as‘‘
	 K. Hainert/Franken	 b‘-des‘‘-es‘‘
	 Missionshaus Hermannsburg für Südafrika	 f‘‘
	 K. Herne-Holthausen	 e‘-g‘[-a‘; e‘ 1954!]
	 K. Immenreuth/Oberpf.	 e‘-g‘ [LR, J.]
	 E. Kleinenglis	 h‘
	 K. Karsbach	 h‘‘
	 E. Korbach [St. Kilian!]	 d‘ [zu h  1934/f‘ 1947!]
	 K. Kitzingen a.M.	 h -cis‘-e‘-fis‘-gis‘
    	 Köln-Lindenthal St. Anna-Hospital	 gis‘‘
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	 E. Kieselbronn/Baden	 f‘-as‘-b‘
	 K. Lippborg	 e‘‘-g‘‘-a‘‘
	 E. Langenalb üb. Karlsruhe	 e‘-g‘
	 K. Lauter b. Strahlsbach [ohne h?]/Franken	 dis‘‘-fis‘‘
	 E. Linx b. Kehl/Rh.	 g‘-b‘-c‘‘ [gis‘-h‘ zu cis‘‘?]
	 K. Leidersbach b. Aschaffenburg       Sn.-Br.	 d‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Langenfeld/Eifel	 es‘-ges‘-as‘-b‘ SR
	 K. Leibertingen	 fis‘-[a‘-]h‘
	 K. Meschede	 a‘‘ [Sn, J.]
	 E. Mengeringhausen	 d‘-f‘
	 K. Mauchen/Ldkrs. Waldshut	 gis‘-h‘-e‘‘
	 K. Markelfingen üb. Radolfzell	 d‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Marienheide	 cis‘‘-e‘‘
	 [Milte	 (2 Glocken?]
	 K. Muggensturm b. Rastatt	 d‘-e‘-g‘-a‘-h‘
	 [K. Mettingen	 d‘-f‘-g‘-a‘]
	 K. Minderoffingen für Bühlingen	 h‘‘
	 K. Meerfeld/Eifel	 ges‘-as‘
	 K. Mengerskirchen/Westerwald	 f‘-as‘-b‘-c‘‘ [heute Westerburg/Ww.]
	 E. Niedervorschütz	 gis‘ [LR, J.]
	 E. Nothfelden/Bez. Kassel	 c‘‘ LR [=h’?]
	 K. Ohlsbach Krs. Offenburg	 e‘-fis‘-gis‘[-h]
	 E. Oberellenbach üb. Bebra	 g‘
	 K. Obereschach	 h‘
	 K. Obertheres b. Haßfurt	 es‘-f‘-g‘-b‘ SR
	 K. Oetichheim/Kr. Rastatt [=Oetigheim]	 c‘-es‘-g‘-b‘ [-c‘‘]
	 E. Oberaula/Kr. Ziegenhain.	 d‘-f‘ LR, g‘ MR [nur f’ 1950, J.]
	 K. Obernau/Mainfr.	 f‘-as‘-b‘-c‘‘ [f’+c’’ II, J.] SR
	 K. Orsingen/Baden Bodensee	 f‘-as‘-b‘ [-des‘‘]
	 K. Papenburg/Ems	 b -des‘-es‘
	 K. Rennerod/Westerwald	 f‘-g‘-b‘ [-c’’]
	 K. Reichenbach Ldkr. Lahr	 es‘-ges‘-as‘-b‘ LR
	 [K. Rottermann/Steiermark	 [zu d‘-f‘-]g‘-a‘]
	 K. Reiterswinsen	 dis‘-fis‘-gis‘-h‘
	 K. Riedenheim	 dis‘-gis‘-ais‘
	 Filiale Oberhausen	 e‘‘
	 E. Rauischholzhausen/Kr. Marburg	 fis‘-a‘-cis‘‘
	 E. Rhoden/Waldeck	 fis‘
	 [Sachsenheim	 f’’, J.]
	 [K. Steinfeld/Ufr.	 ais‘]
	 K. Schmachtenberg	 as‘-c‘‘-es‘‘
	 K. Schwarzrheindorf	 c‘‘
	 E. Schwegenheim/Pfalz		  d‘-f‘-g‘-b‘
	 K. Schweinheim Ufr.	 SR	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘-ais‘
	 K.u.E. Schollbrunn üb. Marktheidenfeld		  a‘-cis‘‘
	 Abtei Schweiklberg b. Passau 	 SR	 b-des‘-es‘-f‘-as‘-b‘ [b -des’-f’ = v. Ausstellung 			 
			   Kilianimesse Würzburg J.]
	 K. Stadtlohn-Büren		  as‘-c‘‘
	 K. Steinbach b. Hundheim		  gis‘-h‘
	 K. Stalldorf üb. Ochsenfurt		  f‘-as‘-b‘
	 K. Strahlsbach	 SR	 fis‘-gis‘-ais‘-cis‘‘
	 K. Steinfeld b. Lohr a.M.		  ais‘
	 K. Stettbach/Ufr.		  f‘-g‘ [SR, J.]
	 K. Urloffen/Baden		  cis‘-e‘-fis‘-gis‘-h‘
	 K. Untereßfeld		  fis‘-a‘-h‘
	 K. Unterhohenrind b. Haßfurt		  f‘-g‘-a‘  g‘‘
	 K. Ungedanken b. Fritzlar		  a‘-c‘‘ [zu d’’-e’’, J.]
	 K. Untergrombach/Baden		  d‘-e‘-fis‘-a‘-h‘-d‘‘
	 K. Völkersbach		  f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 K. Wülflingen b. Haßfurt		  b‘-d‘‘-f‘‘
	 K. Wipfeld	 SR	 dis‘-fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Zürich / Schweiz (Erlöserkirche)	 SR	 b-des‘-f‘-as‘-b‘ [alle je II, J.]



1950, 1951 oder 1952
	 E. Dill/Hunsrück b. Kirchberg	 h‘
	 Deuz/Kr. Siegen/Fa. Heitze	 dis‘‘  Sn.-Br.
	 K. Ettleben ü. Schweinfurt	 g‘-a‘-c‘‘
	 K. Erlenbach/Main	 as‘‘
	 K. Egershausen ü. Königshofen	 e‘-g‘-a‘  Sn.-Br.
	 Gütersloh/Heil- u. Krankenanstalt	 gis‘‘
	 E. Hundshausen üb. Treysa	 cis‘‘
	 Hermannsburg Missionshaus	 f‘‘
	 K. Koblenz-Horchheim	 as‘
	 K. Kehrig/Kr. Mayen	 e‘
	 K. Kottenheim b. Mayen	 es‘-ges‘-as‘-b‘
	 K. Oedingerberg	 d‘‘  Sn.-Br.
	 K. Obersinn b. Gemünden/Main	 gis‘-h‘
	 E. Olberode	 c‘‘
	 E, Oberurff	 h‘-d‘‘
	 K. Oberschmappach	 as‘-b‘-des‘‘
	 E. Obersteinbach üb. Neustadt/Aisch	 c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Ottendorf Post Gädheim	 fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Osann/Mosel	 e‘-h‘-cis‘‘
	 K. Pützchen üb. Beuel	 c‘‘
	 E. Römersberg	 d‘‘
	 K. Rahrbach Post Welschenennest	 h‘‘
	 K. Schielberg b. Karlsruhe	 as‘-c‘‘-es‘‘
	 Stolberg/Rhld. Bethlehem-Hospital	 gis‘‘
	 K. Vörden/Kr. Höxter 	 LR	 g‘-b‘
	 K. Vinn b. Heinsberg		  a‘‘
	 K. Werneck	 SR	 d‘-f‘-g‘-b‘-c‘‘
	 K. Westheim/Mainfr.	 a‘-h‘
	 K. Wirscheid/Unterwesterwald	 h‘‘
	 E. Wirmighausen b. Adorf/Waldeck	 as‘
	 K. Wülfershausen/Saale	 d‘-f‘-g‘-a‘
	 K. Wiesenfeld üb. Karlstadt	 fis‘-gis‘-h‘
	 E. Willingen	 gis‘
	 K. Windshausen	 a‘-c‘‘-d‘‘
1951	 Dischweiler	 g‘-b‘-c‘‘
	 E. Arnsbach	 gis‘ LR
	 K. Altenburg üb. Lauingen	 a‘-h‘-cis‘‘-e‘‘	
	 E. Altenlotheim	 as‘‘  Sn.-Br.
	 K. Arnstein/Ufr.	 d‘-f‘-b‘
	 K. Aschaffenburg[Mariä Himmelfahrt]		  fis‘-a‘-h‘
	 K. Berod b. Wallenrod	 fis‘-h‘ [-a’]
	 E.-Dortmund-Löttringhausen	 gis‘[m. Bleist.!]-h‘[II]L.R.[zu d’’]     
	 K. Distelhausen	 fis‘-a‘-h‘-cis‘‘
	 K. Düsseldorf [-Unterbilk?]	 g‘‘  Sn.-Br.
	 K. Dombach/Westerwald	 h‘-d‘‘  Sn.Br. [zu e’’]
	 K. Gimborn/Bez. Köln	 d‘‘‘
	 K. Göggingen b. Augsburg	 dis‘-fis‘-gis‘
	 K. Hermersberg/Pfalz	 es‘-ges‘-as‘ LR [II.; I. 1950, J.; 
	 K. Langenhahn/Westerwald	 fis‘-a‘-h‘ Sn.-Br. [LR, J.]
	 K. Lörsch u. Langen/Mosel	 e‘‘-gis‘‘   c‘‘‘-es‘‘‘
	 E. Lage i. Lippe	  Sn.-Br.	 e‘[-g‘]
	 [K. Lage-Reiste	 d‘-f‘-a‘!]
	 K. Langbroich	 fis‘-gis‘ LR
	 K. Loope/Bez. Köln	 as‘
	 E. Lindelbach b. Wertheim/Main	 dis‘‘[-d‘‘?]
	 [K. Mülheim(Ruhr)-Saarn	 g‘-b‘-c‘‘-d‘‘]
	 K. Marienbrunn	 f‘‘-as‘‘
	 K. Neuhonrath 	 Sn.-Br.	 cis‘‘-e‘‘ / fis‘‘ Sn.-Br. [lt. J. dis’’-fis’’]
	 K. Oberwer[r]n b. Schweinfurt	 dis‘-fis‘-ais‘
	 K. Pfaffenrot/Baden	 d‘-f‘-g‘-a‘-c‘‘
	 E. Reptich	 d‘‘

318



319

	 K. Schwanheim/Pfalz	 g‘-b‘-c‘‘ [nur b’, Rest 1954, J.]
	 K. Schweich/Mosel	 dis‘-fis‘-gis‘ [1999 ausgetauscht]
	 E. Uttershausen	 gis‘ LR
	 K. Unterwittbach/Ufr.	 gis‘-h‘-cis‘‘ [lt. J. dis’’-fis’’ Sn.-Br.]
	 K. Weilheim/Ldkrs. Waldshut	 e‘-g‘-a‘-h‘   fis‘‘
	 K. Zimmern b. Hechingen	 cis‘‘-e‘‘-fis‘‘
1951, 1952 oder 1953
	 K. Altastenberg	 e‘‘-g‘‘
	 K. Bühl-Dorf/Baden	 as‘-c‘‘-es‘‘
	 E. Bad Neuenahr	 cis‘‘  Sn.-Br.
	 K. Burgwallbach	 g‘-a‘  SR
	 E. Bischhausen	 h‘  LR.
	 K. Bliensbach	 fis‘-h‘
	 K. Beckum-Unterberg	 dis‘‘-fis‘‘
	 K. Bischweier b. Rastatt/Baden	 fis‘-a‘-h‘
	 Fa. C. Schiffer, Bergisch-Gladbach	 g‘‘‘
	 K. Benolpe	 a‘-c‘‘
	 K. Büchold üb. Karlstadt/M.	 c‘‘
	 K. Hofgeismar	 c‘‘
	 K. Hückeswagen/Rhld.	 d‘‘‘-fis‘‘‘
	 K. Hergelshausen üb. Schweinfurt	 e‘
	 Höfen/Schule	 g‘‘
	 K. Heugrumbach Filiale von Arnstein/Ufr.	 g‘
	 Kloster Lichtental/Baden	 d‘‘‘
	 K. Memmelsdorf b. Bamberg	 Sn.-Br.	 f‘-b‘-des‘‘
	 E. Massenhausen	 Sn.-Br.	 e‘‘
	 E. Martinhagen	 Sn.-Br.	 e‘‘
	 E. Neu-Berich	 Sn.-Br.	 e‘‘    f‘‘
	 K. Oberschmappach	 as‘-b‘-des‘‘
	 E. Obersteinbach üb. Neustadt/Aisch	 c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Ottendorf Post Gädheim	 fis‘-gis‘-ais‘
	 K. Osann/Mosel	 e‘-h‘-cis‘‘
	 E. Rhina	 h‘-cis‘‘
	 K. Rinteln/Weser	 fis‘
	 K. Romsthal Krs. Schlüchtern	 b‘-des‘‘-es‘‘
	 Schloß Corvey b. Höxter	 e‘‘ [Glocke nicht datiert!]
	 K. Schmerlenbach b. Aschaffenburg	 cis‘‘-fis‘‘
	 K. Untereschbach	 e‘‘
	 K. Unterschwappach	 c‘‘-es‘‘-f‘‘
	 K. Untereisenheim b. Volkach/Main	 e‘-g‘-h‘ Sn.-Br.
	 K. Wohnau/Ufr. ?	 g‘‘-b‘‘
	 K. Wiebelbach / Unterwittbach	 dis‘‘-fis‘‘
	 K. Wehr üb. Brohl	 LR	 f‘-as‘-b‘
	 K. Wulfershausen	 c‘‘‘-d‘‘‘
	 K. Wassenach	 e‘-g‘-c‘‘
1952	 K. Neunkirchen/Saarland	 b -des‘-es‘-(f‘)
	 K. St. Johannisstift Brilon-Wald	 ais‘‘-cis‘‘‘-dis‘‘‘ [statt ais’’ h’’, J.]
	 K. Dinslaken-Hiesfeld	 fis‘‘-a‘‘
	 Fa. Westfalenhütte Dortmund	 fis‘‘ 8 heute Hoeschpark]
	 E. Dorheim Kr. Fritzlar-Homberg	 cis‘‘
	 E. Dortmund-Löttringhausen	 gis‘-h‘  LR [je II]
	 K. Dipperz üb. Fulda	 Zinnbr.	 f‘-as‘-b‘
	 K. Eppe ü. Korbach	 f‘‘ [zu d’’, J.]	
	 K. Freiensteinau	 cis‘‘‘
	 K. Gräfenneuses [Landkreis Kitzingen]	 g‘‘-b‘‘ 
	 E. Hiddesen/Detmold	 des‘‘ Sn.-Br. Hanf/Hanfmühle Gem. Uckerrath	 e‘‘‘
	 E. Hoheneiche Kr. Eschwege	 g‘-h‘‘ [!]
	 E. Höheinöd	 es‘-ges‘ [-as‘] [gel. ’53, II, J.]
	 K. Haimbach üb. Fulda	 Zinnbr.	 e‘-g‘-c‘‘
	 K. Köln-Nippes	 e‘-fis‘-a‘
	 [K. Köln-Lindenthal, Kapelle	 1]
	 K. Laufach b. Aschaffenburg	 f‘-as‘-b‘-des‘‘



	 K. Maberzell b. Fulda	 g‘-h‘ [zu d’’; LR, J.]
	 E. Mönchweiler	 e‘-fis‘-a‘[-h‘]
	 K. Oberzeuzheim	 Zinnbr.	 c‘‘ [evtl. Anfang 1953, J.]
	 K. Ransel + Filiale Sauerthal	 h‘-d‘‘-e‘‘ [Sn, J.]   e‘‘-g‘‘-a‘‘ [Sn, J.]
	 [Selfkant]
	 K. Süsterseel/Holland	 a‘-c‘‘
	 E. Wehrda	 a‘
	 K. Würzburg/Neumünster	 Sn.-Br.	 c‘-es‘-f‘-g‘-b‘ [Soll: fast 1/2 Ton höher; 
		  c‘ SR, 2630 kg, Rest MR, J.]
	 K. Wuppertal-Beyenburg	 h‘ LR [zu d’’, J.]
1952 oder 1953 oder 1954
	 E. Braunsen b. Zwiste	 c‘‘-es‘‘
	 K. Bruchhausen üb. Arnsberg	 a‘‘
	 K. Elleringhausen	 h‘ im Austausch gegen c‘‘
	 K. Erfweiler b. Daun/Pfalz	 h‘‘-d‘‘ [!] [=d’’’, II, J.]
	 E. Gräfenneuses [Landkreis Kitzingen]	 f‘‘-as‘‘
	 E. Lage/Lippe	 b‘
	 K. Lind/Ahr	 fis‘-a‘-h‘
	 E. Liesborn dep.[?] Wadersloh	 fis‘‘
	 K. Lonnig b. Polch	 f‘-as‘-b‘-c‘‘ [später m. Kugelschr.) / a‘-  
	 K. Mudesheim	 fis‘-a‘  g‘‘
	 K. Röttbach/Ufr.	 h‘-d‘‘
	 E. Somplar	 d‘‘
	 K. Siddessen/Kr. Höxter	 a‘-c‘‘
1953	 E. Albsheim/Eis	 b‘-c‘‘-es‘‘
	 E. Allagen/Möhne	 fis‘‘
	 K. Bodendorf/Ahr	 fis‘-a‘-h‘
	 K. Baden-Lichtental	 des‘-f‘-as‘-b‘
	 E. Belecke	 d‘‘
	 E. Bottendorf/Hessen	 g‘-(b‘)-c‘‘
	 K. Dortmund-Husen	 es‘‘-ges‘‘ [-as’’, J.]
	 K. Drewer b. Rüthen	 a‘ [-c’’, J.
	 [K.] Drolshagen	 dis‘‘‘[=Waldkapelle Hynkeshof, d’’’?]
	 E. Ehrsten über Hofgeismar	 ais‘-cis‘‘ [-dis’’, J.]
	 E. Erfenbach/Pfalz	 e‘-g‘-a‘-h‘[1-3 Rohguss, J.; gel.’54?]
	 K. Eschbach b. Müllheim/Baden	 d‘-e‘-fis‘-a‘
	 K. Eichenhausen b. Neustadt/Nahe	 d‘‘-f‘‘-a‘‘
	 K. Emmrichenhain/Westerwald	 h‘-cis‘‘ [-gis’, J.]
	 [Erlangen	 a’’, c’’’, cis’’’, J.]
	 K. Frohnhofen b. Laufach	 a‘‘-c‘‘‘
	 K. Freiweinheim b. Ingelheim/Rh.	 e‘-g‘-a‘-h‘
	 K. Gasseldorf	 d‘‘-f‘‘ [Sn., J.]
	 E. Großbundenbach/Pfalz	 gis‘-h‘-cis‘‘
	 Friedhof Geseke	 cis‘‘‘
	 K. Geithe b. Hamm	 fis‘-a‘-h‘ [h’ vorh., J.]
	 K. Großbüllesheim b. Euskirchen	 g‘-a‘ zu c‘‘ Sn-Br. [gel. ’54?]
	 K. Heckendalheim/Saar	 fis‘-gis‘-ais‘-cis‘‘[Bonkhoff: statt ais’=h’]
	 K. Heiligenwald/Saar	 des‘-es‘-ges‘-as‘-b‘
	 K. Hausen Krs. Mellrichstadt	 h‘‘
	 Hechingen/Hohenz.	 c‘‘‘
	 K. Hollerath/Eifel	 g‘
	 [Hohlweg, Peter	 f’’’, J.]
	 E. Konken b. Kusel	 g‘-b‘-c‘‘
	 [Koblenz	 es’’, J.]
	 [Külte	 g’-II als gis’ SB-, f’’ Sn, J.]
	 E. Kleinensee	 des‘‘-es‘‘ [zu ges’’, J.]
	 K. Menden St. Walburgis	 a‘‘	 c‘-es‘-f‘-as‘ [c‘ 1954!]
	 E. Marnheim/Pfalz	 e‘-g‘-a‘-h‘
	 E. Mosheim/Hessen	 a‘-c‘‘
	 E. Meimbressen	 ais‘-cis‘‘-dis‘‘ [dis‘‘ alt!]
	 E. Neukirchen Kr. Hünfeld	 fis‘-(a‘-)h‘
	 K. Mission Neu-Guinea	 gis‘‘ LR [lt. J. e’’, LR]
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	 K. Ostheim/Ufr.	 f‘-as‘-b‘-c‘‘
	 K. Padberg	 fis‘-ais‘ [-cis’’-dis’’-fis’’]
	 K. Polch b. Koblenz	 d‘	
	 K. Pattern b. Aldenhofen	 e‘-fis‘ [heute Großbundenbach!]
	 K. Herz Jesu Paderborn	 d’-f’-g’-a’ [a’ 1931 Neuenbek./f’ 1947]
	 [K. Rüber, Bez. Koblenz	 a’-h’-cis’’, J.]
	 E. Spieskappel	 d‘-f‘-(g‘)
	 K. Sundwig	 Zinnbr.	 E‘-g‘-a‘ [zu h’, SR, J.]
	 KL. [?] Seligenporten b. Nürnberg	 e‘-g‘-a‘
	 K. Seußling b. Bamberg	 fis‘-a‘-h‘-d‘‘ [d’’ 1954, J.]
	 K. Sömmersdorf b. Schweinfurt	 a‘-c‘‘  [-d‘‘]
	 K. Schwickershausen	 c‘‘-f‘‘ [lt. J. nur f’’ Sn, zu es’’]
	 K. Schwelm	 h -cis‘-dis‘-fis‘
	 Wiehagen üb. Fröndenberg	 des‘‘‘
	 K. Wiesbach/Pfalz	 fis‘-a‘-h‘
	 Friedhof Werl	 fis‘‘ [= f‘‘ ZB!]
	 [Versuchsglocke für Durterz, b’, Verbleib ubk., J.]
1953 oder 1954
	 Kageth [?] Altenhellefeld	 f‘‘
	 K. Dirmingen/Saar	 g‘-b‘-c‘‘-d‘‘
	 K. Krombach	 a‘‘
	 K. Natingen/Kr. Warburg	 d‘‘-f‘‘-a‘‘
1954	 E. Vogelbeck	 fis‘-a‘-h‘
	 [Aleppo (Syrien)	 cis’’ LR, J.]
	 [Bad Soden	 f’, J.]
	 [Böddeken	 cis’’’, J.]
	 Chikago USA	 fis‘‘
	 [Erlangen	 fis’’’, J.]
	 K. Eibelstadt b. Würzburg	 es‘‘-g‘‘
	 K. Espeln b. Paderborn	 g‘
	 [K. Ebersbach	 d’’ zu f’’, Sn., J.]
	 [K. Ebersbach, Leichenhalle	 fis’’’, Sn., J.]
	 [K. Ebersbach, Maria-Hilf-Kapelle	 cis’’, Sn., J.]
	 K. Etzenrod 	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 [Grevenstein	 a’’, J.]
	 [Hermannshof	 g’’’, J.]
	 K. Hommersum üb. Goch	 a‘-h‘ zu d‘‘ [lt. J. zu cis’’]
	 K. Hessenthal	 e‘-fis‘-a‘ [-h‘-e‘‘]
	 Hadamar	 f‘-as‘-b‘-des‘‘
	 Haffen-Mehr b. Wesel	 f‘-b‘-c‘‘ [mind. c’’ Sn, J.]
	 K. Idstein/Taunus	 Zinnbr.	 d‘‘
	 Franziskushosp. Köln-Ehrenfeld	 fis‘‘
	 K. Krefeld-Verberg	 gis‘-h‘-  zu dis‘‘[lt. J. dis’’ zu cis’’]
	 E. Kassel-Wolfsanger	 e‘-g‘
	 E. Kruspis/Kr. Hersfeld	 h‘
	 [Köln-Deutz, Eduardus-Khs.	 h’’, J.]
	 [Koblenz-Niederberg	 dis’-fis’-gis’ ZB, J.; s.o., Umguss?]
	 [K. Köln-Nippes	 cis‘, J.] 
	 [Köln-Ehrenfeld	 fis’’, J.]
	 E. Ludwigshafen-Friesenheim	 cis‘-e‘-gis‘-h‘-cis‘-dis‘‘ [ab h‘=SR!]
	 E. Linden b. Höheinöd/Pfalz	 e‘‘-g‘‘
	 E. Langenhain/Kr. Eschwege	 c‘‘ [-es’’, J.]
	 E. Nausis Kr. Ziegenhain	 cis‘‘
	 K. Niederwenigern b. Hattingen 	 (c‘-)es‘-(f‘-)g‘
	 [New Orleans	 fis’’-gis’’ LR, J.]
	 [Noimuti, Timor/Indonesien	 b’’, J.]
	 [Niedersorpe	 a’’
	 K. Otzenrath Bez. Düsseldorf	 a‘-h‘ [zu d’’, J.]
	 K. Ovenhausen üb. Höxter	 f‘‘‘
	 E. Oberaula siehe oben!	 d‘-f‘-g‘-b‘ [f’ s.o., J.]
	 [Oberstoppel	 b’-c’’ zu es’’, J.]
	 [Palmira/Syrien	 c‘‘-d‘‘-e‘‘ LR, J.]
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	 [Rehbach b. Winterberg	 a‘‘, J.]
	 [Rodenbach	 d‘‘, J.]
	 [Rollesbroich	 cis‘‘, J.]
	 [E. Rotensee	 f‘‘, J.]
	 [Röthenbach	 c‘-e‘-g‘, J.]
	 [Schlangen	 e‘‘ ZB -g‘‘, J.]
	 [Schwalldorf	 b‘-c‘‘-d‘‘-f‘‘ ZB, J.]
	 [Schwanheim	 g‘-(b‘ Junker-)c‘‘-d‘‘, J.]
	 [Schwickershausen	 e‘‘, ZB, J.]
	 [Senheim	 d‘-f‘-g‘, J.]
	 [Sustrum	 g‘-b‘-c‘‘, J.]
	 [Westernbödefeld	 g‘‘-b‘‘, J.]
	 [Westindien	 a‘‘, J.]
	 [K. Werries, St. Bonifatius	 f‘-as‘-b‘, J.]
	 [Wiesbach	 h‘, J.]
1954 oder 1955
	 armenisch-orthodoxe Kirche in Jacoubie/Syrien	 dis‘‘
	 Kapelle Lamerden b. Warburg	 g‘‘‘
1955	 K. Aschendorf	 (des‘)-es‘-(f‘)-as‘
	 Anzefahr Stausebach	 ais‘ [LR, J.]
	 [Buer	 cis‘‘, J.]
	 [Buer, Fa. Korfhage	 h‘‘, h‘, e‘‘, fis‘‘, gis‘‘, ais‘‘J.]
	 [Hamburg Dobertin	 e’’-a’’, J.]
	 [Hessenthal	 e‘-fis‘-a‘, J.]
	 [Körbecke, Gut Surwald(?)	 d’’’, J.]
	 K. Pilgramsreuth	 Zinnbr.	 f‘-as‘-(c‘‘) [f’ III, as’ II, J.]
	 [K. Paderborn (Priesterseminar)	 fis‘‘‘]
	 [Rahden	 b’-des’’, J.]
	 [Gut Vorwald	 d‘‘‘, J.]
	 [K. Wülfrath-Düssel (St. Maximin)	 fis’-a’-(h’-)d’’, J.]
	 = letztes Geläute von Albert Junker jun.!
	 [K. Züschen	 cis‘-e‘-fis‘-gis‘ = Umguss v. 1949!]
1956	 [K. Niedermarsberg (Johannesstift)	 cis‘‘-e‘‘-fis‘‘]
	 [K. Loope	 f’’[zu es’’-4=d’’ s.o.-g’’+3]
	 [K. Konzen	 mehrere, u.a. d‘]
	 [K. Bochum-Langendreer	 d‘‘‘, Hoffs]
	 [K. Bödefeld	 h‘ (zu g‘-a‘ 1946]
	 [E. Oberlistingen	 fis‘-(a‘)]
	 [K. Hausen Post Schonungen a. Main	 (f‘-as‘-)b‘]
	 [Rollesbroich	 h‘-(cis‘‘ Junker) ZB (Hoffs)]
1957	 [K. Elkeringhausen?	 Klöppelbestellung für ges’’, J.]
	 [K. Helminghausen/Diemelsee	 h‘-d‘‘-e‘‘!]
	 [K. Irak	 (Ø 450 mm)]
1958	 bisher noch kein Einzelnachweis
Jahr unbekannt (möglichweise sind Glocken von vor 1930-40 dabei)
	 [Mannheim, 7 Glocken, mündl. J.]
	 [Köln-Sülz, St. Nikolaus, 3]
	 [Miesenheim]
	 [Altenhellefeld]
	 [K. Hagen (Sundern-H.)	 a‘‘]
	 [Buenos Aires/Argentinien	 f‘-g‘-a‘-b‘-c‘‘]
	 [La Plata	 fis‘‘]
	 [Mission Südafrika	 f‘‘]
	 [Cicero USA]	
	 [Heredia/Costa-Rica Mittelamerika]	
	 [Asten/Holland]
	 [Niigata/Japan]
	 [Cartago/Costa-Rica]
	 [China-Mission/Werl]
	 [Tres-Rios/Costa-Rica]
	 [Toeal/Niederländ. Indien]
	 [Gobabis/Südwest-]Afrika
	 [Amsterdam]
	 [Salem Umkonta/Transvaal (Südafrika)]

Nach Unterlagen im städtischen Museum Haus 
Hövener zu ergänzen: um Kairo, Peru, evtl. wei-
tere „Holland“, außerdem zahlreiche Lieferungen 
ab Hamburger Hafen, womit möglicherweise 
teilweise die obigen Glocken gemeint sind.


